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Dienstag den 18. April 1939

Reichstag zum 28. April einberufen

Der 20. April 1939 Nakiongler Feierkag
Adolf Hikler antwortet Rooſevelt

Berlin, 17. April. Der amerikaniſche Präſident Rooſevelt hat an den
Führer in einem Telegramm die Bitte gerichtet, zu beſtimmten Fragen Stellung

zu nehmen. Der Führer hält dieſe Angelegenheit für eine ſo wichtige, daß er
ſich entſchloſſen hat, die Antwort dem Herrn amerikaniſchen Präſidenten namens
des Deutſchen Volkes vor dem Reichstag bekannt zu geben.

Er hat daher den Deutſchen Reichstag zum 28. April zur Kenntnis

Feierliche Eidesleiſtung

auf den Führer
Berlin, 17. April. Die Reichspreſſe

ſtelle der NSDAP. gibt bekannt:
Am Abend des Geburtstages des

ger werden die neuberufenen politiſchen
eiter, Obmänner, Walter und Warte, ſo

wie Leiterinnen der NS.Frauenſchaft und
Walterinnen der angeſchloſſenen Verbände

wie in den vergangenen Jahren in
einem feierlichen Akt auf den Führer
vereidigt.

Im ganzen Land werden die politiſchen
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der
Nationalſozialiſtiſchen Partei ſoweit ſie
ihren Eid auf den Führer noch nicht ab
gelegt haben zur großen gemeinſchaft
lichen Eidesleiſtung antreten, um damit vor
gller Welt zu bekunden, daß ſie bereit ſind,
dem Vorbild der alten Kämpfer getreu, als
politiſche Leiter in der NSDP. und ihren
Gliederungen. dem Führer und ſeiner
großen Jdee zu dienen und ihr Leben ein
zuſetzen.

Der Stellvertreter des Führer s Rudolf Heß wird die Vereidigung
nach Anſprachen von Reichsleiter Dr. Ley
und Reichsminiſter Dr. Gvebbels von der
hiſtoriſchen Berliner Kampfſtätte der
NSDAP., dem Sportpalaſt, aus vornehmen.

Die feierliche Eides leiſtung wird in
der Zeit von 20 bis 21 Uhr über alle
deutſchen Sender als Reichsſendung
übertragen.

St. Pölten, 17. April. Der Führer
und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht
hat ſich am Sonntagabend in die Oſtmark
begeben, um ſich vom Ausbildungsſtand des
in der Oſtmark eingezogenen jüngſten Jahr
ganges zu überzeugen. So hatten auch dieſe
Soldaten der Deutſchen Wehrmacht ihren
ſtolzen Tag. Der Führer war zu ihnen ge
kommen, in ihr Heimatland, das auch ſeine

„engere Heimat iſt, tief verwurzelt im Volk
der Oſtmark iſt der Wehrgeiſt. Auch dieſe
deutſchen Truppen haben auf allen Schlacht
feldern Europas ihr Blut verſpritzt, ſie
waren es, deren Blutkitt die öſterreichiſch

Flaggen heraus!

Berlin, 17. April. Der Reichs
miniſter für Volksaufklärung und Propa

ganda fordert die Bevölkerung auf, zum
50. Geburtstag des Führers am 1 9. und

20. April zu flaggen.

nahme dieſer Erklärung ein berufen.

Großdentſchland feierk den Führer
Berlin, 17. April. Der Reichsmimiſter des Jnnern gibt bekannt:
Auf Grund des heute im Reichsgeſetzblatt veröffentlichten Geſetzes über

einmalige Sonderfeiertage hat der Reichsimitüſter des Innern im Einvernehmen
mit den zuſtändigen Reichsminiſterien aus Anlaß des 50. Geburtstages des Führers

verordnet, daß der 20. April 1939 in Großdeutſchland Nationaler
Feiertag iſt. Die Lohnzahlungsbeſtimmungen für den 1. Mai finden, wie dies
im Geſetz über einmalige Sonderfeiertage ausdrücklich ausgeſprochen wird, ent
ſprechende Anwendung.

Die Verordnung gilt auch im Protektorat Böhmen und Mähren.

Der Führer bei den Oſtmark-Truppen
Freude bei den Soſclaten und der Bevöſerung öber den Besuch grenzenſos

ungariſche Armee im Weltkrieg zuſammen
ielt.

Um 9.15 Uhr traf der Sonderzug des
Führers in St. Pölten, einer der größten Städte des Gaues Riederdonan, ein.
Am Bahnhof in St. Pölten erwartete der
Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberſt
von Brauchitſch, den Führer. Ferner
erwarteten auf dem Bahnhof der Ober
befehlshaber der Heeresgruppe V, General
der Infanterie Liſt, der Chef des General
ſtabes der Heeresgruppe V, Generalleutnant
Ruoff und der Stellvertreter des Chefs
des Generalſtabes, General von Mackenſen
den Oberſten Befehlshaber der Wehrmacht.

Nach Abſchreiten der Ehrenkompagnie
begab ſich der Führer ſofort auf den
Standortübungsplatz. Die Fahrt
geht durch die Stadt ſelbſt über die Maria
zellerſtraße gegen die Voralpenberge. Noch
wiſſen die Wenigſten, daß der Führer in der
Oſtmark, im Donaugau weilt. Die
Bauern, die Arbeiter, die hier zufällig auf die Wagenkolonne des Führers
ſtießen, ſind vor Ueberraſchung wie vom
Blitz gerührt und jubeln dann be
geiſtert dem Oberſten Befehlshaber der
Wehrmacht zu. Die Druppen, die der Führer
inſpiziert, ſind durchweg junge Rekru
ten des in St. Pölken ſtationierten Kaval-
lerie-Schützen-Regiment, die erſt im. De

zember eingerückt waren. Sie können nun
das in dieſer Zeit Gelernte vor dem Führer
mit Stolz zeigen. Man ſieht die Schützen an
der Arbeit, beim Angriff, bei der Tank-
abwehr, man ſieht ſie bei den ſchweren und
leichten Granatwerfern, man ſieht, wie ſie
mit Blitzesſchnelle Waldſperren aufrichten.

Dann wieder brauſen mit unglaublicher
Wendigkeit die bekannten geländegängigen
Wagen des Steyerwerks vorbei. Die
Freude der Truppen über den Be
ſuch des Führers iſt grenzenlos.
Keiner wußte noch eine halbe Stunde vor
her, daß ihnen dieſes große Glück bevor
ſtünde. Aber trotz ihrer inneren Erregung
klappt alles wunderbar.

Inzwiſchen hatte ſich in St. Pölten be
reits mit Windeseile die Nachricht ver
breitet, daß der Führer in der Nähe weile.
Rührend war es zu ſehen, wie in dieſen
knappen 1/2 Stunden die Stadt ihr ſchönſtes
Feſtkleid anlegte, wie von allen Häuſern,
von allen Fenſtern die Fahnen des Reiches

wehten, wie die Menſchen von überall her
beiſtrömten, um jubelnd ihren Führer zu
begrüßen. Langſam nur, ganz langſam,
durchpeilte die Wagenkolonne die Menſchen
maſſen, querte die Stadt, um ſich dann dem
Donautal zuzuwenden.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

und ſein wollen,

Aufnahme: MNZArchin
Reichsleiter Alfred Rosenberg weilt heute
in Halle, um in der Anla der Vniversität mit
einer richtungweisenden Rede das neue

Semester zu eröffnen.

Bekennknis zum Geiſt
Zum Besuch Rosenbergs in Holle:

D. Sch. Halle, 17. April 1939.
Wenn Reichsleiter Alfred Roſenberg, ge

leitet vom Rektor der Martin Luther-Uni-
verſität Halle-Wittenberg, heute an der
Spitze der Dekane und Profeſſoren die
Aula der Univerſität unſeres Gaues be
tritt, um ein neues Semeſter zu eröff-
nen, ſo ſetzt er damit eine Tradition fort,
auf die der mitteldeutſche Kampfgau mit
Recht ſtolz iſt. Zum dritten Male eröffnet
der Reichsleiter, dem die geſamte geiſtige
und weltanſchauliche Erziehung der NS-
DAP. anvertraut iſt, ein Semeſter an der
Univerſität, die mit gutem Grund den
Namen des Mannes trägt, der deutſchen
Menſchen den Weg in eine neue geiſtige
und politiſche Zukunft gewieſen hat. Auch
in Zukunft wird Alfred Roſenberg jedem
Semeſter in Halle mit einer ſeiner geiſtes
politiſch ſo bedeutſamen Reden den Auftakt
geben. Er bekundet damit zugleich das tiefe
Vertrauen, das er in die geiſtige Lebens-
kraft und Zielbewußtheit dieſes Gaues und
ſeiner Univerſität ſetzt.

Daß die halliſchen Univerſitätsreden
Alfred Roſenbergs keine inner-akademi
ſchen lebensfernen Angelegenheiten ſind

war von Anfang an
deutlich feſtzuſtellen. Als vor etwas mehr
als einem Jahr die von unſerem Gau-leiter Staatsrat Eggeling geleitete
Halliſche Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft ge
gründet »wurde, eröffnete Roſenberg die

Hallenser! Erscheint heute im Massen
zu den Kundgebungen der NSDAB.
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Reihe dieſer ſtets mit Spannung erwarte
ten Reden mit einer gründlichen und ein
deutigen Behandlung des Themas „Frei
heit der Forſchung“. Mit Nachdruck wies er
damals darauf hin, daß die e ſich
ſeit jeher für die Freiheit der wiſſen
ſchaftlichen W
habe: „Alles, was ſich in den kosmiſchen
Vorſtellungen einer Forſchung, der Erd
kunde, Phyſik und Chemie abſpielt, ſoll
grundſätzlich für alle ernſten Forſcher frei
ſein. Wir können es uns ſehr gut vorſtellen,
daß Nationalſozialiſten, die in den ver
ſchiedenen Gliederungen der Partei ſtehen,
wiſſenſchaftlich manche Fehden auf dieſen
Gebieten ausfechten. Wir ſehen das nicht
als einen Mangel an, ſondern als einen
Reichtum des geiſtigen Lebens, zu dem wir
uns unbedingt bekennen wollen.“ Wenn
allerdings der Menſch Gegenſtand der
Forſchung wird ſchon damals wies
Roſenberg auf dieſe Einſchränkung hin
dann muß ſich die nationalſoztaliſtiſche Be
wegung mit ihrem Bekenntnis zum Weſen
dieſes Menſchtums einſchalten. Jn ſeiner
Auseinanderſetzung mit gewiſſen Punkten
der Lebensphiloſophte von Ludwig Klages,
die das Sommerſemeſter 1938 einleitete,
hatte Roſenberg Gelegenheit, dieſen ſeinen
Standpunkt zu verdeutlichen. Indem er ſich
gegen die bei Klages zutage tretende „welt
geſchichtliche Untergangsſtimmung“ wanbdte,
betonte er doch zugleich, „daß er weit davon
entfernt ſei, Klages irgendwie „verketzern
zu wollen. Eine ernſthafte Auseinander
ſetzung mit brennenden weltanſchaulichen,
religiöſen Fragen der deutſchen Gegenwart
brachte ſchließlich die Rede, die das ver
gangene interſemeſter einleitete.

Iſt es unter dieſen Umſtänden verwun
derlich, daß Alfred Roſenbergs halliſche
Unverſitätsreden ſchon heute zu einem
wichtigen Faktorin ber geiſtigen
Auseinanderſetzung unſererZeit geworden ſind? Wieber, wie in ver

angenen Tagen, blickt das geiſtige Deutſch
and nach der Univerſität Halle- Witten

berg, erwartet es von ihr die Löſung bren

Hilfernfe aus DeulſchSüdweſt
London, 17. April. Wie das ReuterBüro übrigens in Parallele zu gleich

artigen Meldungen ans Oſtafrika auch
aus Johannesburg meldet, verließ Mon
L ein erſter Schub von derSüdafrikanitſchen Union Johannesburg und
Bloemfontain, um ſich nach dem ehemaligen
deutſchen Südweſtafrika zu begeben, wo ſie
als Verſtärkung der dortigen Polizeitrup
en in Dienſt geſtellt werden jollen. Diesſell eine tsmaßnahme“ dar. Gene

ral Smnts werde am Mittwoch im Parla
ment eine das Mandatsrecht brechende Ge
ſetzesvorlage einbringen, die eine Ein ver
leibung der Polizei Südweſtafrikas in
diejenige der Südafrikaniſchen Union vor
ehe. Jnsgeſamt ſollen Polizeiverſtärkungen
n Höhe von 200 Mann in der kommenden

Woche nach Südweſtafrika geſandt werden.

nender Aufgaben. Die Untverſität, an ber
Männer wie Schletermacher, Niemeyer,
Steffens, Reil und Wolf lehrten, die Hoch
ſchule, die zweimal von Napolevn um der
nationalen Geſinnung ihrer Lehrer und
Studenten willen geſchloſſen wurde, der die
Syſtem regierung aus dem gleichen Grunde
beinahe dasſelbe Schickſal hätte zuteil wer
den laffen, ſie geht einer neuen Blüte ent
gegen Verwaiſte Lehrſtühle wurden wie
er beſetzt, neue Lehrſtühle wurden ein

e wichtige praktiſche Aufgaben, die
er Vierjahresplan auch der deutſchen Wiſ

ſenſchaft ſtellt, harren der Verwirklichung.
Hier, im Herzen des Reiches, wo ſich

mächtige Jnduſtrieanlagen erheben, wo
jedoch gleichzeitig die Landwirtſchaft noch
die ihr zukommende Rolle ſpielt, hier ſind
alle Vorausſetzungen zu ſolch vorwärts
drängender Arbeit im neuen Geiſte gegeben.
Hier beſteht auch nicht die Gefahr in ſeiner
klugen und auch heute noch gültigen Schrift
über die „Kulturpolitiſche Aufgabe unſerer
Zeit und den Bedeutungswandel der deutſchen Univerſitäten“ wies Oberbürgermei-
ſter Prof. Dr. Dr. Weidemann bereits
vor Jahren darauf hin daß die Hoch
ſchule vom Getriebe der Weltſtadt über
flutet vder von der Romantik der Klein
ſtadt erſtickt wird. Wenn irgendwo, dann
beſteht hier die Möglichkeit, daß auch der
Indüſtriearbeiter zur Hochſchule in ein
fruchtbares inneres Verhältnis tritt, daß er
ſte als ſeine Hochſchüle bezeichnet und
anerkennt, als den Ort nämlich, wo die
auch ihn in beſonderem Maße angehenden
praktiſchen Lebensfragen unſerer Zeit ge
Iöſt werden.
Wenn die ihrer Untverſität verbundenen
Menſchen des Gaues Halle- Merſeburg heute
von ſolchen Gedanken bewegt werden, ſo
danken ſie gleichzeitig Alfred Roſenberg,
daß er dem Namen der altberühmten Uni
verſität Halle- Wittenberg wieder zu einem
hellen und guten Klang verholfen hat, daß
er ſeine Perſönlichkeit eingeſetzt hat, die
Gauſtadt Halle wieder zu einem Mittel
punkt des neuen geiſtigen Lebens in
Deutſchland zu machen. Die Stadt Halle
und der Gau Halle- Merſeburg geloben dem
Beauftragten des Jührers für die ge
ſamte geiſtige und weltanſchauliche Er
ziehung der NSDAP., dem Schirmherxn
der MartinLuther-Univerſitcit Halle Wit
tenberg, ſich auch in Zukunft durch die Tat
des in ſie geſetzten Vertrauens würdig zu
erwetſen.

Die neue velgiſche Regterung
wurde am Montagmittag gebildet. Miniſter
präſident iſt wieder der katholiſche Abge
ordnete Pierlot, während der Sozial
demokrat Spaak vorausſichtlich das Außen
miniſterium übernehmen wird.

Mitteldeutſche National Zeitung

der Führer auf Pionierübnngsplatßz Krems

Kein Unferschiecl mehr zwischen clen Soſcſaten der Ostmark und des Altfreiches
Fortſetzung von Seite 15)

Von St. Pblten geht die Fahrt des
Führers über die Hügelkuppen des Alpen
vorlandes in das in vollem Schmuck der
Blüten prangende Donautal nach Krems
am Eingang der weltberühmten Wachau.
In eiliger Haſt ſtrömen die Einwohner, die
irgendwie noch ein paar Minuten vor der
Ankunft des Führers von dem großen Er
eignis erfahren hatten, zuſammen, und nun

jubeln ſie, die treuen Menſchen in dieſer
treuen Stadt denn Krems iſt immer eine

Hochburg des nationalſozialiſtiſchen Ge
dankens geweſen, ihrem Befreier zu.

Der Führer begibt ſich auf den ſüdwärts
der Stadt gelegenen Pionierübungs-
platz an der Donau. Auch hier wie in
St. Pölten und dann ſpäter in Stocke
rau und Strebersdorf kann ſich der
Führer von dem hohen Grad der Ausbil-
dung der erſt wenige Monate dienenden.
Soldaten überzeugen.

Glänzend gelungene Umſchulung

Nirgends iſt mehr der Unterſchied
wiſchen ihnen und ihren Kameraden im
ltreich außen Der gleiche glühende

Eifer beſeelt
zu werden verdient die glänzend ges
lungene Umſchulung der Offis
ziere und Unteroffiziere des ehe
maligen öſterreichiſchen Heeres,

Der Führer prüft vor allem die Aus
bildung des einzelnen Mannes und die Ar
beit des Soldaten im kleinſten Verbande.
Auf dem hochgehenden Donauſtrom werden
von den jungen Leuten mit der Präziſion
altgedienter Soldaten die ſchwerſten
Uebungen vorgeführt wie das Ver
ankern der Einzelpontons, das ſogenannte
Bockſetzen, Aufſtellen eines Brückenkopfes,
das Legen von Laufſtegen uſw.

„Mehr als eine Stunde dauert die Beſich
Kgung, und dann geht es das Donautal ab

e alle. Beſonders vermerkt

wärts nach dem Landſtädtchen Stockerau,
30 Kilometer von Wien entfernt. Stockerau

hat eine große militäriſche Tradition. Hier
lag ein berühmtes Ulanenregiment der
alten öſterreichiſchen Armee, an deſſen
tapfere Taten ein Denkmal am Eingang der
Stadt erinnert. Die Tradition des Regi-
mentes wird von einem jetzt dort ſtationier-
ten Kavallerieregiment gewahrt.

Kavallerie zeigt, was ſie kann

Jn Stockerau erwartet der Komman
dierende General des XVII. Armeekorps,

General der Infanterie Kienitz, den Füh
rer. Jn der Kaſerne in der Stadt nimmt
der Führer einen kurzen Jmbiß ein und
begibt ſich dann auf den Standortübungs
platz. Hier führt zunächſt eine motori
ſierte Schwadron des Kavallerieregi-
mentes ihre Uebungen vor. Mit außer
ordentlicher Wendigkeit brauſen die Krab-
ſchützen über die Sturzäcker, blitzſchnell
werden die Panzerabwehrkanonen dem an
genommenen Feind entgegengeworfen. Be
ſonders gelungen iſt die Vorführung einer
Radfahrertruppe, die auf dem ſehr
ſchwierigen Gelände ſich in exakter und
ſchneller Fahrt auf das gegebene Ziel zu
arbeitet. Handgranatenwerfer zeigen, daß
ſie gelernt haben, aus gedeckter Lage her
aus mit tödlicher Sicherheit ihr Ziel zu
erreichen. Kurz danach können auch die jun
en Artilleriſten dem Führer zeigen, wasſie gelernt haben. Es iſt eine ſchwere Ar

beit, die an den Feldkanonen zu leiſten iſt.
Es bedarf großer Kraft und außerordent
licher Geſchicklichkeit, die mächtigen Dinger
in Stellung zu bringen, dann ſofort die
Stellung zu wechſeln und möglichſt ſchnellwieder ſchußtertig zu ſein.

Während bei den bisher angetretenen
Truppenkörpern Soldaten hauptſächlich aus

Nieder-Donau eingeteilt ſind, ſetzen ſich die
Kanontere vornehmlich aus Wiener
Studenten zuſammen, beren techniſche

AmvVorkag des Führer Geburtstages

Fönf Ereignisse im Rahmen der Neugestaltung Berlins

Berlin 17. April. Schon am Mittwoch, dem Vortage des Geburtstages des
Führers, wird die Reichshauptſtadt eine
Reihe großer Ereigniſſe erleben, die für die
weitere ſtädtebauliche Entwicklung Berlins
von grundſätzlicher und weittragender Be
dentung ſind. Neben dem Hauptereignis,
der Einweihung der Oſtweſtach fe in Aus
weſenheit des Führers am Abend, werden
im Laufe des Tages noch vier andere wich
tige Veranſtaltungen durchgeführt

Um 10 Uhr vormittags werden beim
Forſthaus Eichkamp Prof. Speer und
Bürgermeiſter Steeg die erſten Spatenſtiche
zur Neugeſtaltung des Gruneé-
waldes vornehmen. Um 12 Uhr ehe
durch Oberbürgermeiſter Dr. Lippert die
Grundſteinlegung für das neue Norbdo ſt
krankenhanus. Das nächſte große Er-
eignis iſt um 15 Uhr die Grundſteinlegung
für das HJ.- Heim in Reinickendorf, mit

Gewalkige Truppenſchan Francos

der ſich gleichzeitig die Einweihung bzw.
der Baubeginn für eine Reihe anderer HJ.
Heime verbindet. Schließlich wird um 17
Uhr in Anweſenheit des Reichsſportführers
von Tſchammer und Oſten der erſte Spaten
ſtich für die neue Großſportanlage
des Berliner Oſtens am Grünzug
der Spree in Köpenick vorgenommen.

Hierbet handelt es ſich um die erſte von
insgeſammt 66 ähnlichen Sportanlagen, die,
wie gemeldet, im Laufe der kommenden
Jahre nach den Planungen von Prof. Speer
ſyſtematiſch in ganz Berlin geſchaffen wer
den ſollen. Die Köpenicker Planung gehört
dabei zu jenen ſechs Sportplatzeinheiten,
deren Ausgeſtaltung nach ganz beſonders
gehonatget Geſichtspunkten erfolgen wird.

tie gewaltige, in weite ſchöne Grünflächen
eingebettete Sportfläche wird ein Gelände
peg insgeſammt 600 000 Quabdratmeter be

ecken.

Paracle cler Söclarmee In Seviſſa Deutsche Nationcolhymne wurde gespielt

Sevilla, 17. April. Am Montag fand in
Sevilla bei ſtrahlendem Frühlingswetter
und unter rieſiger Anteilnahme der Bevbl-
kerung die große Parade der Sübarmee
vor General Franco ſtatt. Punkt 10 Uhr
erſchten der Generaliſſimus, von einer
marokkantſchen berittenen Leibgarde eskor
tiert auf der Ehrentribüne. An ſeiner
Seite bemerkte man den Befehlshaber der
Südarmee, ſowie zahlreiche führende Per
ſönlichkeiten des neuen Spantens.

Die Parade erbffnete General
Yague als Befehlshaber des marokkani-
ſchen Armeekorps. Es folgten je eine
Diviſivn der Armeekorps Marokko, Eſtre
madura, Grangada, Cordoba und Andalucia,
jeweils von ihren Generälen geführt, an
ſchließend eine Kavallertediviſton, Piontere,
Tanks, Panzerwagen, Panzerabwehr, Flak-

Artillerte. An der Parade nahmen etwa
70 000 Mann teil. Die Truppen mar-
ſchierten durch die Palmenallee Avenida de
la Victoria. Beſonderen Eindruck hinter
ließen die motoriſierten Abteilungen,
die in dieſer Anzahl in Südſpanien noch
nicht geſehen worden ſind.

Die erſte große Parade der Südarmee
nach der ſiegreichen Beendigung des Krieges
vermittelte, wenn auch im Ausſchnitt, ein
Bild von der Schlagkraft und der
Stärke der jungen im Kriege bewährten
ſpaniſchen Armee. Um ſo verſtändlicher war
der jubelnde Stolz, mit dem die Be
völkerung die Soldaten begrüßte. Nach der
Parade wurden die Nationalhymnen Spa
niens, Deutſchlands und Italiens geſpielt.
Die Rückfahrt General Francos geſtaltete
ſich zu einem Triumph.

Hkändige Wehrmachtsſtandorte

im deutſchen Siedlungsgebiet
Berlin, 17. April. Der Oberbefehls-

haber des Heeres, Genergloberſt von Brau
Huſc hat gemäß dem Erlaß des Führerszur Eingliederung Böhmens und 9
ins Reich, wynach das Deutſche Reich den
militäriſchen Schutz der Linder Böhmen und
Mähren übernimmt, nähere Anordnungen
getroffen.

Hiernach iſt im Protektorat Bbhmen und
Mähren eine ſtändige Belegung mit
Truppenteilen des Heeres unter Wahrung
der Territoriglhoheit des Protektorates
vorgeſehen. Truppen des Heeres
werden in ſtändigen Standorten
in dem deutſchen Siedlungsgebiet innerhalb
des Protektorates untergebracht.

n überwiegend tſchechiſchen Sprach
gebeten würden ſie in gewiſſen Zeitabſchnit
ken ausgewechſelt.

tährens

Schüſſe während italieniſcher

Theateraufführung in Tunis
Rom, 17. April. Jn Tunis wurde eine

italieniſche Theateraufführung, die von
einer Gruppe der faſchiſtiſchen Freizeit
bewegung veranſtaltet wurde, durch
Schüſſe geſtört. Zwei Jtaliener,
ein 58jähriger Mann und eine Laktat
Frau, ſind, wie die „Agenzig Stefani“
meldet, leicht verletzt worden. Die
Schüſſe wurden aus einem Kraftwagen, der
kurz zuvor vorgefahren war, in den Saal
abgefeuert. Die Täter entkamen. Der üble
Vorfall hat nach dem Bericht der Stefani
Agentur bei der italieniſchen Kolonie in
Tunis höchſte Empörung hervorgerufen. Er
zeigt die bedenklichen Folgen der italien-
eindlichen Hetze der Lokalpreſſe. Auf den
elben Saal waren bereits in der letzten

oche und im Dezember vorigen Ja 2s6
Auſchläge verübt worden.

Vorbildung beſonders dazu dienen wird,
dieſe Truppe zu einer Elitetruppe zu
machen.

Am ſpäten Nachmittag tritt der Führer
durch die jubelnde Menſchenmenge der
Stockerauer die Fahrt zur letzten Station
der Beſichtigungsreiſe an. Das Ziel iſt der
Standort-Uebungsplatz Strebersdorf
des jetzigen Wiener Jnfanterieregimentes
Nr. 134, das die Tradition des berühmten
und von allen Wienern geliebten Haus
regimentes Hoch- und Deutſchmeiſter Nr. 4
hütet. Es iſt ein wunderbares Bild, als
der Führer den Uebungsplatz betritt. Die
Strahlen der ſcheidenden Sonne tauchen
die Wiener-Wald-Berge, die Höhen des
Leopold- und Kahlenberges in goldfunkeln
des Licht.

Die Kompanien erwarten angetreten
den Führer. Man ſieht förmlich ihre Her
zen hämmern vor Erregung, man lieſt aus
den geſpannt glänzenden Augen den Wil
len, die große Probe, dieſen Einſatz vor
dem Führer zu beſtehen und ſich der Aus
zeichnung würdig zu erweiſen.

Die Probe iſt gewiß nicht leicht.
Regimentskommandeur ſtellt eine Aufgabe,
deren Löſung die Soldaten erſt mündlich
beantworten und dann ausführen müſſen.
Es iſt prächtig anzuſehen, wie die Jungen
ſich an den Feind heranarbeiten, wie ſie be
ſtimmt ſind, den ſchwerſten Anteil an der
Schlacht zu tragen, ſie, die eiſernen Würfel
der Strategie, die ewige Jnfanterie.

Der Führer prüſt jeden einzelnen

Aber der Führer prüft nicht nur
die Arbeit im kleinſten Verband, er prüft
auch den einzelnen Mann. Da mußder einzelne hintreten vor den Führer und
ſeine Gewehrgriffe kloppen. Er muß zeigen,
ob er den Parademarſch gelernt hat, dieſen
in der Oſtmark immer wieder bewunderten
und beſtaunten Parabdeſchritt, der wie kein
anderer Marſch auf der Welt die geballte
Wucht des Soldaten ſymboliſierk.

Man dachte, daß die oſtmärkiſchen
Soldaten von Kindheit an nur an den An
blick eines r e faſt Duriſchen Schrittes gewöhnt, daß vor allem die
alpen ländiſchen Truppen mit ihrem eigen
artigen, in den Knien federnden Gebirgler
ſchritt dieſen Parademarſch ſehr ſchwer er
lernen würden. Vielleicht haben ſie es auch

aber zu merken iſt es nicht. Der
Wille über die Schwierigkeiten des Körpers geſtiegt. Aber
auch ihre Sangeskunſt dürfen die Wiener
vor dem Führer zeigen. Eine Kompanie

steht an ihm vorbet, ein altes Soldatenlied

e

Bessere Cigaretten
wählen und

bedächtiger rauchen
verdoppelt den Genuß
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àGGveATSOCauf den Lippen Später folgt ein Spiel
mannszug, der uralte öſterreichiſche
Soldatenmärſche erklingen läßt.

Generaloberſt Liſt

Am Schluß der Uebungen erfahren die
vſtmärkiſchen Truppen die höchſte Auszeich
unng, die ihnen zuteil werden konnte. Der
Führer erklärt vor dem verſammelten
Offizierkorps dem r aber der
Heeresgruppe V, General Liſt, daß er ihn
in Anerkennung des hervorragenden Aus
hildungsgrades der in der Oſtmark
ſtationierten Teile der Wehrmacht zum
20. April zum Generaloberſt befördere.

Lange, ſehr lange hat der Führer auch
auf dieſem Uebungsplatz geweilt. Es be
ginnt faſt ſchon zu dämmern, als er ſich nun
zu dem Sonderzug vbegibt, um die Rückreiſe
aänzutreten. Ein ſtolzer Tag für die Oſt
mark iſt zu Ende gegangen. Immer
ſtärker, immer inniger verwächſt die Oſt
mark mit dem Altreich und es wird ni
mehr lange dauern, bis die letzten
Spuren fahrzehntelgnger, vom
Volk ungewollter-Trennungverwiſcht
ſind. Der Führerbeſuch bei den jungen
Rekruten der Oſtmark war ein bedeutungs
voller Markſtein auf dieſem Wege.

Tagesbefehl des Führers
an die Heeresgruppe V

Berlin, 17. April. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber hat an die Heeres
gruppe V folgenden Tagesbefehl erlaſſen:

Soldaten der Oſtmark! Mit reFreude habe ich mich heute in einer Re J
von Standorten von eurem guten Aus
bildungszuſtand überzeugen können. u
habe feſtgeſtellt, daß die Ausbilder er
Fleiß, Verſtändnis und Ernſt, die Se
mit voller Hingabe ihren Ehrendienſt
Volk und Vaterland verſehen.

Adolf Hitler

Der
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Göring auf der Rückreiſe
Rom, 17. April. Generalfeldmarſchall

Göring, der Montagvormittag in rein
privater Form in Rom einige Beſichtigun
gen vorgenommen hatte und dann einer
Einladung des Botſchafters und Frau
von Mackenſen zu einem Frühſtück im eng
ſten Kreiſe gefolgt war, hat am Montag um
15.15 Uhr im Sonderzug die Rück reiſe
nach Berlin angetreten.

Gau Eſſen krauerk um ſeinen
Ganuleiter- Stellvertreter

Eſſen, 17. April. (Eig. Meld.) Heinrich
Unger, der frühere Stellvertretende Gau
leiter von Eſſen und einer der älteſten Par
teigenoſſen des Ruhrgebietes, iſt am Sonn
tagabend im Alter von 71 Jahren ver
ſtorben Mit ihm verliert die Bewegung
einen ihrer älteſten und beſten
Kämpfer für ein nationalſozialiſtiſches
Deutſchland unter Adolf Hitler. Seit der
Gründung der Ortsgruppe Eſſen der
NSDAP. im Auguſt 1925 hat Heinrich
Unger faſt 1/2 Jahrzehnte lang als Poli-
tiſcher Leiter fein ganzes Leben und Wirken
in den Dienſt der Partei geſtellt. Jn Wür
digung ſeiner großen Verdienſte verlieh ihm
die Stadt Eſſen zum 70. Geburtstag im ver
gangenen Jahre den Ehrenbürger-
brief. Ein Jahr ſpäter, im Februar 1939,
wurde Unger vom Gauleiter Terboven
Efſen) mit der Traditionsnadel in

v I d, dem höchſten Ehrenorden des Gaues,
ausgezeichnet. Am 10. Februar dieſes Jahres
trat Unger wegen ſeines hohen Alters in
den ehrenvollen Ruheſtand.

Der Verſtorbene, um den über Eſſen
hinaus die geſamte Bevölkerung des Ruhr
gebietes trauert, wird mit einem Staats
begräbnis geehrt, das am 21. April
ſtattfinden ſoll.

De Valerg verlangt
die KRückgliederung von Ulſter

Dublin, 17. April. Der iriſchePremierminiſter hielt am Sonntag eine
Rede, in der er die Abſicht der Regierung,
die Regierungsgewalt des Staates auf das
anze nationale Gebiet auszudehnen, ausrath Die Rückgabe der Ulſter-Graf

ſchaften in Nordirland ſei der Wunſch des
iriſchen Volkes.
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Rooſevelt auch in Amerika durchſchaut
Die Bofschaft an den Führer

New York, 17. April. Die amerikaniſche
Preſſe muß ſich heute die größte Mühe
geben, um den Rückſchlag in der öffentlichen
Meinung abzumildern, den ihre infame
Lügenhetze in den letzten 48 Stunden her
vorgerüfen hat. Jn groß aufgemachten Be
richten und mit mächtigen Schlagzeilen
hatten die jüdiſchen Gazetten ihrem Publi-
kum den Rieſenbluff Rooſevelts
vorgeſetzt mit dem Bemerken, daß dieſer
„ſenſationelle Friedensſchritt“ mit einem
Schlage die Situation ändern und den
„allerſtärkſten Eindruck“ inDeutſchkand hervorrufen werde.

Nunmehr muß man feſtſtellen, daß die
deutſche Oeffentlichkeit ſich in
keiner Weiſe von dem Machwerk des
amerikaniſchen Präſidenten beein
drucken ließ und daß ſich die deutſche
Preſſe über die naive Plumpheit dieſes Re
klamerummels Rooſevelts höchſtens luſtig
machte. Jmmer mehr verſtärkt ſich deshalb
in weiten Kreiſen der amerikaniſchen Be
völkerung der Eindruck, daß die Aktion des
Präſidenten ein perſönlicher Reklame-
trick und ein ſehr durchſichtiges Wahl
manöver iſt, das von langer Hand vor
bereitet wurde.

als Reklometrick und dorchsichtiges Wahlmonöver erkannt

Um dieſen Eindruck zu verwiſchen, be
ginnen heute die amerikaniſchen Hetzblätter
einen neuen Lügenfeldzug gegen
das Reich, der ſich durch ein ſelbſt für ameri
kaniſche Preſſeverhältniſſe beſonders nie-
driges Niveau „auszeichnet“. Die Lage läßt
ſich heute dahingehend umreißen, daß trotz
des ungeheuren publiziſtiſchen Reklameauf
wandes die amerikaniſche Oeffentlichkeit
immer mehr von dem eigenmächtigen Vor
gehen Rooſevelts abrückt.

„Unverſchämt in der Form“
Rom, 17. April. (Eig. Meld.) Der

Tenor der italieniſchen Stellungnahme zu
der Botſchaft des amerikaniſchen Präſiden
ten geht dahin, daß man die Erklärung
rundweg ablehnt und feſtſtellt, daßRooſevelt an den Hauptproblemen der
heutigen Zeit, der gerechten Verteilung der
materiellen Güter der Erde, vorbeige-
redet hat. Rooſevelt habe einſeitig für die
reichen Demokratien Stellung genommen.
Ferner iſt nach römiſcher Auffaſſung der
Zeitpunkt der Botſchaft höchſt ungünſtig ge
wählt; in einem Augenblick der Entſpan
nung ſtiftete die Erklärung nene Unruhe

und neue Verwirrung. Auch die Form der
Botſchaft wird als unverſchämt abge
lehnt. Man ſtellt feſt, daß das einzige Ziel
der ſeltſamen Erklärung ſei, Deutſchland
und Italien moraliſch einzukreiſen
und beide Mächte vor der Welt zu diffamie
ren. Die „Tribuna“ weiſt darauf hin, daß
die Erklärung am Vorabend der Wahl in
der Hauptſache innen politiſchen
Zwecken diene.

Japan erwarkek Stärkung
Deutſchlands und Italiens
Die geſamte japaniſche Morgen

preſſe bringt Rooſevelts merkwürdige Bot
ſchaft in größter Aufmachung. Kokumin
Schimbun“ erklärt, die Botſchaft ſei
lediglich als ein diplomatiſches Zir
kular- Telegramm anzuſehen und
werde infolgedeſſen auch keine Aenderung
der Weltlage herbeiführen. Die Botſchaft ſei
ſicherlich auf Betreiben Englands ab
geſandt worden und darauf berechnet, den
status quo in der Welt aufrxechtzuerhalten.
Jhre Wirkung werde aber eine weitere
Stärkung der Stellung Deutſch
lands und Jtalitens ſein.

1. Mai iſt mehr als Eisbeineſſen

mit Biermarkenverteilung
Berlin, 17. April. Der Leiter des Amtes

Soziale Selbſtverantwortung hat den Ver
trauensräten aller Wirtſchaftszweige für
April die Parole: „Wir feiern den 1. Mai
geſtellt. Die Vertrauensräte ſollen dem Be
triebsführer helfen, den 1. Mai zu einer
wirklichen Feier der Betriebs
gemeinſchaft auszugeſtalten. Die Be
triebsfeiern am 1. Mat dürfen, wie es in

der Beratungsunterlage des Amtes heißt,
unter keinen Umſtänden die ſo ſattſam be
kannten „Eisbeineſſen mit Bier
marken verteilung nachahmen.

Zu einer rer Gemeinſchaftsfeter
Alkohol in Maſſen nicht erforder

lich. uch ohne den Einfluß von Alkohol

keit zu n m 1. Mat, an dem Tage,
an de ie beſten Betriebe des s W

ſollen derv rer und der Betriebsobmann die
Bilan en, was ſte im Laufe des Jahres

eſtaltung der Betriebsgemeinſchaft
erreicht haben. Selbſtverſtändlich iſt es, daß

o würdigwie nur möglich abgehalten wird. In die
eterſtunde t auch die Ehrung der
etriebsfubtilare, die Verkün-

dung beſonderer ſozialer Zulagen, die Ehrung Kinderreicher, das Ge
e an verſtorbene Arbeitskameraden
uſw.

General Zander zum Präſi
denken des AeroKlubs ernannt

Berlin, 17. April. Zum Nachfolger des
langjährigen Präſidenten des Aero-Klubs
von Deutſchland, Wolfgang von Gronau,
ernannte der Reichsminiſter der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Gene
ralfeld marſchall Göring, General der
Flieger Zander. Oberſtleutnant von
Gronan tritt in den nächſten Tagen ſeinen
Poſten als Luftattache bei der Deutſchen
Botſchaft in Tokio an.

Hoſen kranke Kinder kurnen?
Die letzten Vorkräge auf der Berliner Chirurgen- Tagung

Als ob ſie den ganzen weiten Umfang
ihres Köbnnens einmal dartun wollte, hat
die Chirurgie auf der diesjährigen Haupt
verſammlung der Deutſchen Chirurgen ſich
nicht, wie in den letzten Jahren, in einem
ſtreng auf wenige Themen vbegrenzten Ver
handlungsprogramm, ſondern in einer
Vielfalt verſchiedenartiger Vorträge vorge
ſtellt. In einer Reihe von Berichten folgten
wir während der letzten Tage dem Verlauf
der Arbeitstagung. Es ſeien heute einige
weitere, während der Tagung vehandelte
Themen geſtreift

Lebertran im Knochen.
Eine der ernſteſten Krankheiten iſt die ſo
enannte Knochenmarkentzündung,
Le man faſt nur chirurgiſch heilen kann.
Das Knochenmark hat nicht nur die über-
aus wichtige Aufgabe, das Blut des Men

en immer wieder neu zu bilden, es wird
gzuch von feinen Blutgefäßen durchzogen, an
eren Wandungen ein Syſtem von Zellenſigt, welche die in den Körper eindringenden

Krankheitserreger einfach auffreſſen ſollen.
Dieſe bakterientötende Aufgabe des Knochen
arks wird ihm aber (durch anhaltende

beranſtrengung) zum Verhängnis, ſobald
ars einen äußeren Schaden oder auch
rn anhaltende Ueberanſtrengung die
p des Knochens und des Zellengewebes

ihm geſchwächt wird. Dann kann es
dämlich zu dem gefährlichen Zuſtand kom
en, daß die Bakterien die Freßzellen

überwältigen und eine Entzündung im
Knochenmark verurſachen, über die Prof.
Läwen, Königsberg, berichtete. Da es
bisher eine rein baktertologiſche Heil- oder
Abwehrmethode gegen dieſe „Staphylo
kokken“ noch nicht gibt, ſo iſt man darauf
angewieſen, mittels Operation dem drän
genden Eiter Abfluß zu verſchaffen und je
nach der Lage des Falles den ganzen
Krankheitsherd chirurgiſch auszuräumen.

Der Knochen iſt ein wachſendes Ge
webe, das wenigſtens beim Jugend
lichen, der überhaupt noch Wachstums
tendenz zeigt, oft ganz erſtaunlich die
Operationslücken wieder ausfüllt. Jſt aber
eine Höhlung im Knochen durch Ausräumen
des zerſtörten Zellengewebes entſtanden, ſo
muß dieſe ſchwere Wunde auch innerlich
verwahrt werden. Von ſehr guten Erfol-
gen eines eigenartigen Verfahrens berich-
kete. Profeſſor Löhr, Magdeburg, der die
Höhlung mit Lebertran füllt. Aehn-
lich wie man auch Lebertran-Verbände an
legt, hat der Lebertran offenbar auf den
Knochen eine wohltätige, das Zellenwachs
tum anregende Wirkung.

Röntgen-Fragen.
In den kaum 40 Jahren ihres Beſtehens

hat die Röntgenkunde ſich unter allen
Klte der Heilkunde einen beſpn-
eren Platz erobert. Wenn es ſich darum

handekt, verſteckte Tuberkuloſeherde aufzu
finden, oder einen komplizierten Bruch zu

Däniſche Fiſcher

für deutſche Fiſchereifahrzenge
Aalberg, 17. April. Am Sonntagabend

wurden 120 junge Fiſcher von Aalberg
nach Weſermünde auf die Fahrt geſchickt, wo
ſie für die Hochſeefiſcherei von einer dortigen
TrawlerGenoſſenſchaft angeheuert worden
ſind. Die Vertreter der Geſellſchaft erklär
ten, ſie würden binnen kurzem noch Bedarf
für weitere Fiſcher haben.

Engliſche Truppenverſchiebungen

in DeutſchOſtafrika

London, 17. April. Wie Reuter aus
Daresſalam melbdet, iſt eine Kompanie des
6. Bataillons er afrikaniſchenSchütz en nach Tanga, einem Hafen
DeutſchOſtafrikas, in der Nähe der Kenya
Grenze, entſandt worden. Es ſeien im
Gebiet von Tanga, ſo brichtet die Agentur
weiter, zwar keine Unruhen ausgebrochen,
doch wohne dort eine vorwiegend deutſche
Bevölkerung

In der Ordensburg Cröſſinſee fand
Montag die Einweiſungsfeier zu dem Jahr
ang der Adolf-Hitler- Schüler ſtatt.
aldur von Schirach und Reichsleiter Dr

Ley ſprachen zum neuen Jahrgang der
AbolfHitler-Schulen.

Der ungariſche Miniſterpräſident Graf
Teleki und Außenminiſter Graf Cſaky
ſind zu ihrem offiziellen Beſuch nach Rom
abgereiſt.

Der rotſpaniſche „General“ Miafa iſt,
von Algier kommend, wohin er nach der
Einnahme Madrids geflohen war, in
Paris eingetroffen. Er hat angeblich die
Abſicht, nach Kuba weiter zu reiſen,
um ſich dort niederzulaſſen.

Auf der Bahn in Oſtbengalen, 66 Meilen
von Kalkutta, bei der Station Nadig, er
eignete ſich ein Zugzuſammenſtoß, bei
dem 26 Perſonen getbtet und 26 ver
letzt wurden. Weiter wurde ein Schaffner
getötet. Eine Maſchine und zwei Güter
wagen entgleiſten.

richten, verborgene Krebsgeſchwulſte, Eiter
herde oder Nierenſteine zu ſuchen, immer iſt
die Röntgenröhre nahezu unentbehrlich.
Die großen praktiſchen Fächer der
Medizin haben ſich an die Hilfe der
Strahlenkunde ſo ſehr gewöhnt, daß ſie ſie
am liebſten, wie ein Vortrag von Profeſſor
Lehmann, Roſtock, zeigte, ganz und gar
adoptieren möchten. Profeſſor Lehmann
ſprach ſich gegen jede Verſelbſtändigung der
Röntgenkunde aus. Zu dieſer Forderung
erklärte Profeſſor Dr. Knothe als
Leiter der Deutſchen Röntgengeſellſchaft
die von Profeſſor Lehmann angeſchnittenen
Fragen ſeien noch nicht genügend geklärt,
als daß die Röntgenkunde dazu ſchon
Stellung nehmen könnte. Jm Einverneh-
men mit der Reichsärzteführung werde
aber die Deutſche Röntgengeſellſchaft auf
dem nächſten Röntgenkongreß, der im Mai
in Stuttgart ſtattfindet, das ganze Fra
gengebiet behandeln

Stiefel oder Schuh
Am Nachmittag des letzten Kongreßtages

kam die Orthopädie zu Wort. Profeſſor Brinkmann- Hamburg ſprach als
Gaſt der Deutſchen Geſellſchaft für Chirur
gie über Entſtehung und Behandlung der
FußJnſufftziens im Kindes- und Er
wachſenenalter. Das Grundleiden ſei eine
Stützgewebsſchwäche des Organismus, ſo
führte Profeſſor Brinkmann aus, die ſich
bereits ſehr früh im zarteſten Kindesalter
bemerkbar mache. Ueber das Säuglings-
turnen ſeien die Meinungen geteilt. „Jch
perſönlich ſagte Profeſſor Brinkmann,
„überlaſſe es dem geſunden Kind ſelber,
ſeine Gliedmaßen zu üben, und beim
kranken Kind erſt recht halte ich
das Turnen nicht für angebracht,
denn es weiß ſelbſt am beſten, wie viel es

r

Parkeiamkliche

Bekanntmachungen

Die Dienſtſtellen der NASDAP. im Gau
Halle- Merſeburg ſind am 20. April 1939
für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen.

gez. Richker, Gauſchatzmeifter.

Verlagkleiter; Burkhard Vincent

Zauptſchriftleiter: Dr. Wilhelm Efſer
Stellvertrerender Hauptſchriftleiter und Chef vom Dienſte
Dr. Curt Leps; Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard
Malbeck; Wirtſchaft: Dipl.- Kaufmann Erwin Koch;
Kulturſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt;
Frauenfragen und Reiſe: Jngeborg Ritter; Kommunal
politik und Lokales: Rudolf Kellner; Provinz: Kurt
Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau Ernſt
Gericke; Saalkreis Conrad Ferdinand Simmen; ſämt
lich in Halle, Waiſenhausring 1d; für die Bilder: Die
Reſſortleiter; Anzeigenteil? Hermann Parbs; für den
e der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen,

alle (S.); Berliner Schriftleitung? Hans Graf Reiſchach,
Berlin SW. 68, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat März 1889
Geſamtauflage der „MNZ“, Preisliſte 17, über 72 500.

Her Saalkreis und angrenzende Gebiete, Pl. ber
906 (davon Bitterfeld, Pl. 15, über 2200; DelitſchEilenburg, Pl. 14, über 5200; Merſeburg, Pl. 14, aber

900; Gau Ausgabe Weſt, Pl. 10, Aber 4000); AusgabeNaumburg, Pl. 18, über 5600; Ausgabe Zeit Pl. 14,
ilber 10 000. Zur GauPreſſe gehören noch: „Torgauer
Zeitung Torgau, Pl. 11, Aber 9000; Weſsenfelſer

Tageblatt“, Pl. 7, über 14 800.

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 95 000
Mitteldeutſcher National-Verlag G m. b. e (S.),Gr. Ulrichſtr. 57. Tages und Nachtanſchluß: 276 31.
Nachtruf der Schriftleitung: 964 14. Drud: Mittel
deutſche Druckerei Geſellſchaft m. b. H. Ausgaben Zeitu. Naumburg: „MNZ“Druckerei Zeitz DHonaliesſtr. 12713

ſeinem Organismus zumuten kann. Nicht
Maſſagen, phyſikaliſche Maßnahmen und
Uebungsteraphie ſeien hier angebracht,

r

wobei Schonung das Haupterfordernis ſei.
Auch ſpäter beim wachſenden Kind
ſolle man alle Anforderungen der vor
handenen Leiſtungsfähigkeit anpaſſe. Auf
Einlagen könne man häufig verzichten,
vorausgeſetzt, daß man den Kindern ge
eignete Stiefel gebe. Bei der Frage:
Stiefel oder Schuh, ſei dem erſteren
Vorzug zu geben, weil er dem Fußgelenk
noch eine zuſätzliche Stütze verleihe. Ein
lagen ſollten nur nach Gipsabdruck an
gefertigt werden. Beim Stiefel müſſe die
Sohle ſchmiegſam und gut beweglich ſein,
keine durchgehende Doppelſohle, die zu
ſchnell eintretender Ermüdung des Fußes
führe.

In Zuſammenhang mit dieſem Vortrag
ſprach dann der Orthopäde Profeſſor
Nitſchke- Halle (Saale) über Racht-
tis, die er als eine ausgeſprochene Saiſon
Krankheit bezeichnete. Das hängt zuſammen
mit der Abnahme gewiſſer Strahlungen
aus der Atmoſpphäre während des Herbſtes
und Winters. Die ultravioletten Strahlen
mobiliſieren gewiſſe Vitamine in der Haut,
unter denen das D-Vitamin voranſtehe,
deſſen Mangel bekanntlich die Rachitis er
zeuge. Fehlen dieſe Strahlen, wie das ja im
Winter der Fall ſei, ſo mache ſich der Aus
fall an D-Vitaminen bemerkbar und es
komme vor, daß Kinder, im Herbſt an Eng
liſcher Krankheit erkranken, im Sommer
beſſer werden, um im nächſten Winter er
neut ſchwerere Erſcheinungen zu zeigen.

Zum Vorſitzenden für den nächſten
wurde Profeſſox x o n

aberer-Köln gewählt.

c e

h
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AmRKleheckplate
Morgen letzter Tag

Ein Fülm-Fräumph
ohnegleichender Schnitt

vom Wege
Nach dem berühmten Roman

1Effi Briest
von Theodor Fontane

mit:

mMarianne Heoppe
Kart Luchwig Diehl

Paul Hartmann
Nicht für Jugendliche!

CAPITO
Lauchstädter Straße

W

Schauhurg

verlängern
Die gewulttgte deutsche

kümschöpkung!

e

Heute bis Donnerstag
Marie Andergast, van Petrovich
Theodor Loos und die kleine
Carmen Lahrmann, bekannt aus
Kundfunkvorträgen u. a. „Wenn
ich groß bin, Itebe Mutter.

Der Lebensroman einer großen
Künstlerin

W. 3.50 6.0 8.20 S. 2.0 4.06.0 8.2

Gr. Vlrichstr. 51
Morgen letzter Tag
LIachstürme über
Hans Moser
Grete Weiser

in dem Köstlichen Lustspiel-
J z schlager

Wolf Alhach-Retty
Fritz imnofe, Kucioir ca

V. 4.0 6.0 8.20 S. 2.0 4.0 6.0 8.20

Ab heute bis Donnerstag
täglich 8 Uhr

tiusaren
heraus!

mit der Bombenbesetzung:

Leo Slezak Ida Wüsth Merts Andergast Hans Holt
upp Hussels Mady Rahl

R. A. Roberts Rud. Plafte

Ein e vollh Liebe, Musik und Humor!
Jugendliche haben keinen

Zutritt

Achkune

IeurahnIune
xum Geburtstag unseres

ührers empfehle in grofzer
swehl u. billigen Preisen

Grüne Dauergirlanden
Goldgirlanden
Goldkränze
Goldband
Fahnen
Fahnenstangen
Wimpelkeften
Paplerfähnchen
Sprüche
IHuminatlons-Lämpchen
und vieles andere mehr

M Ddahmeny, Juffa freybe, (argſa
M löch, Paul

l werkt. 3.30 48 8.20

nKundſfunn

4.00 6.10 8.20 Uhr
di. nicht zugel

Stadttheater Halle
Heute, Dienstag 20 bis 22 Uhr

Seltsamer 5- Uhr Tee
Lustspiel von Fritz Koselka

Mittwoch, 20 bis gegen 22.30 Uhr

Madame Sans-Gene
Lustspiel von Victorien Sardoun

Nächste Vorstellung für Freltag-
Stammkartfen am 21. April

ſten muncdener ahnen
Lodenmäntel ?eviertännchen

wasserdicht Dauergirlanden
imprägnie r für Auminaffonsſämpchen

Damen, ſerren, Kinder kackeln
n. en Wiederverkäuf.

pten wer bei

rohandlung

n neinh. Fritz Müller
Halle, LeipzigerHalle (Saale)

er Selnrn. de tenterntr .2] Str. 54 am Risbechpl.

Aus ihrem Stoff
Anzug oder Mantel, einschliehlich gut er

Zutaten von 30. bis 55. RM., la Sitz
I e 7 e Gr. Maärkerstr. 22am Markt

III
lämpchen

um Geburtstag des
Führers erhältlich in

e

in Meisterwerk deuts cher
h Filwregie! Ein Meisterwerk

deutscher Schauspielkunst!
Mit

Paul Hartmann
J Fritz Kampers, P. Otto,

en E. n der Fachdrogerie
e. Gisela oin ar ßebnſun.Für Jugendliche zugelassen“! Obere I ewige St

Nähe Riebeckplatz.

Dienstag, den 18. April 1939
Leipzig

Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf
Reichswetterdienſt. 6.10:. Gymnaſtik. 6.30:

Frühkonzert. 7.00--7.10 i e3.00: Gymnaſtik. 8.20 Kleine 8.30:Muſik aus München 9.30 Sendepauſe. 9.55:
Waſſerſtand. 10.003 Volkslieder und Volks
tkänze aus aller Welt. 10.30: Wetter, Programm,
Glückwünſche Sendepauſe. 11.25: Gedenktage
der Woche. 11.40: Vom tättgen Leben. 11.55.
Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00
vis 13.15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter.
44.00: e Nachrichten, Börſe. Anſchl. Muſik.
15. 15: Vas Seifersdorfer Tal bei Radeberg.
15.35: Liederſtunde. 16.00; Nachmittagskonzert.
D 17.00 17. 10 (Pauſe) Zeit, Wetter Wirtſchafts
nachrichten, Marktbericht. 18.00: Lob der deut
ſchen Landſchaft. 18.20: Klaviermuſik. 18.40-
Frühling. 19.00: Lied des Monats. 19.50:
lmſchau am Abend. 2.00: Nachrichten. 20,15.

Mit der G nach

mit Gelegenheit zum Besuch der

Bau u Wende
Sonderzug

mit 60 Fahrprelsermäßigung-

Sonntag den 23. Apriſi
7.31 ab Halle
7.59 ab Bitterfeld
9.41 an Berlin-Anh. ab 22.29

Fahrpreis für Hin- u. Rückfahrf 3. Kl. ab Halle
RM S. 40, ab Bifferfelcd RA 4.50 einschl. Teil-
nehmerabzeichen. Der Sonderzug führt auch 2. Kl-

Veransfaters Hapag-Reisebüro Halle.
Durchgeführt in Verbindung mit der

Miffeldeufschen National-Zeitung, Halle (S.)

Adam kontra Eva. 22.00: Nachrichten, Wetter,Sport. 22.30:. Unterhaltung und Tanz. C
Schluß 24.00.

Deutſchlandſender r
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten,Wetter. 6.10: nbuſtrieſchallplatten. 6.30:
Frühkonzert aus rankfurt. 7.00 (Pauſe)

an 0.41
an 0.05

Auskünfte bei
sämtlich. Geschäfts-
stellen der MNZ u. e
dem Hapag Reise
büro Healle, Rofer Ruf 29960
Turm, sowie deren

Vertretungen.

zeit. 10.00: Von Volk Volk. 10.30:
r

Bitte ausschneiden
und aufbewahren!Semüügst?

Alter
Markt 11

Altpapier nohprodutten, P. Mende, 22409

Alipapier Rohprodutten Rein 26001
Anzeigen mitteldeutſche Naliongl Zeitung 27631

Auto Zener* O. Sander 4 C0. 3201I
Auto er. Opel a. nbendient Die Se 293 79

Autoſaktklerei Kunze ger an c 361 41
Auko Scheiben Moebius er trat 216 11

J 1

Autoverwerkung Löffler a Branhausſte. 10 357 45

Autoverwerkung 2 Ceetr, 942 04
Aukowäſcherei gegen r ektieer euehe 89 24855

Blecharbeiten ehe reihte dank 25866
Bremſendienſt morgen her 2428 23385

Deutz-Motoren, Schlepper e 32677
Dieſel Shell 328. n Wsehe e Orobgaragergt 248 55

Elektriſche Aniagen Alte heehe a We 28817

Fahnen Lehelkſeren Walter Held, Jan. s 291 40

Familienanzeigen mitteldeutſche Rational-Zeitg. 27631

Fahrräder, beewagen Wilh. Rauch 313 55

Farben Hrogen, Kein Helmbold K Co. Leirn. er. 102 26094
gungsm ittel Merſeb. Str. 168

Farben Zererzr Kramer Aer ho 21465 21466
Färberei 9chwarz, Dem Varfatzerttr. 220 3uf 2659 10

Fremdſprachen un eeranrganr Baer 235 28
Schläuche Stiefel ibriemen,Gummi See z beieinen, Fregrbander 27696

Heimkehr, Winter gen S. w. van 35422
Karoſſerieban B.-B.-Tankſtelle Franz Dreſig 292 96

Delitzſcher Straße 23

Karpfen, et Feder Frahmer diwerbigns 26205

Kleinanzeigen mitteldeutſche National Zeitung 27631

Kohlen“SiaanſeCohlentontor Verlängerte n 27676
Inh. Franz Freiberg KönigſtraßeNachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperr

Kinderfunk. 11.00: Norma e 11.15:Seevetterbericht. 11.30: Jndufſtrieſchallplatten.
Anſchl. Werker. 12100: Mittagskonzert. 12.55

i Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.45-
100: Allerlei von zwei bisc ten.drei h e 15.00: Wetter,Mark u Börſenberichte. 15.15: Kinderlied

ſingen. 15.40: Herbert Ernſt Groh ſingt. Anſchl.
Programm. 16.00. Muſik. 1200-12.10(Pauſe) Theaterfreudige Jugend. 18.00 Das
indiſche Familienleben 18.16: Kammermuſik.
19,00: Politiſche Zeitungsſchau. 19.15: Bilder
aus der Vogelſchau. 20.00: Nachrichten, Wetter.
2015- Jnfanterieſignal „Avancierenl 22,00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20-
meiſterſchaften der Amateurboxer in Dublin.
22.30: Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00: Muſik für Bläſer. Schluß 24.00.

mittag, 7.

Karten
hältlich.

PAUL LANGE
Halle-S., Thlelensfraße
gegenüber Bahnhof

Altbekannfes SpezlalGeschäft
fär

Fest- und Dekoraflons- Artikel

aller Art Ruf 23477

Mekel-becher
Kl. Brauhausſtr. 11

Möbel sind ein
Schmuck für Jedes

Heim.
n sollten sich. durch einen J
e von der ar

Metallwaren

übsereg Hauses überzeugen. Also
Kömmen Sie bald zum Einrich-

Albrechtstraße 37
Bernburger Str. 25

in allen Rundfunkfragen durch Gauſtellenleiter Pg.
Dr. Becker Mittwochs von 17 bis 18 Uhr koſten Abfahrt 7.30 Uhr Deſſauer Platz, Rückkehr gegen 17 Uhr

Die Gaupropagandaleitung
Hauptſtelle Rundfunk

Gaupropagandaleitung, HalleS., Merſeburger Str. 2: üthr
Dienstag von 17 bis 18 Uhr koſtenloſe Rechtsberatung hältlich.

loſe Beratung in allen techniſchen Rundfünkfragen
durch Gauſtellenleiter Pg. Steinführer.

Allen Volksgenoſſen iſt damit die Möglichkeit ge

Beiſen Wandern

Kreis HalleStadt
Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und

Europa 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

veranſktaltungen
Orts und Betriebsgruppenwarte. Der Tätigkeitsbericht

für Monat April iſt unbedingt bis ſpäteſtens morgen ab

„Wir rufen die Freude“, der 14. frohe Sonntagnach

Blädel

3 t Sonderzug nach Thale am 7. Mai. TeilnehmerpreisAlle Rundfunkhörer erhalten in der Dienſtſtelle der 2,90 RM. Abfahrt gegen 630 Uhr, Rückehr gegen 23.00
Teilnehmerkarten bereits in der Kreisdienſtſtelle er

23. 4. Radwanderung Petersberg--Oſtrau (Waſſerſchloß).

geben, ſich in zweifelhaften Fällen koſtenloſe Beratung
in allen Fragen, die den Rundfunk angehen, in dieſen
Dienſtſtunden zu holen.

Betriebsſport.
Tennis zu ſpielen,
ſprechung heute
Hagenſtraße 4, zu erſcheinen.

Die Betriebe, die die Abſicht haben,
werden aufgefordert, zu einer Be
im Kameradſchaftshaus der DAF.,

Kreisfrauenſchaftsleitung
Jugendgruppen

Die für Mittwoch, den 19. April, in der Mütter
ſchule eargeſetzte Arbeitsbeſprechung Ka aus; neuer
Termin Freitag, 21. April, 19.45 Uhr, im Kamerad
ſchaftshaus der DAF., Hagenſtraße 4.

Die Deutſche Arbeitsfront, Kreiswaltung HalleStadt.
Abteilung Reichsberufswettkampf 1939.

Die Abholung der Wettkampfarbeiten des 6. Reichsberufs
wettkampfes findet in der Zeit vom 17. bis 30. April 1959
täglich, außer Mittwoch und Sonnabend, von 15—18 Uhr 20.
auf der Dienſtſtelle, RobertFranzRing 16, t

ne 20, Wettkampfgruppe „Freie Berufe“
Zimmer 20, Wettkampfgruppe „Eiſen und Metall
immer 21, Wettkampfgruppe „Der ehe Handel“

Kunſt

prill)

Privat

Zimmer 27, We tkampfgruppe „Hausge
Zimmer 28, Wettkampfgruppe Bau und Hglz

tungshaus

Gebr. Iunghlut

h
als d gegeben.

a volsbildangeſtätte

e
und Pla Modellieren, Arbeiten in Holz,

Metall und Pappe).Achtung! Kurſus 86 a (Fremdſprachenvorbereitung) und
89 b (Rechnen) finden planmäßig ſtatt! (Mit Ausnahme des

Sonderkurſe nach der Lehrmethode Hartnack:
ſprachen im Film! Anmeldungen jederzeit in der

ule Wilhelm Baer,
Auch bebilderte Proſpekte über die Lehrmethode Hartnack

hilſen“ „Fremdſprachen im Film“ koſtenlos entnommen werden.
Verlangen Sie den Arbejitsplan. Er iſt unentgeltlichnſtſtelle, Gr. Ulrichſtraße, und Weh

e Arbeiten der reſtlichen Wettfghfaruen werden eben in der Kreisdie s d ge e ſahe 1, rath Hörerkarte zu 80 Pf.

Dorvtheenſtr. 1
In der Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheenſtr. 1 20.30 Uhr:

Achtung Geburtstag des Führers! 20. April. Sämtliche
Deut che ſrbeitsfront Muſik und Sprachkurſe fallen aus!

t (außer Snahttch e n 4., e aller Kurſe
eniſch).53 Kreiswealtuno Halle-Stad reitag, den J 4., Vorbeſprechung für alle

Arbeitskreiſe (P Schach, Freihandzeichnen,
atſchrift,

remd

d aufm.alle, Geiſtſtr. 41. Hier können

Kohlen, Ace, Fritz Reubert 35760 35860
Achswell., Federbolz., Kolbenringe, l.Kugellager an ebnen. Behetge t Vitg 22810

Licht fürs Auko Fiſcher Röhle, re d r 34738

Malerarbeiken kepezieren Wien erg a d 09
Möbel u Myzyk, Böllberger Weg 4 und 12 39641

Ofenſeherei H. Stolſ, ulerneer 289 41
Ofenſetzerei Suhlegmeiter 9, Jawahli 35587

Schillerſtraße 36

Reiſeauskunſk mitteldeutſche Nationgl Zeitung 27631

ſanitäre Anlageneeungen M. Wolffstahe 524666

Schlafdecken er M. WEHR See err bin 226 47

Hprachſchule (689. Alle Fremdſprach., Heinrichſtr. 19 326 76

Tachomeker-Reparakuren Abeba en an 35735

Verchromen La g. Hagßengier e 211 96
Bulkan.-Werkſtakk Autobereifung, Kömigſte.et/72 356 97

Xylamon Heolsſchus Gebhardk Hagendorf n 29125
erzeugniſſe Fürſtental 10,

Zeikungsbezug mitteldeutſche National Zeitung 27631

vampf-Wäſcherei VNDINE z1t1 38

theen

Unsere Anzeigenkunden- werfen auf Ihren Anruf Jede

Bestellung wird ebenso gewissenheft ausgefährf, als wenn

sie persönlich von Ihnen aufgegeben wäre

Unfallmeldung
Feuerwehr 26697

Sanitäts- Bereitſchaft 321 22
Sanitätswache v. Not. Kreuz 350 00

Feuerwehr

Rokruf 62

Göri:
der
hinge

Straf
Märc
12.30

Der

Zu

Straf
höchſt
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abte
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18. April 1939 Die Gauſtadt Hoſe

hie Wehrmacht unseres Standortes am Geburtstag des Föhrers

Die größte Parade, die Halle je ſah
Die Aufmarſchfolge der Truppenkeile 1500 ſchwerkriegsbeſchädigte Hallenſer Gäſte des 25AC.

Anläßlich des Geburtstages unſeres
Führers wird am 20. April auf dem Ehren
hof der Heeres und Luftnachrichtenſchule
ſowie auf dem dahinter gelegenen großen
Adolf-Hitler-Platz durch ſämtliche Truppen
teile des Standortes Halle eine feierliche
Parade durchgeführt, wie ſie in ſolcher Größe
in Halle noch nicht gezeigt worden iſt. Der
Parade, deſſen Führer Generalmajor
Schwub iſt und die von dem Standort
älteſten, Generalmajor Rußwurm, ab
genommen wird, werden als Ehrengäſte
unſer Gaunleiter, ferner Regierungs
präſident Dr. Sommer und Oberbürger
meiſter Prof. Dr. Weidemann bei
wohnen. Schon der Aufmarſch der verſchie
denen Truppenteile wird für die halliſche
Bevölkerung zu einem militäriſchen Schau
ſpiel von gewaltiger Eindringlichkeit wer
den. Ferner werden an dieſem Tage 1500
ſchwerkriegsbeſchädigte Hallenſer Gäſte des
DDAC. ſein, der 371 Fahrzeuge zur Teil
nahme an der Parade und zu einer an
ſchließenden Erholungsfahrt durch den Gau
zur Verfügung ſtellt.
feierliche Flaggenparaden

Um 6 Uhr werden bei allen Truppen
teilen feierliche Flaggenparaden und um 19
Uhr die Flaggeneinholungen erfolgen. Die
Parade des Standortes beginnt um 11 Uhr.
Der Parkplatz für die Ehrengäſte iſt am
Offiziersheim, Anfahrt über die Hermann
GöringStraße, Einfahrt bei der Hauptwache
der Luftnachrichtenſchule.. Es wird darauf
hingewieſen, daß die Hermann Göring
Straße vom Weinberg bis zum General
Märcker-Platz in der Zeit von 9.30 bis
1230 Uhr geſperrt wird.
Der Anmarsch. der Truppen

Zwiſchen 8 und 10 Uhr werden die
Straßen der Stadt das ſtets einen jeden aufs
höchſte begeiſternde Bild des Truppenan
marſches bieten. Die Panzerabwehr-
abteilung 14 kommt von der Klüber-
kaſerne aus durch die Deſſauer Straße,
Ludwig WuchererStraße, RichardWagner
Straße, Große Brunnenſtraße, Burgſtraße,

über die Giebichenſteiner Brücke, Talſtraße,
Straßburger Weg, Hauptwache Heeresnach
richtenſchule. Das Flakregiment 33
rückt an über Böllberger Weg, Torſtraße,
Ranniſcher Platz, Steinweg, Moritzzwinger,
Hauptwache Luftnachrichtenſchule.

Die Poradedufstellung

An der Paradeaufſtellung bzw am
Vorbeimarſch nehmen in der nachſtehenden
Reihenfolge teil: das Müuſikkorps der
Fliegerhorſtkommandantur, Stab und vier
Kompanien der Luftnachrichtenſchüle, Stab
und vier Kompanien der Waffenmeiſter
und Feuerwerkerſchule, dann das Trompeter
korps der Nachrichten-Lehr- und Verſuchs
abteilung beritten, Stab der Nachrichten
Lehr und Verſuchsabteilung beritten, eine
Kompanie derſelben Abteilung beſpannt und
drei weitere Kompanien motoriſiert, Stab
der Panzerabwehrabteilung 14 einſchließlich
Standarte motoriſiert, drei Kompanien
der Panzerabwehrabteilung motoriſiert, das
Muſikkorps der J. Abteilung des Flak
regimentes 33, Regimentsſtab und Fahne
des Flakregimentes, Stab I/Flakregiment 33,
die Batterien der T. Flakregiment 33, Stab
der III. Flakregiment 33, die Batterien der
dritten Abteilung, die Flakſtammbatterie
Bitterfeld. Eine Staffel zu 12 und eine zu
9 Flugzeugen wird über den Platz, auf dem
die Parade ſtattfindet, hinwegbrauſen.
Die Abmarschwege

Zum Abmarſch werden die motvriſierten
Teile zu einer Kolonne zuſammengeſchloſ
ſen, und zwar nach dem erſtgetrennten
Marſch über die Hermann-Göring-Straße,
Straßburger Weg, Saarbrücker Straße
Weg KreuzVorwerk, Dölauer Straße, Tal
ſtraße. Von hier aus erfolgt in einer
Marſchkolonne die Fahrt über die Giebichen
ſteiner Brücke, durch die Burgſtraße, Große
Brunnennſtraße, Reilſtraße, Bernburger
Straße, Geiſtſtraße, Große Ulrichſtraße,
Marktplatz, Leipziger Straße zum Riebeck
platz, wo wieder eine Teilung erfolgt.
Die Nachrichten-Lehr- und Verſuchsabtei
lung fährt von hier mit der Panzerabwehr
Abteilung über die Hindenburgſtraße zem

Fünftig auf hohem Leiterwagen
36 halliſche Mädel fuhren nach dem Kreis Zeitz ins Landdienſtjahr

Lustige Fahrt hallischer BDM.-Mädels in den Landdienst
Das war einmal ein fröhlicher Betrieb,

als jetzt 386 halliſche Mädel mit großen
Koffern und noch viel größeren Erwar-
tungen von Halle Abſchied nahmen, um ein
Jahr in einer Mädellanddienſtgruppe Dienſt
zu tun. Als ſich der Zug mit den winkenden
Mädeln endlich in Bewegung ſetzte, waren
es vor allem die Mütter, denen es ſchwer
fiel, ihre Töchter für ein ganzes Jahr her
geben zu müſſen. Aber dann tröſteten ſie
ſich raſch. „Kreis Zeitz iſt ja nicht ſo weit“,
hörten ſie ſich zurufen, und unter den vielen
friſchen Mädeln würden ſich ſchon Kamera
dinnen finden.

Die Zeitzer Jungmädelſpielſchar be
grüßte die halliſchen Mädel mit dem Liede:
„Jm Märzen der Bauer Und dann,
welche freudige Ueberraſchung, als vor jede

Aufn.: U. Kompart

einzelne Kaffee und Pfannkuchen geſtellt
wurde! Der Direktor des Arbeitsamtes
Zeitz dankte ihnen für ihre Bereitſchaft, ſich
mit ihren jungen Kräften für die Arbeit am
deutſchen Boden einzuſetzen und ſprach die
Hoffnung aus, daß ihnen darüber hinaus
dieſes Jahr Landdienſt eine Bereicherung
für ihr ganzes Leben werden möge.
Nediſſen, Kayna, Trebnitz undSchlotweh waren nun die Ziele der
Mädel. Schnell waren alle eingeteilt, und
ſchon eine kleine Gemeinſchaft, verließen die
Mädellanddienſtführerinnen mit den Mä
deln den Warteſaal. Draußen warteten
Autos und Wagen, und am glücklichſten
waren die Mädel, die zünftig hoch auf dem
Leiterwagen ihrem neuen Arbeitsfeld ent
gegenfuhren.

Steintor, von wo aus die Panzerabwehr
Abteilung zur Klüberkaſerne marſchiert und
die Nachrichten Lehr und Verſuchsabteilung
über die Ludwig Wucherer-Straße, Reil
ſtraße, Große Brunnenſtraße, Burgſtraße,
Giebichenſteiner Brücke, Talſtraße, Saar
brücker Straße, General MaerkerPlatz,
Wache Heer. Das Flakregiment marſchiert

T. Beiblaft Nr. 08

Zum Fackelzue gm 19. April

illuminiert ganz Halle
um 20 Uhr
Schmüäckt die Häuser
mit Fahnen u. Girlanden

vom Riebeckplatz über die Merſeburger
Straße, Artillerieſtraße, Robert-Koch-Str.,
Peſtalozziſtraße, Böllberg, Wörmlitz zur
Kaſerne.

Wo gehe ich heute abend hin?
Die 15 Verſammlunggsſtäkken

Jeder Volksgenoſſe hat die Pflicht, ſich
über die politiſche Lage aus berufenem
Munde Aufklärung zu holen. Eine einzig
artige Möglichkeit ergibt ſich heute abend,
wo in fünfzehn öffentlichen Großkund-
gebungen 15 namhafte Sprecher der Partei
die Aufklärung geben werden. Wir machen
beſonders darauf aufmerkſam, daß noch wei
tere Reichs und Stoßtruppredner, als ur

Jm Stadtſchützenhaus
im „Hofjäger
im „Neumarktſchützenhaus“
im „Haus an der Moritzburg“
in der „Bergſchenke
im „Wintergarte tin der „Saalſchloßbrauerei
im „Reichshof
im „Schreberhaus Süd
im „Ruderhaus Böllberg“
im „Landhaus“ e cin der „Schänke Alt Halle
im „Gildenhaus
im „Gaſthaus Thomas
im Halleſchen Ruderklub.

und die Redner des Abends

ſprünglich vorgeſehen, eingeſetzt werden
konnten. Ferner wird Gaupropaganda-
leiter Pg. Wilhelm Maunl, der gegen
wärtig in Halle weilt, das Wort ergreifen.

Sämtliche Großkundgebungen, zu denen
an der Abendkaſſe in beſchränktem Maße
noch Karten erhältlich ſind, beginnen heute
abend um 20.15 Uhr. Es ſprechen:

Gauleiter- Stellvertreter Pg. Georg Teſche,
Kreisleiter Pg. C. J. Dohmgoergen,
Staatsrat Pg. P. Papenbroock,
Regierungsrat Pg. W. Diewerge,
Gauhauptſtellenleiter Pg. Erich Daenicke,
Bürgermeiſter Pg. Dr. R. Meyer,
Stoßtruppredner Pg. Fr. Theod. Körner,
Gauamtsleiter Pg. Wilhelm Maunl,
Kreisamtsleiter Pg. Hanns Schmidt,
Kreisamtsleiter Pg. Fritz Schillik,
Ganamtsleiter Pg. Hans Flohr,
Gauredner z. V. d. RPL. Pg. Fritz Seidler,
Stoßtruppredner Pg. K. Kriſcher,
Reichsredner Pg. Dr. Frielingsdorf,
Gauredner z. V. d. RPL. Pg. Heinz Metz.

Hinker den Kuliſſen der Filmwelt
Ein vorzüglicher Einführungsvortrag in dem Filmſeminar der Volksbildungsſtätte

Mit großem Intereſſe wird es jeder be
grüßen, wenn ihm neuerdings die Möglich
keit gegeben iſt, durch berufene Fachleute
über das Weſen des Filmes belehrt und an
Hand von Filmausſchnitten auch einmal
einen Blick hinter die Kuliſſen“ des Films
zu tun. Die halliſche Volksbil-dungsſtätte, die ja Wiſſenswertes auf
allen Gebieten in gediegenen Vorträgen ver
mittelt und den Volksgenoſſen aller Kreiſe
zugänglich iſt, hat nun auch dieſe Sparte in
ihr Programm aufgenommen. Sie hat ſich
hier die recht dankbare Aufgabe geſtellt,
jedem Volksgenoſſen die Möglichkeit zu
geben, ſich mit dem Film, ſeiner Technik und
der Art und Weiſe ſeiner Herſtellung ver
traut zu machen.

Jn dem neuerrichteten Film-Semi
nar, über deſſen Eröffnung wir bereits be
richteten, werden in einer Reihe von
Abenden Fachleute des Films ſprechen.

Als Auftakt zu dieſer Vortragsreihe
ſprach geſtern abend der Dozent der Film
akademie in Babelsberg, Dr. Etzold, über
die filmtechniſche Entwicklung. Einen langen
Weg hat dieſe Technik machen müſſen, um
zu ihrer heutigen Vollkommenheit zu ge
langen. Lichtbilder zeigten die verſchieden
ſten Anfänge und Verſuche der Kinemato

Halliſche Soldaten
kehren heuke aus Prag zurück
Heute nachmittag kehrt die geſamte Nach

richtenLehr- und Verſuchsabteilung der
Heeresnachrichtenſchule, aus Prag kommend,
wieder in ihren Standort zurück. Mit der
Uebernahme des Protektorats war ſie nach
Prag befohlen, wo ſie bis jetzt verblieb. Um
18 Uhr wird ſie nun von der Reichsanuto
bahn her an der Stadtgrenze eintreffen.

Von hier aus werden dann ihre mehr
als 100 Fahrzeuge in langer Kolonne fol
gende Straßen durchfahren: Berliner
Straße, Ludwig Wucherer-Straße, Richard
Wagner-Straße, Burgſtraße, wo dann eine
Teilung erfolgt, und zwar nach der Tal-
ſtraße bzw. nach der Kröllwitzer Straße
über „Hubertus“, wo dann wieder die Ver
einigung ſtattfindet. Auf dem General
Maercker-Platz wird der Kommandeur der
NachrichtenLehr- und Verſuchsabteilung,
Major Randewig, den Vorbeimarſch
abnehmen.

graphie bis zum heutigen Stand des Ton
und Farbenfilms. Den Vorgang beim
Filmen und die Aufnahme des Tones wußte
der Vortragende mit ſchematiſchen Zeichnun
gen klar und verſtändlich auseinanderzu
ſetzen. Ein Lehrfilm und ein Ausſchnittfilm
von filmtechniſchen Spitzenleiſtungen trugen
noch weiter zur Bereicherung und zur Ver
vollſtändigung der Ausführungen eines Fach
mannes bei.

Ns6K.-Standartenführer Müller

in ſein neues Amt eingeführt

Aufn.: Gottſchalg

Der neue Führer der NSKK.-Motorstandarte 38,
Standartenführer Müller wurde wie wir
ausführlich berichteten kürzlich durch
Gruppenführer Schade in sein Amt eingeführt.
Das Bild zeigt links Gruppenführer Schade

und rechts Standartenführer Müller

eIIienmser? Bes ch die Kumdsge bungen der Wanrten?
Heute, 20.15 Uhr, sprechen in 15 öffentlichen Versammlungen
in Halle (Saale) 15 Reichs-, Stoßtrupp- und Gauredner zum Thema

Was geht in Europa vor?
Volksgenossen, besorgt Euch Karten bei den Politischen Leitern! Keiner darf fehlen! NSDAP., Kreisleitung Halle-Stadkt,

c
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Gastspiel Lotte Schrader

h

Jn der Feſtaufführung „Triſtan und
Jſolbe“ am 20. April ſingt Lotte Schrader
die „Jſolde“. Die Künſtlerin, die für die
nächſte Spielzeit an die Berliner Volksoper
verpflichtet wurde, hat eine Reihe erfolg
reicher Gaſtſpiele aufzuweiſen. Sie iſt ſtän
dig Gaſt in Braunſchweig und Frankfurt
am Main und hat auch mit der Frankfurter
Oper im vergangenen Herbſt in Athen ſehr
ſtarken Erfolg gehabt; ebenſo in Brüſſel
und Lüttich bei internationalen Gaſtſpielen.
Als Wagner- Sängerin fand Lotte Schrader
begeiſterte Zuſtimmung. Sie ſang die „Wal-
küre“ in der Staatsoper in Hamburg, wirkte
bei den Wagner-Feſtſpielen in Paris im
Dezember 1936 mit und ſang bei der Richard
Wagner-Feſtwoche in Detmold im Mai 1937
die „Jſolde“. So wird auch ihrem Gaſtſpiel
in Halle am kommenden Donnerstag mit
großen Erwartungen entgegengeſehen.

Oberſt von Schell

ſpricht am 27. April in Halle

Am Donnerstag, dem 27. April, ſpricht
in der Gauſtadt Halle auf Einladung des
Gauamtes für Technik derGeneralbevollmächtigte für das
Kraftfahrweſen Oberſt von Schell,
Berlin, über „Neue Wege in der Kraftfahr
zeug wirtſchaft. Der Vortrag findet im

roßen Saal des „Reichshof“, Burgſtraße 27,an und beginnt um 20 Uhr.

Goldene Hochzeit. Am 13. April feierten
Oswald und Emma Schönherr, geb.Ehrig, Halle, Grünſtraße 12, das Feſt der
goldenen Hochzeit.

Silberne Hochzeit. Heute begeht der
ſtädtiſche Angeſtellte Otto Nilius, Wie
landtſtraße 31, mit ſeiner Ehefrau Elſe geb.
Koch, das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Treudienſt-Ehrenzeichen. Dem Berufs
ſchullehrer Fritz Sölter und dem Volks
ſchullehrer Hans Gottſchalk iſt als An
erkennung für 25jährige treue Dienſte das
We Treudienſt-Ehrenzeichen verliehen
worden.

Heftig zuſammengeſtoßen. Um 14.50 Uhr
ſtießen geſtern am Steinweg, Ecke Schwetſchke
ſtraße, ein Perſonenkraftwagen und ein
Kraftradfahrer zuſammen. Der Perſonen
kraftwagen wurde leicht, das Kraftrad ſtark
beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Mit Benzin bei offenem Feuer gearbeitet
Unvorſichtigkeit forderte das Leben eines hilfsbereiten Kameraden

Eine wichtige Aufgabe iſt bei der Reichs
bahn mit der Stellung eines Oel-
miſchers verbunden. Der 39jährige Karl
H. aus Halle, der geſtern vor der 1. Straf
kammer ſtand, war bereits 19388 verſchiedene
Male zur Vertretung des eigentlichen Oel-
miſchers herangezogen worden. Am 15. Ja
nuar hatte er gegen Mittag eine Miſch
trommel mit dem nötigen Oel gefüllt und
dann die Waſſerleitung angeſtellt, die in
vier Minuten die Trommel völlig füllt.
H. verließ aber für kurze Zeit den Raum,
ohne die Waſſerleitung abzuſtellen, und als
er nach ungefähr acht Minuten zurückkam,
hatte das Waſſer den größten Teil des oben
ſchwimmenden Oeles aus der Kanne ge
drückt und das Oel ſchwamm im
Raum.

Der Schreck des H. war groß, denn die
Oele ſind teuer und daher fürchtete er mit
Recht eine Rüge ſeiner vorgeſetzten Dienſt
ſtelle. Er rief daher ein paar Arbeitskame-
raden zu Hilfe, den 60 jährigen G. und den
jüngeren S., die bereitwillig mit ihm zu
ſammen zunächſt das noch ſaubere ſchwere
Oel mit Schippen in einen Kübel füllten.
Der Reſt aber mit dem Bodenſchmutz war
unbrauchbar, ſollte aber auch möglichſt ſchnell
beſeitigt werden, damit die Nachläſſigkeit
nicht herauskäme. Mit Putzwolle und Sack
leinwand wurde weitergewiſcht, doch das
zähe dickflüſſige Oel ließ ſich nicht ſo beſei-
tigen. Da erinnerte ſich H. daran, daß Oel-
ſpüren mit Benzin getilgt werden könn
ten. Nun war ſeit einigen Tagen die
Dampfheizung im Raum unbrauchbar und
bis zu ihrer Inſtandſetzung war ein kleiner
Kachelofen aufgeſtellt. 9Jn der Aufregung
dachte nun H. nicht an den Ofen, holte zwei
Kübel mit Benzin und ſchüttete den gefähr
lichen Brennſtoff aus. Die beiden Arbeits
kameraden ſtanden an einer anderen Stelle
des Raumes, als plötzlich, kaum eine Minute
ſpäter, ein dumpfer Knall ertönte,
eine ſtarke Rauchwolke breitete ſich aus, und
hinter ihr lag ein Feuerſchein. Die
gufſteigenden Dämpfe des Benzins waren
durch die Flammen des Ofens zur Explv
ſion gekommen.

Während H., der weiter abſtand, ſelbſt
keine Verletzungen davontrug, erlitt S. ver
hältnismäßig leichtere Brandwunden. Die
des G. aber waren ſo gefährlich, daß er der
Klinik überführt werden mußte. Nach unge
fähr zehn Tagen trat eine Lungenentzün
dung hinzu, die ſeinen Tod herbeiführte
und die nach Ausſage des Arztes in urſäch
lichem Zuſammenhang mit den Brandver
letzungen ſtand, da ſie durch das Liegen des
ſechzigfiährigen Mannes verurſacht worden
war, während die Verbrennungen an ſich
nicht tödlich geweſen wären. Unter Berück
ſichtigung aller für den Angeklagten ſprechen
den Umſtände hielt die Kammer eine Geld
ſtrafe von 200 RM. an Stelle einer an ſich
verwirkten Gefängnisſtrafe von zwei
Monaten als ausreichende Sühne.

Keine freie Bewirkung
von Omnibusſahrern im Ausflugverkehr

Zwiſchen der Reichsverkehrsgruppe
Kraftfahrgewerbe und der Fachgruppe Be
herbergungsgewerbe iſt mit Zuſtimmung
der beteiligten Miniſterien ein Abkommen
geſchloſſen worden, wonach den Fahrern von
Kraftomnibuſſen des Miet und Ausflug
wagenverkehrs, die Geſellſchaften befördern,
keine freie Beköſtigung gewährt werden
darf und daß deren freie Unterbringung
unſtatthaft iſt. Auch Zuwendungen anderer
Art ſind unzuläſſig. An die Betriebe werden
entſprechende Weiſungen ergehen.
Damit iſt Klarheit über die Beſeitigung
eines Unweſens geſchaffen, das in den letzten

Jahren zu vielen Klagen führte. Die Gaſt
an waren meiſt vor die Alternative ge
tellt,

langen des Fahrers ober gar der Omnibus-
firma nachzugeben oder auf den Beſuch der
Reiſegeſellſchaft zu verzichten.

Hämkliche 5cheiben gingen zu Bruch

An der Hindenburgbrücke wurde geſtern
nachmittag gegen 17 Uhr ein mit zwei Per
ſonen beſetzter Kraſtwagen, der eben eine
Reparaturwerkſtätte verlaſſen hatte, aus der
Kurve herausgetragen. Mit voller Wucht
prallte er gegen einen ſchweren Eiſenpfeiler
und ſchlug dann um. Sämtliche Scheiben
gingen dabei in Trümmer, und es entſtand
auch ſonſt erheblicher Materialſchaden. Das
Auto wurde wieder aufgerichtet und konnte
dann mit eigener Kraft wieder die Werk
ſtätte aufſuchen, die es eben verlaſſen hatte.

Das gab es früher nicht!
Peter muß ſich plagen. Er ſitzt am Boden

und müht ſich, aus einem Zeitungsblatt
etwas für ihn Brauchbares herzuſtellen.
Aber er ſchafft es nicht. Da kommt er zu

entweder dem entſprechenden Ver

m

mir gelaufen und bettelt: „Mutter, mach du
mir doch ein kleines Papierpferd!“

„Ja, mein Bub“, muß ich antworten, „ich
glaube nicht, daß ich das kann!“ Und was
bekomme ich zur Antwort? „Aber Mutti
das mußt du doch können! Haſt du denn das
nicht, als du klein warſt, in deiner
Kindergruppe gelernte „Ja, ſo
ſchön, wie ihr kleinen Buben und Mädel
jetzt, hatten wir es damals noch nicht! Da
mals gab es noch keine Kindergruppen!“

Jetzt aber, wo uns Müttern die Möglich
keit gegeben wird, unſere Jüngſten in die
Gemeinſchaft mit anderen Kindern einzu
reihen, jetzt wollen wir ihnen dieſe frohen
Kindernachmittage gern ſchenken!

Unkerſtützung begabker Kriegerwaiſen

Die Verſorgungsämter ſind vom Reichs
arbeitsminiſter ermächtigt worden, begabten
und fleißigen Kriegerwaiſen, die nach Voll
endung des 21. Lebensjahres und dem Weg
fall der Waiſenrente im Sommerſemeſter
1939 eine Hoch- und Fachſchule beſuchen oder
ſich in der Abſchlußprüfung befinden, eine
einmalige Unterſtützung bis zur
Höhe von 150 RM. zu gewähren. Vor
ausſetzung für die Bewilligung iſt der Be
zug einer Erziehungsbeihilfe. Die Unter
ſtützung kann jedoch auch gewährt werden
wenn die Beihilfe nur deshalb nicht gezahlt
wird, weil Hinterbliebenenbezüge aus
anderen Quellen anzurechnen ſind.

Was ſoll „Halle“ auf der Kuh
PVerkehrsverein gegen AndenkenKitſch

Man ſtelle ſich vor einen Sahnengießer
in der Form einer Kuh und daraufgeſchrie
ben das Wort „Halle“ und das nennt ſich
Andenken an Halle; aber keineswegs aus
der Mottenkiſte gekramt, ſondern noch heute
gibt es ſolche und ähnlich unmögliche
Gegenſtände in halliſchen Läden zu kaufen
als Reiſeerinnerungen an unſere Heimat-
ſtadt! Ob Zigarettendoſe, Bierglas oder

mit buntſchillernden Abzieh
ildern oder die vben erwähnte Kuh, all

dieſen Kitſch auch geſchmackloſe Anſichts
karten hat nun der halliſche Verkehrs
verein einmal als abſchreckendes Beiſpiel
anläßlich der jetzt im Roten Turm laufen
den Ausſtellung „Fremdenverkehr“
zuſammengetragen und ihm zugleich in
einer ausgezeichneten Auswahl Arbeiten
gegenübergeſtellt, die zeigen, daß wir in

Inkereſſanke Ausſtellung im KRoken Turm

Halle genug als kleine Geſchenke oder Er
innerungsſtücke geeignete Dinge haben, die
handwerklichen und künſtleriſchen Forde
rungen gerecht werden.

Die eigentliche Ausſtellung, die auf bem
wichtigen Gebiet der Fremdenverkehrs
werbung die Wechfelſeitigkeit der Beziehun
gen der Städte Mitteldeutſchlands zu ein
ander veranſchaulichen ſoll, iſt in zwei Ab
teilungen gegliedert. Während die erſte
vornehmlich in Bildern die landſchaftlichen
und baulichen Schönheiten der Städte un
ſeres Gaues und der Nachbargebiete an
gefangen bei Halle, dann Bernburg, Eis
leben, Torgau, Naumburg bis in den Gau
Magdeburg- Anhalt hinein vermittelt
ſchildert die zweite Abteilung die mittel
deutſchen Bäder Dürrenberg, Köſen und
Lauchſtädt.

Aufn.: MNZ.Bilderdienſt (Schulze)
Blick in die Ausstellung Fremdenverkehr“ im Roten Turm
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Drama wohin?
Graff und Rehberg in Berlin

Von unserem ständigen Korrespondenten

Die Berliner Volksbühne brachte Sig
mund Graffs neues Schauſpiel „Die
Prüfung des Meiſter Tilmann“
zur Uraufführung. Es iſt das Jahr 1625, der
Bauernkrieg iſt entbrannt, Miltenberg
brennt, der Biſchof von Franken überträgt
dem Bildſchnitzer Tilmann Riemenſchneider
die Statthalterſchaft von Würzburg. Aber
Tilmann, der Schnitzer wunderbarer
Apoſtelköpfe, ſieht die Sache der Bauern als
eine gerechte an. Er öffnet den rebellieren
den Bauern nach einer langen inneren Prü-
fung die Tore Würzburgs. Der Kampf um
den Frauenberg wird mit dem Sieg der
biſchöflichen Truppen beſiegelt. Tilmann iſt
im Kerker, auf der Folter ſind ihm die
kunſtreichen Hände gebrochen, der Biſchof be
reut. Herrlich die Szene, wenn Tilmann
vor der Madonnenfigur des Geſellen ſteht,
ſeine gebrochenen Hände anſetzt, um dem
Auge der Madonna den überirdiſchen Glanz
zu geben, und ſeine Hände das Schnitzmeſſer
nicht mehr führen können. Hier wird die
große Tragik des Menſchen Tilmann offen
bar. Hier hat Graff die politiſche Tragödie
zur Tragödie des Künſtlers geweitet. Til
mann ſtirbt im Namen der Freiheit.

Die Geſtaltungskraft des Dichters iſt von
äußerſter Jntenſität in dieſen ſechzehn Bil
dern. Das Atmoſphäriſche wird in einer
altertümelnden mainfränkiſchen Sprache ge
bannt. Es iſt echtes Theater, was Graff
gelingt! Man nimmt dafür gern manche
Szene hin, die nur für die Plaſtik des
hiſtsriſchen Hintergrunds wichtig iſt. Aber

dieſer Tilmann wird lebendig und klar in
ſeiner menſchlichen Haltung und Geſinnung,
in ſeinem Kampf gegen die biſchöfliche Welt,
der Graff Achtung und Toleranz nicht ver
ſagt. Jmmer gibt Graff in ſeinen welt
anſchaulichen Szenen die tiefere Erklärung
der religiöſen Zwietracht, die deutſches Land
verwüſtete, deutſche Seelen auseinanderriß
und einem Tilmann die göttlichen, kunſt
vollen Hände zerbrach.

Jn eine andere dramatiſche Welt verſetzt
das neue Schauſpiel von Hans Rehberg
„Die Königin Jſabelkla“, das im
Staatlichen Schauſpielhaus zur Uraufführung
kam. Wieder ſind es die privaten, dämv
niſchen Einzelzüge, die Rehberg aus der hiſto
riſchen Welt hervorzieht. Diesmal verzichtet
Rehberg auf einen dramatiſchen Konflikt. Er
gibt die hiſtoriſche Reportage in dichteriſcher
Maßloſigkeit. Der politiſch-ſittliche Konflikt
bleibt am Rande der menſchlichen Ausein
anderſetzungen. Jſabella und Ferdinand, die
Könige Spaniens, ringen um den Erben.
Juan, der Sohn, geht an ſeiner ſinnlichen
Leidenſchaft zu Margareta zugrunde. Juana,
die Tochter, wird dem Herzog von Flandern
und Burgund vermählt. Sie wird, nach dem
Tode Juans, Spanien den Erben ſchenken.
Aber Juana will Philipp nicht aufgeben. Der
rückſichtsloſe Kampf zwiſchen Mutter und
Tochter iſt das Zentrum der Handlung. Jſa-
bella läßt Juang gefangen fetzen, um den
Nachkommen zu gebären. Die wahnſinnige
Tochter geht an ihrer Liebesſehnſucht zu
grunde. Aber ſie gebärt den Thronerben, den
ſpäteren Karl V. Ferdinand, Jſabellas
Mann, entreißt der ſterbenden Königin den
Erben und proklamiert den Baſtard zum
Kaiſer. Gonzalv, der Feldherr und Vertraute
Jſabellas, ruft Karl V. zum Herrſcher über
Kaſtilien aus. So endet das Schauſpiel.

Jſabella iſt eine tragiſche Figur, die
Rehberg aber individualiſtiſch durchführt.
Die triebhaften Motive der ſpaniſchen Macht
olitik ſind ihm das Weſentliche. Es fehlt
icht, wie in den Hohenzollerndramen, an

ſpukhaften und ſinnlich entfeſſelten Szenen,
die nicht immer im Einklang ſtehen zu den
kurzen, politiſchen, realiſtiſchen Bildern.
Guſtaf Gründgens inſzeniert das Schauſpiel
als düſtere Ballade. Er läßt die dämoniſchen
Szenen mit fanatiſchen Sprachgipfelungen

breit ausſpielen. Die monumentalen Palaſt
bauten Rochus Glieſes verſtärken die Ein
ſamkeit der menſchlichen Kämpfe im politi
ſchen Eroberertum der dynaſtiſchen Inter
eſſen. Hermine Körner ſichert der Auf
führung den ſchauſpieleriſchen Erfolg. Jhre
Jſabella iſt von erſchütternder Leidenſchaft
der Seele und des Geiſtes. Als Ferdinand
iſt Walter Franck kühl, beherrſcht, erſt am
Sarge Juans in wilde Schmerzensſchreie
ausbrechend. Marianne Hoppe iſt Juana,

rotblond, mit grünem Auge, in der Wahn
ſinnsſzene von ergreifender Menſchlichkeit.
Maria Koppenhöfer als irre, den Mond
anſingende Königinmutter, Walter Dahms
als kranker, fiebergepeitſchter Jnfant und
Günther Hadank als das mehr ſtumme Ge
wiſſen der Könige ſind die einörucksvollen
Randgeſtalten des Schauſpiels. Der Beifall
am Schluß konzentriert ſich auf Hermine
Körner. Jhre großartige Leiſtung gibt dem
Schauſpiel die Lebenskraft. Auch Rehberg
und Gründgens erſcheinen auf der Bühne.

Graff nd Rehberg, zwei Welten, zwei
dramatiſche Gegenſpieler, die um die Ent
ſcheidung des neuen Dramas angetreten ſind.
In dieſer oder jener Richtung wird ſich das
Schickſal für vder gegen das dramatiſche
Wollen entſcheiden.

Dr. Hermann Wanderscheck.

woochochul Naußten
Freiburg. Der a. o. Profeſſor für Chirur

gie an der Univerſität Freiburg, Dr.
Gerhard Hoſemann, begeht ſeinen 60.
Geburtstag.

Berlin. Der Ordinarius des Römiſchen
Rechts und der Vergleichenden Rechts
geſchichte an der Univerſität Berlin, Prof.
Dr. jur. et. phil. Paul Koſchaker voll
endet ſein 60. Lebensjahr.

Münſter. Die Entpflichtung des o. Pro
feſſors für Kinderheilkunde in der Mebi
ziniſchen Fakultät der Univerſität Mün
ſter, Dr. med. Hans Vogt wurde durch
Beſchluß der Reichsregierung um ein Jahr
bis Ende September 1940 hinausgeſchoben.

Hannover. Seinen 65. Geburtstag begeht
der Ordinarius für Baukunſt an der Tech
niſchen Hochſchule Hannover.

Gießen. Der ehemalige o. Honorar
profeſſor in der Juriſtiſchen Fakultät T
Univerſität Gießen, Prof. Dr. Loui

Günther, begeht ſeinen 80. Geburtstas.
Hamburg. Der am 1. Oktober v. J auf

ſeinen Antrag aus Geſundheitsrückſichten
von ſeinen amtlichen Verpflichtungen e

bundene Profeſſor der Rechte an der unre
ſität Hamburg, Dr. jur. phil. rer. vee. r
Reichel, iſt in Hamburg-Rahlſtedt
62. Lebensjahr geſtorben.

Frankfurt a. M. Dozent Dr. Hermann
Fichter in Heidelberg wurde beauftragt
in der Rechtswiſſenſchaftlichen Fakultät ge
Univerſität Frankfurt im Sommerſemt
1939 die Vertretung der neu errichteten
feſſur für Zivilrecht wahrzunehmen.
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Kein Hallenser darf heute fehlen!
Die Partei gibt Aufklärung über die außenpolitische Lage

20.15 Uhr Beginn der 15 öffentlichen Versammlungen in allen Teilen der Stadt

Poliliſche Beurteilung-Hoheitsakt der Partei
Eine grundſäßliche Entſcheidung des Keichsrechtsamtes

Sammlungen eingeſchränkt
Ein Erlaß des Reichsinnenminiſters
Wie es in einem Runderlaß des Reichs

innenminiſters heißt, ſollen nach dem Willen
des Führers auch in dieſem Jahre die
Sammlungen und ſammlungsähnlichen Ver
anſtaltungen während der Sommermonate
mit Rückſicht auf die großen Leiſtungen der
Volksgenoſſen für das Winterhilfswerk
weiteſtgehend eingeſchränkt werden.

Der Reichsinnenminiſter hat daher an
geordnet, daß von den ſtaatlichen Genehmi
gungsbehörden für die Zeit vom 1. April
bis 30. September 1989 keine Genehmigung
zu erteilen iſt: zum Sammeln von Geld oder
Sachſpenden vder geldwerten Leiſtungen
ſowie zum Verkauf von Abzeichen, Karten,
Feſtſchriften oder geringwertigen Gegen
ſtänden auf Straßen oder Plätzen, in Gaſt
oder Vergnügungsſtätten oder in anderen,
jedermann zugänglichen Räumen vder von
Haus zu Haus oder ſonſt durch unmittel
bares Einwirken von Perſon zu Perſon,
ferner unter anderem zum Vertrieb von
Sammelliſten, Werbeſchreiben vder zur Ver
öffentlichung von Sammlungsaufrufen, zum
Vertrieb von Eintrittskarten und der
gleichen gemäß 8 3, Abſatz 1, des Samm-
lungsgeſetzes.

Das Verbot gilt nicht für die Genehmi
gung zur Durchführung öffentlicher Ver
anſtaltungen zu gemeinnützigen oder mild
tätigen Zwecken gemäß 8 4 des Sammlungs
geſetzes und für die Genehmigung von
Blindenkonzerten und den Verkauf von Ein
trittskarten zu dieſen Konzerten.

Gleichzeitig teilt der Reichsinnenminiſter
mit, daß er dem Reichsverband für
deutſche Jugendherbergen für den
6. und 7. Mai 1939 die Genehmigung zur
Sammlung von Geldöſpenden durch Sammel
büchſen und durch Verkauf von Abzeichen
erteilt hat.

Kein Nachwuchsmangel
für den Rechtswahrer- Beruf

Nach dem Bericht des Präſidenten des
Reichsjuſtiz-Prüfungsamtes haben im
Jahre 1938 im Alkreich 2881 Referendare
die große Staatsprüfung abgelegt. 85,25 v. H.
haben die Prüfung beſtanden, in einem
Falle mit „ausgezeichnet“, in 66 Fällen mit
„lobenswert“, in 409 a mit „gut“, in
858 Fällen mit „befriedigend“ und in
1132 Fällen mit „ausreichend“. Die Zahl
der geprüften Referendare hat ſich erſtmalig
merklich, nämlich um 8,66 v. H. vermindert.
Ein ſtärkeres Abſinken wird für 1940 er
wartet, da ſich dann der ſeit 1929 ein
zetretene erhebliche Rückgang der Studieren
n Rechtswiſſenſchaft fühlbar machen
wird.

Indeſſen braucht man ſich, wie der Be
richt betont, deshalb noch keine Sorgen um
einen zahlenmäßig ausreichenden Nachwuchs
zu machen, da aus den zurückliegenden
Jahren ein nicht unbeträchtlicher Ueberſchuß
an Gerichtsaſſeſſoren und Aſſeſſoren für die
Rechtswahrerberufe zur Verfügung ſteht.

Auch im Berichtsfahr und im laufenden
Jahr deckt die Zahl von rund 2500 bzw. vor
gzusſichtlich 2400 Aſſeſſoren den Bedarf an
Nechtswahrern. Außerdem iſt der Zugang
r juriſtiſchen Studium wieder ſtärker ge
vrden, er ſtieg von 757 im Jahre 1936

zuf 1111 im Jahre 1937 und 1395 im
Jahre 1938. Die Ergebniſſe der Prüfung
zeigen etwa das gleiche Bild wie im Vor
jahr. Die Aenderung der Einteilung des
Vorbereitungsdtenſtes durch die neue
Vuſtigausbildungsordnung und die größere
Selbſtändigkeit der Referendare, die ſte vor
ſieht, werden ſich hoffentlich dahin aus
wirken, daß die Mißerfolge ſinken und die

ſteigenüberdurchſchnittlichen Leiſtungen
werden.

e
10

Das Amt für Rechtspolitik im Reichs
rechtsamt der NSDAP. iſt mit der Frage
befaßt worden, ob das Vormundſchafts-
gericht einen Vormund, der vom Kreis
leiter als „politiſch unzuverläſſig“ bezeichnet
worden iſt, aus ſeinem Amt entlaſſen muß
Zur Beankwortung dieſer grundſätzlich hin
ſichtlich der politiſchen Beurteilung bedeut
ſamen Angelegenh t erklärt das Reichs
rechtsamt, daß die Abgabe von politiſchen
Beurteilungen allein Sache des zu
ſtändigen Hoheitsträgers derNSDAP. ſei. Die Abgabe ſolche Benrtei
lungen ſtelle ſich als Hoheitsakt dar. Der
artige hoheitliche Maßnahmen unterlägen
nicht der Nachprüfung durch die ordent-
lichen Gerichte.

Im beſonderen ſagt die Stellungnahme
noch, daß auch der Vormundſchaftsrichter die
Beurteilung des Hoheitsträgers nicht nach
prüfen dürfe. Andererſeits ſei die Beant

wortung der Frage, ob ein Grund zur Ent
laſſung eines Vormundes vorliegt, gus
ſchließlich Sache des Vormundſchafts
gerichtes. Nach 8 1886 BGB. ſei der Vor
mund zu entlaſſen, wenn die Fortführung
des Amtes das Intereſſe des Mündels ge
fährden würde. Ein Umſtand, der dieſes
Intereſſe immer gefährde, ſei die für das
Vormundſchaftsgericht bindend feſtgeſtellte
politiſche Unzüverkäſſigkeit eines Vor-
mundes.

Hierbei verweiſt die Stellungnahme auf
das Ziel der nationalſozialiſtiſchen Führung,
jeden Deutſchen zu einem auch geſinnungs
mäßig eng verbundenen Glied der Volks
gemeinſchaft zu erziehen. Gerade in der
Jugenderziehung müßten Partei und Staat
kompromißlos fordern, daß alle Träger der
Erziehung rückhaltlos auf dem Boden der
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung ſtehen.

Das Vermögen der Akademikerverbände
muß dem Studenkenkum erhalten bleiben

Jm amtlichen Preſſedienſt des Reichs
ſtudentenführers nimmt 4Sturmbannführer
Dr. Sanöberger, Stuttgart, grundſätzlich zur
Frage der Vermögenswerte der Altherren-
Vereine und Hausvereine Stellung, die bei
der Selbſtauflöſung und Liquidation der
Vereine wiederholt aufgeworfen wurde. Un
abhängig von der Frage, ſo heißt es in der
Stellungnahme, welcher Richtung und
welchem Verband der Verein früher an
gehörte, muß der Reichsſtudentenführer
grundſätzlich den Standpunkt vertreten, daß
alle dieſe Vermögenswerte den großen und
wichtigen Aufgaben der Erziehung des deut
ſchen Studententums und damit eines wich
tigen Teiles des geſamten Führer
nachwuchſes überhaupt erhalten bleiben.
Angeſichts der überaus geringen Mittel,
die dem Studentenbund von der Geſamt
partei zur Verfügung geſtellt werden
könnten, ſei es eine ſelbſtverſtändliche
Pflicht aller Altherrenvereine und Haus
vereine, die im Sinne ihres alten Gemein
ſchaftsgeiſtes und ihrer alten Solidarität
ihre Vermögenswerte heute im Rahmen
der Kameradſchaftserziehung, des neuen
Aufbaues der Altherrenſchaften oder für be
ſondere Zwecke des Reichsſtudentenführers
S des Reichsſtudentenwerkes zu
erhalten.

Der Beauftragte des Reichsſtudenten
führers weiſt darauf hin, daß die alte
Lebensgemeinſchaft in den neuen Kamerad
ſchaften und Altherrenſchaften fortlebt. Es
wäre Verrat an der wahren Tradition des
Akademikertums der Korporationen und ein
Mißbrauch der Großzügigkeit des Reichs
ſtudentenführers, wollte man zwar organi
ſatoriſch dem NS.Altherrenbund zuſtimmen,
die Vermögenswerte aber gleichzeitig ande
ren Zwecken zuführen oder gar unter ſich
verteilen und der nationalſozialiſtiſchen
Aufbauarbeit entziehen

Lokomokivbeamten- Geſangverein Halle

Jm Rahmen ſeiner 14. Gründungsfeier
veranſtaltete der Lokomotivbeamten- Geſang
verein Halle im großen Saale des „Stadt

ſchützenhauſes“ ein Konzert, in dem auch
das Roesner Orcheſter mitwirkte. In einer
auserwählten Vortragsfolge vermittelte der
unter Leitung von Chormeiſter Zilkin-
ger ſingende ſtattliche Männerchor einen
Einblick in die Pflege des deutſchen Liedes.
Der etwa 50 Sänger zählende Chor führte
ſich außerordentlich wirkungsvoll ein. Es
folgten einige Lieder „Singendes Volk“ von
Neſtler, Ris und Elemens, in weiteren
Liedern wurde der deutſche Rhein, Deutſch
lands ſtolze Wehr und das Vaterland be
ſungen. Beſonders anſprechend war das
„Heimatgebet“ von H. Kauer, das mit
Orcheſterbegleitung eine klangvolle Wieder
gabe erfuhr. Die Sänger, die neben ihrem
ſchweren Beruf das deutſche Lied pflegen,

waren mit Luſt und Liebe bei der Sache, und
gemeinſam mit der talentvollen Führung
ihres Chormeiſters erzielten ſie gute Lei
ſtungen, wofür ihnen von den zahlreichen
geren herzlicher Beifall geſpendet wurde.

it dem gemeinſamen Geſang „Jch hab
t ergeben“ fand das Konzert ſeinen Aus

ang.

Die Vortragsfolge wurde verſchönt durch
mehrere Orcheſtervorträge des Roesner-
Orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter
Roesner, die ebenfalls veachtliche Leiſtungen
boten. Ein geſelliges Beiſammenſein mit
Tanz beſchloß die Gründungsfeier.

Vereinsführer Fricke begrüßte im
Laufe des Abends die Gäſte, insbeſondere
den Vertreter der Reichsbahndirektion, Ab
teilungspräſident Schmidt, den Sängerkreis
führer Hermann Schmidt und den Bezirks-
ſängerführer der Reichsbahnchöre Wilhelm
Frommann. Abteilungspräſident Schmidt
überbrachte die Glückwünſche des Präſiden
ten Frorath und der Saängerkreisführer
die Glückwünſche der Sängerkreisführung.

„Kienkopp um 1900“

Eine ſolche Zauberformel iſt das Wort:
Hätte die Ankündigung zu Nachtvorſtellung
und Matiné im Ufa-Palaſt an der Danziger
Freiheit gelantet: „Aus der Entwicklungs
geſchichte des Films“, was praktiſch dasſelbe
geweſen wäre, kaum einer hätte die ſonn
abendabendliche Ruhe drangeſetzt So
aber wußte man vorher, daß viel und herz
lich gelacht werden würde, und der Sammler

geht ein Stück unseres
in die Wolt!

Quaſlifätswillens

Diese Cigoreffe ist eine leisfung, in der
sich dos fesfhalfen am. alen bewährfen
Mischungsnezepf mit der Hygiene und
Sorgfalt neuzeiflichen Hensfellung paor.

Kenner und Könner vereinigen sich in der
liebevol len Befreuung der ihnen anvertrauten dUN0.

der alten Filme und Vortragende Walter
Steinhauer aus Leipzig fand ein faſt
volles Haus. Es war wirklich Kientopp,
wie man ihn ſich nicht bunter und viel
ſeitiger wünſchen konnte, denn genau wie
damals gab es ſtatt eines abendfüllenden
Films, den zu drehen man noch nickt im
ſtande war, eine ganze Reihe gar nicht zu
zählender kleiner und kleinſter Ausſchnitte
aus dem Filmſchaffen, das etwa 1894 be
gann. Wir ſahen Proben aus Deutſchland,
Frankreich und Amerika, die ſich mit
gleichem Recht als die Wiege des Films be
zeichnen können. Beſonders intereſſierten
die Arbeiten des deutſchen Erfinders
Oskar Meßters, der heute noch in
Berlin lebt. Das Anſchauen der erſten
deutſchen „Wochenſchauen“ in ihrer rühren
den Unbeholfenheit ſtimmt ein wenig feier
lich und ehrfürchtig vor dem gewaltigen
Fortſchritt, der in wenigen Jahrzehnten auf
dieſem Gebiete erreicht wurde. Wer aber
verſucht hätte, bei dem erſten Trickfilm „Das
verkehrte Berlin“ ernſt zu bleiben, der hätte
ſich mitſamt ſeinen ernſten Abſichten zum
Scheitern verurteilt geſehen, denn bei dieſem
rückwärts kopierten Film konnte kein Auge
trocken bleiben.

Unter den vielen kleinen Filmen, meiſt
derbkomiſcher Art, die in einer Länge von
zehn bis höchſtens fünfzig Meter hergeſtellt
wurden, befand ſich auch der „erſte und ein
zige OriginalBismarckfilm“, der den Kanz
ler auf einem Spaziergang in Friedrichsruh
zeigt. Das „der Kanzler“, der ſich beharr
lich weigerte, ſich drehen zu laſſen, durch
einen Schauſpieler ſehr geſchickt dargeſtellt
wurde, hat man erſt vor ganz kurzer Zeit
mit lebhaftem Bedauern feſtgeſtellt. Dafür
iſt aber ein Filmſtreifen mit dem Grafen
Zeppelin echt. Und ſo ging es durch die
Jahrzehnte, aus der Kinderſtube in die
Flegeljahre, zumal des franzöſiſchen, zu
nächſt reichlich anfechtbaren Films über
Kriegs und Nachkriegsentwicklung zum
Film von heute, der in Ausſchnitten aus
ſeinen beſten Beiſpielen gezeigt wurde. Die
jüngſte Wochenſchau, als der vorläufig letzt
erreichte Punkt des ſtändig ſich hinauf
arbeitenden Films beſchloß die hochinter
eſſante, mit viel Lachen und lebhaftem Bei
fall aufgenommene VBorfübrrng

Ingeborg KRitter.

Jede zweite Sekunde ein Ei

Der Vortrag über die Tierwelt des
deutſchen Waldes, den geſtern Carl Ree
pel, Berlin, im Rahmen der Vorträge des
ſtädtiſchen Amtes für Vortragsweſen hielt,
war nicht zuletzt wegen der gezeigten
wunderbaren Tieraufnahmen ein Genuß.
Seltſame Dinge erfuhr man dabei, ſo z. B.,
daß die nur einmal befruchtete Ameiſen
königin acht bis zehn Jahre lang in jeder
zweiten Sekunde ein Ei legt. Der Vor
tragende zeigte im Lichtbild das Sammeln
von Ameiſeneiern, das nur mit Erlaubnis
ausgeübt werden darf. Bilder von Echſen
arten feſſelten ebenſo wie ein Film, der
zeigte, wie ein eben ausgebrüteter Kuckuck
ſchon nach anderthalb Tagen beginnt, die
Jungen ſeiner Stiefeltern aus dem Neſt zu
drängen.

Den Beſchluß bildeten Lichtbilder von
Dam und Rotwild und ein Film von
Schwarzkitteln und Schauflern.

In die Schiene geraten. Geſtern mittag
rutſchte auf dem Wettiner Platz ein Kraft
radfahrer auf den Straßenbahnſchienen aus
und kam zu Fall. Dabei wurde das Kraft
rad leicht beſchädigt.
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Htagkstechnik ein Sekkor
deutſcher Beamtenarbeit

In Dresden fand kürzlich die Fünfte Reichs
arbeitstagung des Ausſchuſſes für Beamte des
techniſchen Dienſtes im Reichsbund der Deutſchen
Beamten ſtatt. Aus dieſem Anlaß veröffent
lichen wir nachſtehenden Beitrag, der ſich mit
Bedeutung, Umfang und Jnhalt der Arbeit der
techniſchen Beamtenſchaft Großdeutſchlands be
ſchäftigt.

Der heutige Staat und das Leben un
ſeres Volkes ſind in hohem Maße techni-
ſiert. Jnnerhalb des großen, von General
inſpektor Prof. Dr.gng. Todt genial ge
führten Gebietes der Technik ſtellt die
Stäatstechnik, d. h. die Bearbeitung
und Löſung techniſcher Aufgaben durch die
öffentliche Hand, einen außerordentlich
wichtigen Teil dar. Wenn heute die Tech
nik ſchlechthin als ein Lebensnerv der Na
tion bezeichnet werden kann, ſo iſt es der
Sektor Stagatstechnik in beſonderem Maße.
Um ſich das zu vergegenwärtigen, braucht
man nur daran zu denken, welche Bedeu
tung im Zeitalter der Motoriſterung der
Reichsautobahnbau hat, vder welche Rolle
die Technik bei der Landesplanung, demStädtebau, der Schaffung eines leiſtungs
fähigen Waſſerſtraßennetzes, vor allem aber
auch in den Rieſenbetrieben der Deutſchen
Reichsbahn und Reichspoſt ſpielt. Ohne
höchſtleiſtungsfähige techniſche Anlagen,
mögen ſie nun aus ortsfeſten Einrichtungen,
wie etwa einem Fernſprechamt, einem
Elektrizitätswerk oder einer Rotations
maſchine, oder aus beweglichen Anlagen,
wie einem Triebwagenzug, einem Kraft
wagen, einem Rundfunkaufnahmewagen be
ſtehen, wäre die große Arbeitsintenſität, die
ſeit jeher Stolz des deutſchen Volkes iſt, und
ebenſo die Blüte unſeres kulturellen Lebens
überhaupt nicht mehr denkbar.

Zum Wohl der Gemeinschoft
Schon dieſe wenigen Beiſpiele zeigen

aber auch, daß die Staatstechnik ihrem
Weſen nach eine ſozialiſierte nationale
Technik iſt; denn ſie dient in ihren vielfälti
gen Ausdrucksformen ganz überwiegend
ausſchließlich dem Wohle der Volksge
meinſchaft, nicht aber privatem Nutzen.
Jndem die Staatstechnik wichtige ſtagts
politiſche, wirtſchaftliche und ſoziale Auf

aben erfüllt, ſtellt ſte ein bedeutendes
Inſtrument für die Staatsführung, die
Ordnung und die ſoziale Gerechtigkeit im
Staate dar. So tritt die Technik der öffent
lichen Hand eindrucksvoll und überzeugend
wichtig als Wehrtechnik auf; ſo ſetzt der
Vierjahresplan ſie ein, um wirtſchaftliche
Ziele in möglichſt kurzer Zeit und in größ
kem Umfang zu erreichen. Unter anderem
iſt auch die Arbeitslenkung mit dem gewal
tigen Organismus der Staatstechnik in
ſtcärkſtem Maße möglich. Der ſoziale Cha
rakter der Staatstechnik ſpricht zu uns aus
der Tarifgeſtaltung bei den öffentlichen
Verkehrsmitteln, bei Poſt, Telegravhie,
Fernſprecher und in der Strom und Gas
verſorgung.

lclecilismus und. Leisfungswiſſe

Die Projektierung der techniſchen Vor
haben der Behörden erfolgt und auch das
gehört zu den hervortretenden Weſens-
zügen der Staatstechnik ganz über
wiegend durch Beamte, ebenſo wie die
Unterhaltung, Beobachtung und der Be
trieb der techniſchen Einrichtungen, bei
ſpielsweiſe bei der Reichsbahn, der Reichs
poſt und in den Gemeinden, in den Händen
techniſcher Beamter liegt. Die techniſchen
Beamten werden, wie die Dresdner
Arbeitstagung zeigte, vom Reichsbund der
Deutſchen Beamten in der Durchführung
ihres ſchöpferiſchen und geſtaltenden
Dienſtes durch Schulung und Hebung des
Berufsidealismus in jeder Hinſicht ge
fördert. Durch die in allen Gauen ein
geſetzten Techniſchen Gau-Obmänner wer
den ſie im Rahmen der Beamteneinheits-
organiſation betreut und beraten.

Wenn die großen Bauten des Führers
zukünftigen Generationen die Höhe und die
Größe der Ueberlieferungen deutſcher
Kultur zeigen und Zeugnis ablegen wer
den von dem Schaffensdrang und den
Leiſtungen unſerer heutigen Generation, ſo
wird darin eingeſchloſſen ſein der ganze
Jdealismus und Leiſtungswille, mit dem
die techniſche Beamtenſchaft als ein Sektor
deutſcher Beamtenarbeit überhaupt jetzt und
immer ihren Dienſt an der Volksgemein
ſchaft verſieht. Thomas Beeth.

Bacle-Hauhben h e
Arkiſt fuhr Frau und Kind in den Tod
Schweres Unglück auf der Reichsautobahn

Braunuſchweig. Der Berliner Artiſt
Bela Kremo fuhr mit ſeinem Per
ſonenwagen auf der Reichsautobahn Magde-
burg Hannover bei Lehrte gegen einen
dort haltenden Laſtzuganhänger. Bei dem
Anpralk wurde der Wagen zertrüm-
mert. Während der Artiſt mit ſchweren
Verletzungen liegen blieb, iſt ſeine Frau
getötet worden. Auch das zweieinhalb
jährige Töchterchen erlag kurze Zeit ſpäter
ſeinen ſchweren Verletzungen.

Der haltende Laſtzug, deſſen Anhänger
eine Reifenpanne hatte, ſoll mit drei roten
Lampen vorſchriftsmäßig beleuchtet geweſen
ſein. NSKK.Männer, die von einem
Appell in Hannvver zurückkehrten, hatten
die erſte Hilfe geleiſtet und den Verkehr
Amgeleitet.

Mitteldeutſches Land

Jm Mai kommen Kög. Wagen
Tagung der Kreis-Kdg.-Wagenwarke in Bad Köſen

Wieviel Propagandiſten können wir für
den Volkswagen bekommen? Dieſe Frage
können wir nicht mit einer Zahl beant-
worten, ſondern der Volkswagen, dem der
Führer das volkstümlichſte Prädikat, das
es in Deutſchland gibt, verlieh, indem er
ihn KögF.-Wagen nannte, wird ſo viele
Freunde haben, wie Menſchen in ihm ge
fahren ſind. Das Erlebnis iſt das Ueber
zeugendſte in unſerem Daſein, und das Er
kebnis, ſelbſt im KöF.-Wagen gefahren zu
ſein, werden ſchon im nächſten Monat ſehr
viele Menſchen im Gau Halle- Merſeburg
haben. Denn im Mai wird die Deutſche
Arbeitsfront eine beſondere Aktion
der Propaganda für Volkswagen in
unſerem Gau aufziehen. Die Menſchen
ſollen den Volkswagen nicht nur aus
Proſpekten und aus der Zeitung kennen-
lernen, ſie ſollen ſelbſt in ihm fahren.

Wir fuhren im KöF.-Wagen zu der
Tagung der Kreis-Kög.-Wagenwarte, die
in Bad Köſen ſtattfand. Der Wagen hat
Fahreigenſchaften, die man eigentlich
billigerweiſe erſt bei einem großen Wagen,
der mehrere tauſend Mark koſtet, verlangen
kann: Er hat ein außerordentliches Anzugs
vermögen, und liegt auch bei hohen Ge
ſchwindigkeiten ſo auf der Straße, daß man
das Gefühl unbedingter Sicherheit hat. Wie
der Stuttgarter Fahrer des Wagens be
richtete, hat der gleiche Wagen neulich eine
Strecke von 600 Kilometer in knapp ſieben
Stunden bewältigt.

Die Tagung der Kreis-KögF.- Wagen
warte in Bad Köſen wurde vom Gauwart
der NSG. „Kraft durch Freude“, Gauamts
leiter Pg. Lamminger eröffnet, der alle
die Fragen anſchnitt, deren intenſive Bear
beitung und Klärung nötig iſt, um den Ver

hältniſſen gerecht werden zu können, die da
ſein werden, wenn der Volkswagen ausge
liefert iſt. Auch der KöF.-Wagen wird
einen „Kundendienſt“ haben, deſſen Träger
die KösF.-Wagenwarte ſind. Dieſer Kun
dendienſt, der beratende und aufklärende
Arbeit zu leiſten hat, ſteht nicht erſt künftig
zur Debatte, ſondern heute ſchon. Das be
wies der Verlauf der Tagung, die eine
Fülle der Fragen ergab, mit denen die
Volksgenoſſen an die NSG. „Kraft durch
Freude“ herantreten und die für ſie erſt
klar ſein müſſen, ehe ſie zum Kauf des
Wagens ſchreiten. Auch die Garagen-
frage wurde durch den Gauamtsleiter
eingehend behandelt und durch Ausführun-
gen des Bezirksfachgruppenleiters der
Wirtſchaftsgruppe Kraftfahrzeuge im Wirt
ſchaftsgebiet Mittelelbe Pg. Rogge über
die im Augenblick beſtehenden Garagenver
hältniſſe im Gau Halle- Merſeburg erwei-
tert. Dann ſtanden noch allgemeine Fragen
des Sparſyſtems, der Sparkarten uſw. zur
Debatte, organiſatoriſche Fragen, Aufgaben
der Propaganda und Ortswagenwarte.

Der zweite Tag diente praktiſcher An
ſchauung; an der Vorführung des KöF.
Wagens nahmen nicht nur die KögF.- Wagen
warte regen Anteil, ſondern auch die Be
völkerung, die überall. wohin der Volks
wagen kam, zuſammenſtrömte, um das tech
niſche Wunder, wie man ihn ſchon nennen
muß, ſelbſt in Augenſchein zu nehmen. Die
Geländefahrten, die ebenfalls veranſtaltet
wurden, übertrafen auch hochgeſpannte Er
wartungen.

Die arbeitsreiche Tagung wurde mit
einem Referat des Pg. Balling aus Fal
lersleben über techniſche Fragen und einen
regen allgemeinen Gedankenaustauſch ge
ſchloſſen.

Der Mord an Gutsbeſitzer Walter
Neue Schwurgerichtsverhandlung in Leipzig

Leipzig. Vor dem Leipziger Schwurge-
richt begann die Verhandlung wegen eines
Mordes, der ſich in der Zeit des Kapp-
Putſches bei Halle ereignet hatte und be
reits Gegenſtand eines Prozeſſes vor dem
Schwurgericht Halle war. Am
19. März 1920 hatten Kommuniſten in der
Grube Alwine die Herrſchaft an ſich geriſſen.
Von einem ihrer bewaffneten Vorpoſten
gegen die Streitkräfte der Regierung wurde
der Gutsbeſitzer Kurt Walter feſtgenom
men, als er ein Paket mit Gewehrſchlöſſern
zu den Regierungstruppen nach Halle
ſchaffen wollte. Walter wurde in den
Zechenſaal der Grube gebracht, wo der kom
muniſtiſche Aktionsausſchuß tagte. Dieſer
ließ einen gewiſſen Wilhelm Raſch herbei-
holen, von dem bekannt war, daß er ein
Gegner Walters war. Auf deſſen Veran
laſſung ſollte Paul Schei be aus Osmünde
den Walter erſchieß en. Scheibe weigerte
ſich zwar zunächſt, dieſen Befehl auszuführen.
Auf Grund von Drohungen, wie er ſpäter
behauptete, verſtand er ſich ſchließlich aber
doch dazu, den Walter, der zum Schein frei
gelaſſen wurde, durch einen Piſtolenſchuß
in die Schläfe zu töten.

Schon 1921 kam es zu einer Gerichtsver
handlung wegen Mordes, bei der Raſch aber
aus Mangel an Beweiſen freige
ſprochen wurde. Erſt in letzter Zeit

wurde die Angelegenheit erneut aufgerollt
und das Schwurgericht Halle verurteilte
im September v. J. Raſch und Scheibe
wegen Mordes zum Tode. Scheibe war
geſtändig, während Raſch ſein früheres Ge
e in der Hauptverhandlung wider
rief.

Gegen das Todesurteil legten beide An
geklagte Reviſion ein, da die Amneſtie
Geſetze von 1928 und 1930 nicht berückſichtigt
worden ſeien. Das Reichsgericht kam zu
dem Schluß, daß die Amneſtie für Raſch
nicht anwendbar ſei, da bei ihm weniger
politiſche, als vielmehr perſönliche Gründe
den Anlaß zur Tat gegeben hätten. Die
Todesſtrafe für Raſch wurde damit recht s
kräftig. Hinſichtlich des Scheibe t
ſchied das Reichsgericht, daß bei ihm, der
ſich anfangs weigerte, den Mord auszu
führen, die Beweggründe vom Schwür
gericht nicht ausreichend geprüft ſeien. Jn
ſoweit hob daher das Reichsgericht das
Urteil auf und ordnete eine noch
malige Verhandlung vor dem Leipziger
Schwurgericht an.

Scheibe ſtellte den Raſch, der als Zeuge
vernommen wurde, als alleinigen Anſtifter
hin, während dieſer behauptete, daß Scheibe
h ſeinen Auftrag den Walter erſchoſſen

abe.

Friſeure im Welkſtreik
Drei Sieger aus unſerem Gan

Deſſau. Die Arbeits und Fachtagung
des Deutſchen Friſeurhandwerks der Be
zirksſtelle SachſenAnhalt ſtand im Zeichen
des Beſuches des Reichsinnungsmeiſters
Pg. Franz Ren z. Vertreter von 38 Jnnun
gen waren anweſend. Bezirksinnungs
meiſter Pg. Friedrichs (Zerbſt) unter
ſtrich, was die Friſeure als Handwerker
dem Staate ſchuldig ſind, ſprach über die
augenblickliche Lage im Friſeurhandwerk.
Es ſchloß ſich eine Fachlehrertagung an, in
der Richtlinien zur Ausbildung von Lehr
lingen gegeben wurden. Auch die Frage der
Wertung wurde angeſchnitten.

Die fachlichen Wettſtreite zeigten die
Mode in ihrer neuen Geſtaltung. Sieger
in dieſen Wettſtreiten wurden:

Begzirks beſter Preis und
Broncemedaille der Stadt Deſſau Caſpar
Rückelt (Deſſau), 2. Walter Gaßmann
(Halle), Pommnitz WWeißen-fels), 4. Zuſatzpreis Pötz ich (Eilen-
burg).

Parallelwertkampf: 1. Preisund Broncemedaille der Handwerkskammer
Halle Kurt Wonneberger (Deſſau), 2. H. J.
Frohberg (Halberſtadt), 3. B. Schwellnuß
(Badersleben).

Städtemannſchaft: 1. Preis und
Hitlerbild von der Handwerkskammer
Magdeburg: Mannſchaft Zerbſt, 2. Mann
ſchaft Magdeburg, 3. Mannſchaft Deſſau.

Berufsſchule und Malerhandwerk

Naumburg. Jm Ratskeller fand eine
Arbeitstagung der Maler-Obermeiſter und
Berufsſchullehrer der Bezirksſtelle Mittel
deutſchland ſtatt, die mit einer fachlichen
Ausſtellung verbunden war. Der Bezirks
Jnnungsobermeiſter Wolf (Halle) konnte
u. a. den Vertreter des Reichsinnungsver-
bandes Frinke (Berlin) den Beauftrag-
ten der Bezirksſtelle Paulke aus Magde-

burg und Berufsſchuldirektor Depen-
brvck (Eisleben) begrüßen. Die Tagung
hatte die Aufgabe, das Verhältis zwiſchen
Berufsſchule und Malerhandwerk zu klären.

Auf der Reichsfachausſtellung, die im
Herbſt in Kaſſel ſtattfindet, werden aus dem
mitteldeutſchen Bezirk die Schulen Magde
er. Burg, Halle und Teuchern aus
ſtellen.

Pioniere als Helfer in der Not

Coswig. Der 1119 Tonnen große Kahn
„Praha“ war, wie gemeldet, im Hochwaſſer
auf das überſchwemmte Deckwerk geraten
und feſtgefahren. Abſchleppverſuche waren
vergeblich geblieben, da die Troſſen brachen.
Die Bergungsverſuche wurden darauf von
den zu Hilfe gerufenen Roßlauer Pionieren
fortgeſetzt. Jn ſpäter Abendſtunde rückten ſie
auf Eillaſtwagen an. Der Jnhalt des
Kahnes, Oelkuchen, wurde auf einen anderen
Kahn umgeladen. Die ganze Nacht hindurch
wurde ununterbrochen gearbeitet. Nachdem
bis zu den Vormittagsſtſtunden der Kahn
um über 1000 Zentner erleichtert worden
war, vollendete der Dampfer „Reichstag“ die
Hilfeleiſtung.

Trauring in der Zwiebelwurſt

Aſchersleben. Aus einem Dorf bei
Aſchersleben wird eine Geſchichte um einen
verſchwundenen Trauring gemeldet. Dort
vermißte im Herbſt eine Frau nach dem
Schlachtfeſt ihren Trauring. Kein Suchen
hakf, und man hatte ſich ſchon damit abge
funden, daß der Ring mit dem Abwaſch
waſſer auf die Straße oder auf den Miſt-
haufen geſchüttet worden war. Jetzt nach
einem halben Jahr kam der Ring wieder
zum Vorſchein, und zwar befand er ſich zum
Erſtaunen der Frau in einer Büchſe mit
eingekochter Zwiebelwurſt. Als
die Frau neulich ihren Angehörigen das
Frühſtück zurecht machte, leuchtete ihr der
Ring aus der Büchſe entgegen.

geſchafft.
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Diebesgut unker der Elſterbrücke
Schkenditz. Vor einiger Zeit war beim

Schmiedemeiſter Götze in der Aeußeren
Leipziger Straße ein Einbruch verübt wor
den, bei dem der Täter Beute im Werte
von etwa 400 RM. machte. Teile des Diebes-
gutes wurden bereits vor einiger Zeit unter
der Elſterbrücke aufgefunden. Die Nach
forſchungen der Kriminalpolizei haben nun
zur Ermittlung des Täters und ſeiner
Feſtnahme geführt. Es handelt ſich um
einen zwanzigjährigen Burſchen aus Leip
zig, der durch das vorgelegte Beweis
material überführt werden konnte. Die
Beute wurde wieder vollſtändig herbei-

Der Verhaftete dürfte auch noch
für andere, bisher ungeklärte Einbrüche
als Täter in Frage kommen.

Mriogmaschinen an Ececker

Mittellandmädel ſingen im Rundfunk

Daß der Frühling ein neuer Anlaß zu
Singen und Spiel bei unſeren Mädeln iſt,
zeigt ein Blick in das Rundfunkprogramm
des Reichsſenders Leipzig. So kommen am
26. April 15.20-15.40 Uhr Thüringer Mädel
mit ihrer Sendung „Mädel komm zu uns“
aus dem Landdienſt zu Wort. Am gleichen
Tag ſind von 19.00 bis 19.30 Uhr Thüringer
Lieder, von Mädeln und Jungen geſungen,
zu hören

Unſere Mädel ſind auch wieder dabei,
wenn ſie am 27. April von 15.20 bis 15.50 Uhr
unter Leitung von Chriſtel Volhard ihre
Sendung bringen: „Sitzt a ſchäns Vogerl
im Tannenbaum.“

Naumburg. (Wehender Mantel
brachte den Tod.) Auf ſeltſame Weiſe
kam der hier wohnende 41jährige Dekora
tionsmaler Max Schmidt ums Leben. Als
er auf ſeinem Motorrade von Niedermöllern
heimfuhr, verfing ſich ſeine Maſchine in dem
wehenden Mantel eines Fußgängers,
ſo daß ein ſchwerer Sturz die Folge war,
bei dem der Fahrer einen doppelten Schädel
bruch erlitt. Er ſtarb, ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben.

Kölleda. (Neuer Kreisbauernführe r.) An Stelle des bisherigen Kreis
bauernführers Pg. Richard Geyer wurde
Pg. Albert Schmidt (Loſſa) durch Landes
bauernführer Pg. Lehmann in ſein Amt
eingeführt. (Pg. Fritz Hering ff.)
Pg. Fritz Hering, Leiter der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe des Kreiſes Eckartsberga,
wurde mitten aus der Arbeit heraus vom
Tod abberufen.

Leipzig. (Mit Petroleum nicht
Feuer anmachen.) Die 65 Jahre alte
Auguſte Winter wollte mit Petro
leum Feuer anzünden. Dabei ex
plodierte die Petroleumflaſche und die
Frau glich im Nu einer Feuerſäule. Die
Nachbarn, die auf die Hilferufe der aus der
Wohnung nach unten geflüchteten Frau her
beieilten, konnten zwar die Flammen durch
Ueberwerfen von Decken erſticken, doch hatte
die Greiſin bereits ſehr ſchwere Verbren
nungen am ganzen Körper davongetragen.

Pleſſa. (Mit der Sämaſchine ver
unglückt.) Der Bauer Oswald Schnei
der wollte mit der Sämaſchine nach Hauſe
fahren, als eine Zugmaſchine mit zwei An
hängern ſein Geſpann überholte. Plötzlich
ſcheuten die Pferde und raſten in Richtung
Pleſſa davon. Der Bauer geriet unter den
Wagen, deſſen Räder glücklicherweiſe nicht
über ihn hinweggingen. Erſt nach etwa
250 Metern konnten die Tiere zum Stehen
gebracht werden. Schneider hat außer er
heblichen Abſchürfungen Kopfverletzungendavongetragen. J

e
Leipziger Straße 22-23 geg. Ritterhaus
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Weiter windig und wolkig
Wetterbericht des Reichswetterdienſtes,

Ausgabeort Erfurt, vom 17. April, 21 Uhr:
Eine atlantiſche Störung, die ungewöhn

lich ſchnell oſtwärts nach Skandinavien zog,führte geſtern bei ſtarken bis ſtürmiſchen
Winden zu vorwiegend unruhigem Wetter
mit ſpäter verbreiteten Regenfällen. Auf
der Rückſeite fließt kalte, feuchte Luft nach
Deutſchland. Damit hält das regneriſche
Wetter noch an. Morgen wird mit dem
Vordringen des atlantiſchen Hochs wieder
veränderliches Wetter einſetzen.

Ausſichten bis Mittwoch abend:
Dienstag: Bei ſtarken bbigen, auf den

Bergen zum Teil ſtürmiſchen Winden t
Weſt bis Nordweſt wechſelnd wolkig mi
einzelnen Regenſchauern. Temperaturen
tagsüber um 12 Grad. Mittwoch: Wechſeln
bewölkt, noch einzelne Schanuer, nachts rot
gefahr, tagsüber Temperaturen der Jahres
zeit entſprechend.

Waſſerſtands Meldungen
vom 17 April 1939.

Saale W. F. W. SGrochlit 2.44 VittenvergTrotha 2 3 Roßlau -3.68Bernburg 2,44 Aken 3,93 Die
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Grizehne Tangermü-cdeWittenberge 4.66
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8. Fortſetzung

Tat er etwas, um in dieſem entſcheiden
ben Augenblick von einer Einmiſchung
ſeines Vorgeſetzten, General Shilinſki, ver
ſchont zu bleiben

Konnte er nicht auch eine Wendung der
Lage derart erwarten, daß die Telegraphen
ſtation nicht in dem zurückliegenden Janow,
ſondern in dem weiter vorn gelegenen
Naörau aufgebaut werden mußte?

Langſam fahren die Autos Samſonows
und ſeiner Begleiter nach vorne. Auf der
freien Straße hinter der Stadt begegnen
ihnen endloſe Wagenkolonnen mit Ver
wundeten. Zahlreiche Pferde, die an die
Autos nicht gewöhnt ſind, zerren wild an
den Strängen. Die Wagen werden erſchüt-
tert. Der ſtumme Leidensausdruck in den
Augen der Verwundeten läßt die Bitte er
kennen, ſie nicht noch weiter zu quälen.

Ein kritiſcher Moment
Das halten die Nerven Samſonows nicht

aus. Er läßt den Automobilzug anhalten,
ſteigt aus und ſpricht den Verwundeten
Troſt zu. Seinem Stab erteilt er den Be
fehl, ſich auf einer in nächſter Nähe ge
legenen Waldwieſe zu verſammeln.

Oberſt Wjalow entfaltet die Karte Oſt
preußens. Samſonow überprüft nochmals
die Richtigkeit ſeines Beſchluſſes. Eine
Rückfahrt nach Janow wäre von hier aus
leicht durchzuführen. Wäre es nicht doch
beſſer, ſtatt nach vorne zur Zentralgruppe zu
fahren, ſie lieber nach Janow zurückzu
ziehen Jn zwei bis drei Stunden kann
man dort die Telegraphenſtation bereits
aufgebaut haben und ſo die Führung der
Armee wieder in die Hand bekommen.

Samſonow möchte die Meinung ſeiner
Generalſtäbler hören.

Ein kritiſcher Augenblick tritt ein. Jeder
weiß, daß die Schlacht ſich einem Punkte
nähert, dem nicht nur ein Mißerfolg,
ſondern eine regelrechte Kataſtrophe folgen
kann.
Aber jetzt ſeine Stimme für eine Rück

fahrt abgeben, während vorne deutlicher
Schlachtenlärm vernehmbar iſt, könnte das
nicht als Feigheit ausgelegt werden Hieße
das nicht, ſich in den Augen eines ſo tapferen
Mannes wie Samſonow, den es mit allen
Faſern ſeines Herzens nach vorne zieht, er
nieörigen

Samſonow gewarnt
Die Aeußerungen der meiſten Offiziere

ſind unbeſtimmt und unſchlüſſig. Schon will
der unbefriedigte Samſonow dem unnützen
Zeitverluſt ein Ende bereiten, als ſich plötz
lich Oberſt Andogſki zum Wort meldet.

„Exzellenz“, ſagt er, „ich bin entſchieden
für eine ſofortige Rückfahrt nach Jauow.
Erlauben Sie mir, Jhnen zu ſagen, daß Sie
als Führer der ganzen Armee für ſämtliche
Truppen verantwortlich ſind und nicht nur
allein für jene, die augenblicklich gerade im
ſchwerſten Kampfe liegen. Wenn Sie jetzt
aber nach vorne fahren, dann verletzen Sie
damit Jhre Führerpflichten, was ſich zu
einer Kataſtrophe auswirken kann. Schließ
lich beſteht hierzu keinerlei Notwendigkeit.

u Ja W

Sie wiſſen doch ſelbſt, daß General Martos
ein tapferer und kluger Menſch iſt, der
vorne ſeinen Mann ſtehen wird

Die Rede des Oberſten iſt ſo überzeu
gend, daß allen ein Stein vom Herzen fällt.

Samſonow weiß dieſes mutige Bekennt-
nis zu ſchätzen. Jnfolge ſeiner Erregung
findet der Oberſt zuweilen nicht die richtige
Ausdrucksweiſe, aber Samſonow unterbricht
ihn nicht. Der Augenblick iſt nicht dazu an
getan, auf ſolche Aeußerlichkeiten zu achten.

Es ſcheint, als ob das Schickſal der ruſ
ſiſchen Armee nochmals ſeine Gunſt er
weiſen wolle. Noch iſt es nicht zu ſpät, den
ſchwerwiegenden Beſchluß abzuändern. Der
Weg nach Janow liegt für Samſonow noch
offen. Jn einigen Stunden ſchon kann er
die Führung über den geſamten Heeres
mechanismus wieder in die Hand nehmen.

Einige Zeit iſt Samſonow in nachdenk-
liches Schweigen verſunken. Er lauſcht dem
immer ſtärker werdenden Kanonendonner
im Nordöweſten. Bis zu Martös waren es
von hier aus nicht mehr als 20 Kilometer.
Es paßt ihm nicht recht, nach Janow zu
fahren, ohne mit ihm nochmals perſönlich
geſprochen zu haben

Langſam erhebt er ſich vom Grasboden
und gibt zum allgemeinen Erſtaunen den
Befehl:

„„Wir wollen nach Nadrau zu Martos
fahren. Auf ein paar Stunden kommt es ja
nicht an.“

Oberſt Knorx ſtrahlt
Dieſe paar Stunden genügten aber dem

Kommandeur des I. deutſchen Armeekorps,
General von François, um nach Neiden
burg vorzudringen und den Weg nach
Janow abzuſchneiden.
Das Auto des Oberſten Knox verſucht, ſo

raſch wie möglich Samſonow und ſeine
Gruppe einzuholen. Er iſt in Begleitung
des Oberſten Lebedew.

Der Engländer iſt ſehr ungeduldig. Er
ſieht ganz klar, wie ſchlimm ſchon jetzt die
Dinge ſtehen und wie gefahrvoll Sam
ſonvws Fahrt nach Norden iſt. Als vortreff
licher Kamerad und unerſchrockener Offizier
ſehnt er ſich danach, das Unternehmen mit
zumachen. Seine Gaſtgeber und Kameraden
der verbündeten Armee in einem ſolchen
Augenblick zu verlaſſen das entſpräche
nicht ſeinen ſoldatiſchen Begriffen.

Lebedew entdeckt als erſter Samſonvws
Gruppe. Oberſt Knox ſtrahlt vor Freude,
als ihm Lebedew die am Rande der Straße
ſtehenden Generale Samſonow und Poſtow
ſki zeigt.

Das Auto des Engländers hält vor
Samſonvw gerade in dem Augenblick, als
die letzten Vorbereitungen zur weiteren
Fahrt nach Norden getroffen werden.

Raſch flüſtert Samſonow Poſtowſki zu:
„Bitte überreden Sie Knox, uns nicht zu

begleiten. Unſere Generalſtäbler ſollen
Jhnen dabei helfen. Hoffentlich gelingt es

er ſteht doch mit vielen in ganz freund
ſchaftlichen Beziehungen.“

Poſtowſki entfernt ſich, um ſich mit den
anderen Generalſtäblern über den Wunſch
des Armeeführers zu verſtändigen.
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Es iſt wirklich nicht der Augenblick, in
dem man mit dem Leben des Vertreters der
verbündeten Armee ſpielen kann.

Oberſt Knox begrüßt Samſonow:
„Guten Morgen, Exzellenz. Bitte um

Entſchuldigung für die Verſpätung. Sie ge
ſtatten mir, ſie weiter zu begleiten.“

„Eher nicht. Die Lage iſt zu ernſt
Oberſt Knox nimmt dieſe Worte nicht als

Zurückweiſung an. Beide nähern ſich der
Gruppe der Generalſtäbler Samſonow
hofft, hier Unterſtützung zu finden.

Poſtowſki in Berlegenheit
Die Generalſtäbler umſtellen den Eng

länder. Viel Zeit iſt nicht zu verlieren.
Poſtowſki verfucht, Knox zu überreden, mit
der Autokolonne nach Janow zurückzu
fahren. Samſonow will zu Pferd weiter.
Er glaubt in waldigem und ſandigem Ge
biete auf dieſe Weiſe größere Freiheit der
Bewegung zu gewinnen.

Die Generalſtäbler
Stabschef kräftig.

Alles bleibt vergebens. Der Engländer

unterſtützen den

iſt ſichtlich erſtaunt, daß man ihm ſo etwas
zumutet. Er denkt gar nicht daran, dieſem
Rat zu folgen, ſondern beſteht ſogar ener
giſch darauf, mit zu dem heißkämpfenden
XV. Korps des Generals Martos zu reiten.

Poſtowſki iſt in großer Verlegenheit.
Befehlen kann er nicht. Oberſt Knox iſt
perſönlicher Gaſt des Armeeführers.

Als Poſtowſki Samſonow über die Un
nachgiebigkeit des Engländers Bericht er
ſtattet, ſagt Samſonow: „Das habe ich von
ihm erwartet. Jch will mal ſelbſt mit ihm
ſprechen.“

Samſonow iſt feſt entſchloſſen, zu ver
hindern, daß der Vertreter der Bundes
armee das Leben oder die Freiheit aufs
Spiel ſetzt.

„Lieber Oberſt, ich will Jhnen ehrlich
ſagen, daß die Lage meiner Armee viel
ſchlimmer iſt, als Sie ſich vorſtellen können.
Jch hoffe, daß Sie meinem Rat folgen und
mich nicht begleiten werden

„Exzellenz, das iſt noch ein Grund mehr,
daß ich Sie begleite.“

„Nein, nein! Jch habe kein Recht, der
engliſchen Armee da vielleicht einen Verluſt
zu bereiten, wo ſie ihn am wenigſten er
wartet. Mit den Korps Martos und Klujew

und mit uns allen kann das Schlimmſte paf
ſieren.“

Knox zeigt aber noch immer, daß Sam-
ſonows Worte ihn nicht überzeugen.

Da weiſt Samſonow auf die General
ſtabskarte, die er in den Händen hält.

„Sie wiſſen doch, welche Lage der geſtrige
plötzliche Rückzug des linken Korps ge
ſchaffen hat. Sehen Sie dieſe Lücke zwiſchen
ihm und der ſo weit nach Norden vor
gedrungenen Zentralgruppe, die durch
dieſen Rückzug entſtanden iſt?“

Schweigend gibt Knox zu, daß die Gefahr
des Eindringens der Deutſchen in den
Rücken der Zentralgruppe außerordentlich
groß iſt.

„Der Weg nach Neidenburg ſteht für den
Feind frei und was dann entſtehen wird,

2. Beiblatt Nr. 10

August Hinrichs 60 Jahre

Neuaufnahme: Scherl

In August Hinrichs, der am 18. April das
60. Lebensjahr vollendet, feiern wir einen viel-
seitigen Dichter und Schriftsteller, der wie
kaum ein zweiter den Ehrennamen eines Volks-
dichters verdient. Seine lebensechten und hand-

festen Bauernkomödien „Krach um ſolanthe“
an der Spitze wurden zu Erfolgen, die die
deutschen Bühnen meist in ſahresserien
spielten. Aber auch der Epiker Hinrichs hat
mit starken, in der niederdeutschen Heimat des

Dichters verwurzelten Romanen und Er-
zählungen einen kaum weniger guten Namen

als der Bühnendichter Hinrichs

wenn die Deutſchen wiederum in Neiden
burg eindringen, das brauche ich Jhnen
nicht zu erklären.“

Knox ſcheint doch etwas beeindruckt zu
ſein, konnte er doch bei ſeiner Abfahrt aus
Neidenburg ſchon ganz deutlich das Don
nern der deutſchen Artillerie vernehmen.

Samſonow fährt fort:
„Auf der rechten Flanke ſcheint es auch

nicht gut zu gehen. Es liegen noch keine ge
nauen Meldungen von dort vor. Aber ich
ahne auch da einen Fehlſchlag!“

„Exrzellenz, das bedeutet doch eine Ein
kreiſung!“ Fortſetzung folgt
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Hut gelaunt:
Ein kleiner Luxus, der viel Ffevge macht:
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16. Fortſetzung

„Jch glaube ja“, antwortete Percy ruhig.
„Wir können zwar dabei kein Auge zu
machen, aber auch er kann nicht ſchlafen.
Wir können die Höhle nicht ſtürmen, Sir
Philip, er würde uns wie Kaninchen ab
ſchießen. Aber wir können ihn mürbe
machen. Er darf nicht mehr ſchlafen, und
wenn es notwendig iſt, ziehen wir eine
Woche lang abwechſelnd an dieſer vorzüg
lichen Tür. Wenn es Miß Plender zu viel
werden wird, ich gebe Jhnen Macpherſon
mit und Sie könnten eine Strecke zurück.
„Kommt nicht in Frage“, ſagte Kathleen

hinter ihnen, „ich finde den ganzen Zimt
Den rtis- Jch bleibe hier. Verdammt noch

al.“
Und dabei blieb es.
Jn regelmäßigen Abſtänden, den Blick

auf ſeine dicke, ſtählerne Armbanduhr ge
richtet, zog Kelly an der Leine. Dann löſte
ihn wieder Macpherſon ab und dann hockte
ſich Percy auf den Boden und bediente die
Sache.

Und durch lange Stunden hindurch, im
mer genau zum gleichen Zeitpunkt, eine ent
ſetzliche Minute lang, begann die Tür ihre
nervenfreſſende Tätigkeit. Jn Kelly mußte

er leibhaftige Satan geflüſtert haben, als
er auf dieſen Einfall kam.
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Gegen drei Uhr morgens kauerte ſich
Kathleen hinter Percy.

„Geben Sie her, ich möchte auch ziehen.“
Schweigend wickelte er die Leine um ihr

Handgelenk.
„Sonſt würde ich nämlich ſofort pennen

und das will ich nicht“, ſagte ſie und hielt
Percys Hand feſt, um auf ſeine Uhr ſehen
zu können.

Es dämmerte.
An der Fangleine hockte Sir Philip per

ſönlich, gewiſſenhaft ſeine Augen auf die
Uhr gerichtet.

Kelly lag neben ihm und bewachte mit
dem Karabiner den Eingang, indeſſen Mac
pherſon hinten in ſeinem Schlafſack
ſchnarchte.

Percy und Kathleen waren die Nacht
wach geblieben, obwohl ihr Vater gezetert
hatte und auf ihren ſchwachen Zuſtand hin
wies.

„Reg du mich nicht auch noch auf“, hatte
das Mädchen ihn angefaucht. „Die Tür
macht mich ohnehin wahnſinnig.“

Von Adam Beß war nichts zu ſehen und
nichts zu hören.

Aber ſoviel war ſicher: geſchlafen hatte
er in dieſer Nacht nicht!

Sie verbrachten den Morgen in höchſter
Spannung. Und unaufhörlich jammerte eine

Minute lang die Tür und ſchwieg wieder
eine Minute.

Es war kurz vor Mittag, als ſie die
Stimme von Adam Beß zum erſtenmal
vernahmen.

„Hört auf, ihr verfluchten Hunde!“
brüllte er in einer Pauſe aus dem Dunkeln
heraus, und man hörte ſeiner Stimme an,
in welcher Verfaſſung er ſich befinden
mochte.

Die Stimme überſchlug ſich vor Wut und
Verzweiflung.

Dann war es wieder ruhig.
Und wieder begann die Tür ihr uner-

trägliches Jammergeſchrei.
Dann peitſchten aus dem Tunnel heraus

hintereinander Schüſſe ohne Zahl und die
Geſchoffe taumelten aufklatſchend an den
Felſen entlang.

Und wieder Stille.
„Weiterziehen!“
Sie hatten die Schüſſe nicht erwidert.

Wie die Dinge lagen, war es nicht mehr
notwendig, Munition zu verſchwenden.

Um zweieinhalb Uhr nachmittags hörten
ſie Adam Beß wieder ſchreien.

„Hör auf, du Satan, ich komm heraus!“
„Aufhören!“ ſagte Percy.

Das Geräuſch ſtoppte.
Drei Karabiner und der dicke Colt Sir

Philips hoben ſich langſam und richteten
ihre tödlichen Mündungen auf den Stollen
eingang.

„Es kann ſein“, murmelte Percy ge
laſſen, „daß er in der letzten Minute noch
verſucht, Dummheiten zu machen. Wir
wollen uns dann nicht weiter mit ihm auf
halten.“

Kathleen, die hinter ihm ſtand, hörte
dieſen Satz, und ſie ſchauerte zuſammen.
Sie wußte, was damit gemeint war: bei der
erſten verdächtigen Bewegung, die Adam
Beß machte, würde er ſterben müſſen. Sie
beugte ſich vor, um einen Blick in Percys
Geſicht zu werfen. Sie fand es ganz unver

ändert. Er biß weder die Zähne aufein
ander, wie man in Romanen bei ſolchen
Situationen erzählt bekommt, noch war ſein
Kinn „kantig“, noch ſeine Augen „ſtahlhart“.
Sie warteten gedukldig, bis Adam Beß
ſich entſchließen würde, aus ſeiner Höhle
herauszukommen und ſich der Gerechtigkeit
auszuliefern, und ſie mußten beinahe eine
Viertelſtunde darauf warten

Dann erſchien er.
Und was da im Eingang des Tunnels

ſichtbar wurde, war kein Gegner mehr, der
zu fürchten war. Die Mündungen ihrer
Waffen ſenkten ſich ſofort.

Adam Beß erſchien langſam, er kam ge
bückt und wie von Schmerzen zuſammen
gekrümmt. Als er unter den Eingang trat
und das Licht der Sonne auf ihn fiel, ver
harrte er einen Augenblick, und das Geſicht,
das er jetzt erhob, war kalkweiß und ein
gefallen. Die Augen lagen tief in den
Höhlen und die Ränder unter ihnen
waren ſchwarz, als ob ſie aufgemalt worden
ſeien.

Seine Beine vermochten ihn kaum noch
zu tragen, er ſtützte ſich mit dem Kolben
ſeiner Remington, die er, mit der Mündung
auf dem Boden, wie eine Krücke handhabte.

Der Mann war erledigt.
„Wirf die Knarre weg!“ rief Percy er

barmungslos.
Die Waffe klirrte zu Boden und Adam

Beß ſchwankte einige Sekunden haltlos hin
und her. Sie ſahen, daß ſeine Hände zit
terten und flogen wie bei einem epilep
tiſchen Anfall.

„Komm her!“ forderte ihn Percy auf,
und die Jammergeſtalt ſchlich langſam
heran und heftete ihre rotentzündeten
Augen auf die Gruppe, die ſchweigend
wartete.

Drei Meter vor ihnen blieb Beß ſtehen.
In dieſem Augenblick hatte Sergeant

Kelly, deſſen Gemüt ſeiner Lebtag nicht be
ſonders weich geweſen war, einen teufliſchen
Einfall. Er bückte ſich, griff nach hinten
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Der erſte Brummer
Von Aloys Frän z

Ueber den erſten vorwitzigen Schmetter-
Kng iſt von luſtigen und beſinnlichen Leu
ten ſchon viel erzählt und geſchrieben wor
den. Und von dem unvermeidlichen „erſten“
Matkäfer wiſſen geplagte Zeitungsmänner
ein Lied zu ſingen. Was jedoch den erſten
Brummer anbetrifft, ſo iſt meines Wiſſens
noch kein beſonderes Tamtam von dteſem,
zum Volk der Fliegen und meiſt zur Fa
milie der „Bremſen“ gehörenden Weſen ge
macht worden. Vielleicht, nein, ſicher, weil
ſich Form und Farbe einer ſolchen wohlge-
nährten, lateiniſch „Tabanus bovinus“,
deutſch meiſt „dickes Bieſt“ genannten Vieh
bremſe zumindeſt wenig erbaulich, keines
wegs aber etwa begeiſternd unſeren ſchön
heitsfordernden Blicken präſenttert. Doch
bitte, was ſind ſchon Form und Farbe gegen
über dem Erlebnis des Tones Der Laut
der Mutterſprache beiſpielsweiſe iſt erſter
und elementarſter Eindruck unſeres Lebens,
ber Ton „an ſich“ ſpricht überhaupt am un
mittelbarſten zu unſerer Seele, vermag ſie
am leichteſten aufzuwühlen und zu be

eiſtern, der Ton macht eben die Muſik. Undheit das Rennen gegenüber den Konkur

renten Form und Farbe.
Und deshalb liebe ich die erſte Bremſe,

ach, quatſch, den erſten Brummer. Geſtern
früh habe ich ſeine „Antrittsarie“ zum
erſten Male in dieſem Jahre wieder ver
nommen. Die Schlafzimmerfenſter ſtanden
offen, aber es war noch ziemlich kühl unddas bißchen Sonne ein wenig un wahrſchein
lich und verlogen. Und plötzlich ſſſſſ.
ein Brummer. Ein Brummer, und mit ihm
der ganze goldene, glück und ſchmerzſchwere,
der berſtend-reife, ſeligmüde, der zeitlos
ewige Sommer.

Sſſſſ. ſaftiggrüne Wieſen, eine Quelle,
ein kleiner Weiher und ein luſtig krähender
Bub, der um ſeinen nackten, braunen Kör
per dieſe kühle Seligkeit ſpritzen, perlen
und plätſchern läßt.

Sſſſſ ein ſchwüles Klaſſenzimmer, ver
aßte Feberhalter in verſchweißten, unge
enken Fingern; ein lächelndes Altlehrer-

geſicht und das Zauberwort: Hitzefret.
Sſſſſ ein ſchattiger, ſonnenkringelnder

Waldweg, ein helles, flatterndes Jung
mäöchenkleid, Liebeslärm in den Zweigen
und Liebesſehnſucht in der Bruſt und Liebe,
Liebe in der Luft in allen Dingen.

Ria hieß ſie und ich ſagte ihr nach langen,
unheimlich geiſtreichen Geſprächen viele
dumme, beſchämend ſinnloſe, unbeſchreiblich
ſüße Worte.

Sſſſſ. Ria kltebte dieſe Sommertnuſik
wie ich ſſſſ.-— wir fanden damals, daß wir
wundervoll zuſammen paßten ſſſſ. daß es
ſolche Liebe wohl noch nie gegeben ſſſſc
daß wir uns nie, nie mehr trennen könnten

ſſſſ. daß es unſer Tod ſet ſſſſ.
daß die Welt untergehen müſſe dabei
ſſſſſſſſſ und dann heiratete Rig einen
Steuerbeamten mit Doppelkinn und Pen-
ſionsberechtigung ſ.
verflucht nochmal, wie höhniſch das auf ein
mal klaäng.

Sſſ ja, ſiehſt du, lieberLeſer, da bin ich leider aufgeſprungen aus
dem Bett und habe mir einen Pantoffel ge
ſchnappt.

Sſſſſ wart nur, verd Bieſt, hab'
ich gedacht, wenn ich dich bloß mal ſſſſ.
aha Achtung ſſſ. patſch ahhh,
das war ein Volltreffer.

Ja, und dann war Totenſtille. Kein
Brummer mehr, kein Sommer mehr, keine
Ria und kein gar nichts mehr. Und weder
Wut noch Luſt, weder Siegergefühl, noch
ſonſtwas.

Muſterſchüler im Wald vergeſſen
aus der Schulzeit Von H. KlockenbuſchEine Erinnerung

Wir nannten ihn nach dem lahmen Sän-
ger der griechiſchen Geſchichte Tyrtäus. Nicht
nur, weil er infolge eines Beinleidenshinkte, ſondern auch, weil an unſerer Schule
das Gerücht ging, er mache Gedichte. Er
ſprach nie darüber, und keiner von uns hat
je einen Vers von ihm zu Geſicht bekommen,
aber wir glaubten es und nahmen es mit
nachſichtiger Ueberlegenheit auf.

Auch ſonſt beſaß er keinerlei Eigenſchaf
ten, die uns Veranlaſſung gegeben hätten,
ihn mit Stolz zu den Unſrigen zu zählen
Er hatte rotblondes, borſtiges Haar, unge
ſchickte Bewegungen, und ſtieß beim Spre
chen ein wenig mit der Zunge an. Dieſes
unvorteilhaften Aeußeren ſchien er ſich durch
aus bewußt zu ſein, und da ihn ſein man
gelndes oder unterdrücktes Selbſtbewußtſein
bewog, bei fedem Anlaß mit ſelbſtverſtänd
licher Gelaſſenheit im Hintergrunde zu
bleiben und abſeits zu ſtehen, beachteten wir
ihn kaum.

Wegen ſeines Gebrechens konnte er nicht
einmal am Turnunterricht teilnehmen. Es
ſchloß ihn auch von den Spielen und Wett
kämpfen aus, die wir untereinander ver
anſtalteten. Nur einmal, als bei einem
Wettſpiel gegen eine höhere Klaſſe ein ver
letzter Spieler ausſcheiden mußte, und ein
Erſatzmann nicht zur Stelle war, wurde er
en Mitſpielen aufgefordert. Da aber nach

em Kampfe die Aeußerung fiel, die Schuld
an der Nieberlage ſei in erſter Linie ihm
zuzuſchreiben, ging er ſtill und bedrückt da
pon. Trotzdem erſchien er weiterhin zu
Spiel und ſah mit mühſam beherrſchtem
Geſicht dem Verlauf des Kampfes zu. Zu
weilen bekam dann ſein Geſicht einen Aus
druck ernſter Entſchloſſenheit, und wir
lächelten über den Hilfloſen oder bedauerten

n.

Einmal ſpielten wir an einem ſchulfreten
Nachmittag in den Kiefernwaldungen der
Umgebung Jndtianer. Mit Ausgraben des
Kriegsbeils, wilden Ueberfällen und allen
Verſtiegenheiten knabenhafter Wilbdweſt
romantik. Diesmal hatte auch Tyrtäus eine
Rolle zugewieſen bekommen. Da er als Krie
ger nicht in Betracht kam, ſollte er, in einem
Gebüſch verſteckt, das Lager vor feindlichen
Spähern bewachen.

Es war Kurt Brennecke, der ben Ein
fall hatte, bei Anbruch der Dunkelheit mit
ſeinen Kriegern nach Hauſe zu gehen, ohne
den im Gebüſch Kauernden davon zu benach

richtigen. „Mal ſehen“, grinſte Brennecke,
„wie lange es dauern wird, bis er merkt,
daß er da längſt überfliüſſtg geworden iſt

Felix Thorſten, unſer Klaſſenbeſter, run
zelte die Stirn, als er am andern Morgen
in der großen Pauſe von der Sache erfuhr
„Jch finde“, fagte er, ihr ſolltet ein biß
chen mehr Gefühl dafür haben, daß gerade
Tyrtäus ein ungeeignetes Objekt für ſolche
Scherze iſt! Es wäre jedenfalls anſtändiger,
ihn glauben zu laſſen, ihr hättet nur ver
geſſen, es ihm zu ſagen, als ihr nach Hauſe
gehen wolltet Da Thorſten großenEinfluß auf die Klaſſe beſaß, blieb es dabet,
und Tyrtäus glaubte uns. Nein. Angſt habe
er nicht gehabt, verſicherte er, und bekam
glänzende Augen. „Es war großartig“, ſagte
er, „als es ganz dunkel und ſtill wurde um
mich und die erſten Sterne über den Tannen
heraufzogen. Und dann habe ich da auch über
etwas nachgedacht. Etwas ſehr Schönes, das
mir bisher ſehr ſchwer zu ſein ſchien und
das mir geſtern abend in der feierlichen
Stille ringsum weit leichter vorkam

Er ſagtegdas ohne die Befangenheit und
Unſicherheit, die ihm ſonſt eigen waren. Wir
nahmen an, daß ſich dieſe Aeußerung viel
leicht auf ein Gedicht bezog, das ihm die
abendliche Stunde im Walde eingegeben
haben mochte, und fragten ihn nicht weiter.

Auch die Urſachen der unerklärlichen
Wandlung, die in den Wochen darauf mit
Tyrtäus vorging, erkannten wir erſt ſpäter.
Die ſtändige Scheu und Verlegenheit, an der
er ſo lange gelitten, ſchien ihn mehr und
mehr zu verlaſſen, und es kam immer ſel
tener vor, daß er in den Unterrichtsſtunden
zu ſtottern begann. Der Umſtand jedoch, daß
er jetzt den Umgang mit Brennecke ſuchte, der
ihn allerdings nach wie vor mit überlegener
Kälte behandelte, ließ uns einen Zuſammen
hang mit fenem Vorfall im Walde ahnen,
aber wir vermieden es, darüber zu ſprechen.

Dann kam jener Nachmittag, deſſen Er
eigniſſe Tyrtäus ein Anſehen in der Klaſſe
verſchaffen ſollten, deſſen ſich weder der vor
nehme Thorſten noch der bärenſtarke Bren
necke rühmen konnte. Das war an einem
eiskalten Dezembernachmittag, als wir uns
zum erſten Male wieder auf dem Eiſe des
nahen Fluſſes, der nur ſelten einmal zu
fror, tummeln konnten. Trotz des eiſigen
Windes ſtand Tyrtäus am Ufer und ſah
bewundernd zu, wie Brennecke auf blitzen
den Schlittſchuhen kunſtvolle Kreiſe und
Schleifen lief, und ſich hernach ein Ver
gnügen daraus machte, uns ein wenig in
Angſt zu verſetzen. Es gab da Stellen, die
als gefährlich gekennzeichnet waren, weil
dort die Eisdecke wegen ber winögeſchützten
Lage dünner war und unter jedem Schritt
bedrohlich ſchwankte. Kurt Brennecke wagte
es, in ſauſender Fahrt über dieſe Stellen
zu laufen,

Wieder und wieder machte er die toll
kühne Fahrt. Einmal aber ſtolperte er in
raſendem Lauf, wirbelte. durch die Luft und
ſchlug krachend auf das Eis, das unter der
Laſt ſeines Körpers zerbrach.

Wie gelähmt ſtanden wir, als wir ihn
verſinken und wieder emportauchen ſahen.
Keiner wagte ſich auf die trügeriſche Eis
decke hinaus, um Brennecke Hilfe zu brin
gen, der vergeblich verſuchte, ſich n das
Eis zu retten, das unter dem Gewicht ſeines
Körpers immer wieder zerbröckelte und
klirrend zerbrach. Da plötzlich ſtand, atem
los von ſchnellem Lauf, Tyrtäus unter uns,
mit ruhigem, entſchloſſenem Geſicht. Einen
irgendwo gefundenen Pfahl hatte er wie ein
Gewehr geſchultert. Und nun war es, als
wäre der Verſuch, Brennecke herauszuhvolen,
bei weitem ungefährlicher, als es uns im
erſten Augenblick der Verwirrung erſchienen
war. Aber Tyrtäus trieb mit ſeinem Pfahl
die zwei, drei Beherzten zurſtck, die ihm
folgen wollten „Zurück!“, ſchrie er. „Sonſt
brechen wir alle ein. Jhr ſeid zu ſchwer

Es ſchien uns endlos lange zu dauern,
bis er endlich den verzweifelt um ſich Schla
genden erreichte, der mit der letzten Kraft
ſeiner erſtarrten Hände den rettenden Pfahl
umklammerte

Seit dieſem Tage nannten wir ihn mit
ſeinem Vornamen Viktor.

„Es war ganz einfach“, ſagte er, als wir
ihm den Bericht zeigten, der in der Zeitung
über ſeine Tat veröffentlicht worden war.
„Nur mein Bein hat mich doch ſehr gehin
dert, aber das wird nun auch wohl anders
werden. Der Arzt meinte, es würde wieder
ganz gut werden, wenn das Bein noch ein
mal gebrochen würde, und davor, ſeht ihr,

und zerrte zum Scherz noch einmal an der
Fangleine, die zur Stollentür führte.

Und in die Stille drang der jammervolle
Heulton und Sergeant Kelly, der ſich in den
vergangenen Stunden auf die unzähligen
Variationen dieſer Töne meiſterhaft ein
geübt hatte, konnte ſich rühmen, den Gipfel
ton aller ſcheußlichen Töne genau getroffen
zu haben.

Sogar Percy fuhr unwillkürlich zu
ſammen.

Und Adam Beß ſtürzte wie vom Blitz
getroffen zu Boden und verbarg ſein Geſicht
in den Unterarmen.

„Um Gottes willen“, ſtöhnte er, „nicht
mehr. Ich kann es nicht mehr hören!“

„Laſſen Sie das, Kelly!“ fuhr Perey den
Sergeanten ſcharf an, dann ging er hin und
richtete Beß auf.

„Setzen Sie ſich dorthin, Mann, und
ruhen Sie ſich aus. Sie ſcheinen verdammt
ſchwache Nerven zu haben. Nachher können
Sie ſchlafen, ſo viel Sie wollen. Aber zu
erſt beantworten Sie mir drei Fragen.“

Adam Beß nickte. Aus der Nähe geſehen,
glich er einem Geſpenſt oder dem Tobde,
welchen Vergleich man gerade ziehen wollte.
Seine Lippen zitterten und ſein Kinn bebte.
Seine Geſichtsfarbe war fahl und fleckig.
Und ſeine Blicke irrten wie in Todesangſt
von einem zum andern.

Perey wußte, daß der Mann jetzt die
Wahrheit ſprechen würde.

„Seit wann beltefern Sie die Indianer
mit Alkohol?“

„Seit viereinhalb Str“,flüſterte Beß.
Perey nickte. Die Angabe war richtig.

Seit viereinhalb Monaten liefen Mel
dungen über heimliche Alkohollieferungen
bei der Station ein.

Monaten,

„Sie haben daftir geſorgt, daß Kon
ſtabler Jerry aus dem Weg geſchafft
wurde

Beß nickte.

„Die Pelze, die Sie jetzt in die Höhle
geſchafft haben, ſind geſtohlen

Wieder nickte Beß.
„Jetzt können Sie ſchlafen, ſolange Sie

wollen, Adam Beß“, ſchloß Percy die kurze
Unterhaltung.
Und der Mann ſank ſofort zur Seite und
ſchloß die Augen. Sie ſtanden noch eine
kleine Weile bei ihm und betrachteten das
jammervolle Bündel Menſch.

„Vor Gericht braucht er nicht mehr zu
erſcheinen“, ſagte Percy grimmig. „Er wird
im Hoſpital draufgehen, und zwar inner
halb weniger Wochen.

Am nächſten Vormittag erlebte Sir
Philip eine jener Epiſoden des hohen
Nordens, die ihm abſolut unverſtändlich
vorgekommen wären wenn er ſie zu Hauſe
an ſeinem Schreibtiſch in irgendeinem Be
richte geleſen hätte.

Als Adam Beß erwachte und ſeine Sinne
und ſeine Gliedmaßen wieder etwas im
Gleichgewicht hatte, ſpannten die beiden
Konſtabler auf Befehl Pereys den Wagen
an und häuften ſämtliche Pelze, die man im
Stollen vorgefunden hatte, unter den Plan

Dann hoben ſie den Mann auf den Bock,
er ſah bleich und leidend aus und ſprach
kein Wort.

Percey
Whiskys
ſtammten.

„Ste

reichte ihm drei Flaſchen guten
hinauf, die aus dem Stollen

haben bis Fort Cornwall nur
150 Meilen, Beß“, ſagte er. „Dort liefern
Sie die Pelze beim Kommandanten ab und
dann melden Sie ſich beim Hoſpitalarzt.
Von ihm wird es abhängen, ob ſie weiter
geſchickt werden vder in einen Bett des
Krankenhauſes ſterben dürfen.“

Der Mann gab keine Antwort.
Die Pferde zogen von ſelber an, als

Perey ſeine kleine Anſprache beendet hatte
und ſie ſahen dem Gefährt nach, bis es im
Walde verſchwunden war.

Und, wie die Dinge in der Wildnislagen, wußten ſie, daß Adam Beß keinen

Zentimeter breit vom Wege nach FortEornwall abweichen und ſich gewiſſenhaft
der Behörde dort ſtellen würde. Er trug
einen Brief Percys bet ſich, in dem alles
Notwendige angegeben war.

Adam Beß war ein ſterbender Mann,
der kein Intereſſe mehr daran hatte, ſich in
dieſer Welt noch zu betätigen, auf welche
Weiſe es auch ſein mochte.

Als er verſchwunden war, zerſtörten
Kelly und Macpherſon ſämtliche Alkohol
vorräte im Stollen und als das geſchehen
war, holten ſie aus ihren Satteltaſchen ein
gewiſſes Quantum Sprengmunition.

Eine halbe Stunde ſpäter gab es einen
dumpfen Krach und die Felſen brachen
langſam über dem Tunneleingang zu
ſammen und eine träge, gelbe Staubwolke
zog durch den Gngpal

Nachmittags, als ſie weiterreiſten, ritten
Perey und Macpherſon weit voraus, hinter
ihnen kam Kathleen mit ihrem Vater und
den Schluß bildete Kelly.

Sie mochten eine Stunde ſchweigend
nebeneinander geritten ſein, als Kathleen
zum Erſtaunen Sir Philips eine ſehr denk-
würdige Unterhaltung eröffnete.

„Weißt du, Dad“, ſagte ſie, „weißt du,
der Mann, den ich mir einmal ausſuchen
und den ich heiraten werde, muß mir in
allen, aber auch in allen Dingen haushoch
überlegen ſein.“

„Was du nicht ſagſt!“ rief Sir Philip
mit irbniſchem Erſtaunen.
„Lach mich ruhig aus, Dad. Davon, von

dieſer Sorte, gibt es wenig auf der Welt.
Oder biſt du der Meinung, die Jungens in
Dttawa ſeien mir überlegen gewefen, weil
ſie ſo ne ſichere äußere Art an ſich hatten,
weil ſie ſchwatzen konnten und immer die
kalte Schulter nach allen Seiten zeigten
Nee, ich meine etwas gang anderes.“

„Augenblick mal, Kath“, unterbrach ſte
ihr Vater gelaſſen. „Du ſagteſt, der Mann,
den du dir einmal ausſuchen würdeſt
weiß nicht, ob ſich 'n richtiger Mann von
dir ausſüchen laſſen wird was wollteſt
du übrigens ſagen

habe ich ein bißchen Angſt gehabt. Aber ich
will es jetzt doch nicht mehr aufſchieben.
Vielleicht kann ich ſpäter mal turnen mit
euchStrahlend vor Freude über die ge
lungene Operation Und mit geſunden, ge
raden Gliedern kam er nach Monaten wie
der zu uns.

Wenige Jahre ſpäter brach der Krieg
aus, und er fiel beim Sturm auf Lange
marck. So iſt es gekommen, daß ſein Name
als erſter auf der Tafel ſteht, durch die die
Schule ihre Toten des großen Krieges ehrte,
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„Der Mann, den ich meine“, antwortete
Kathleen. ich kenne ihn übrigens
noch nicht, der läßt ſich von mir ausſuchen,
darauf kannſt du dich verlaſſen. Ich wollte
aber etwas anderes ſagen er müßte
mir alſo überlegen ſein ich meine, er
müßte

Sie ſchwieg und ſah ihn völlig perplex an.
„Entweder haſt du mich jetzt durch deine

Zwiſchenfrage ganz irre gemacht oder
Dad! Was ſagſt du dazu Jch weiß es
nicht! Jch kann es dir nicht e in
welcher Weiſe er mir überkegen ſein muß.
Ich habe es noch niemals erfahren, ich habe
noch keinen Mann kennengelernt, der es
geweſen wäre. Daß dich der Satan
ich weiß es nicht!“

Sir Philip nickte ernſthaft.
„Na alſo. Dann mußt du eben noch

warten, bis einer kommt, den du dir aus
ſuchſt und der ſich das Ausſuchen gefallen
läßt und der dir dann noch in allen Dingen
überlegen iſt.“

Sie ritt näher an ſeine Seite.
„Weißt du, Dad“, ſagte ſie leiſe, als ob

ſie ihm ein Geheimnis anvertrauen wolle,
zich kann zum Beiſpiel einen Mann auf den
Tod nicht leiden, der vetulich zu mir iſt,
der immerzu um mich heruinſchwebt, ſi
immerzu um mich kümmert und na
meinen großen und kleinen Wünſchen aus
iſt. Jch kann jemand auf den Tod nicht
leiden, der rührend zu mir iſt und es iſt
geradezu ein Merkmal bei mir; wenn i
von irgendeinem Mann ſage: das iſt ein
ganz rührender Kerl dann iſt das ſchon
ſein Todesurteil. So jemand macht mich
nervös, daß ich dreinhauen könnte.
weiß, daß ſolche Männer gut ſind, aber
Dad, ich kann ihnen nicht dankbar ſein, von
liebenswürdig ganz zu ſchweigen. Wenn mir
ein Mann alles von den Augen ablieſt
und „alles im voraus errät', was ich möchte
und brauchte und wünſchte großer
Gott, Dad, an ſolchen guthergigen San
verliere ich ſofort jedes Intereſſe. Das iſ
mir entſetzlich langweilig. Ich ſchwöre dir,
Dad, das ſind auch keine richtigen Minne

Fortſetzung folg
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Ihre Vermählung zeigen an Iötzlich und unerwartet, mitten aus der Arbeit
S eraus, verſchted das Gefolgſchaftsmitglied

Johannes Broderdörp und Frau m g W el eAnnemarie geb. Schönhöfer r 9
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen pflicht

Diemitz, den 17. April 1939. treuen und guten Kameraden. Sein Andenken
werden wir in Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft

Am Aprtt entſchltef unerwartet mein Gemeindeverwaltung Nielleben.
innigſtgeliebter Mann, unſer treuſorgender a Platte, Bürgermeiſter.Vater, Schwiegervater und Großvater, der
Mittelſchulrektor i. R.

Guſtav Noßte
kurz vor Vollendung ſeines 76. Lebensjahres. 5

Si des Entſchl wurde ſeine üj 5ind Ferang in alter Cilte Wwthegen I er d v Sei zurück „Doch, dieser Kleine Topf

n n e rians SchmidtLoßke geb. I ſ e eimgange unn ken Da Snge geb, Bebber ſerer lieben Entſchlafenen, Frau reicht für alle Fenster
uſtgv Adolf Noßke u. Frau Elfriede S Pauline Katzſch Dentist

gen e ar geren jagen wir hierdurch unſeren leſe (Saele), belpziger Str. 12 Mit Ducolux, dem synthetischen Lack arbeitet man nämſiteh Saßeret
Zeuel a. Ryeln, Graß I berzlichſten Dank. e Fernruf 230 5 aparzam“, eagt der Malermeister. „Man kann ber dieeen Lack

S Die trauernden Hinter Wirklich nar gutes sagene nach 3 Stunden ist er vtaubtrockenbliebenen. kann er und nach 12 Stunden hbornbart. Dabei wird Dueolua weder von
e Ferdinand Ratzſh Wind noch. Wetter irgendwie angegriffen, sein sehöner Hoohbghanse a nebſt Kinder mee bleibt erhalten.Sonntag entſchlief na werem, ger I ganue, den 18. Aprir 1888. m d et auch immer anstreichen lassen vo od drtanes derh anngenet ehe laſen en alles z e L e verlangen Sie von Ihrem e m ters an

erte h 7 v 3 Duecolux nimmt. Er wird es gern tun, weil Sie dann m etChriſkel t Arbeit besonders zufrieden ein werdenim 12. Lebensjahre.

In tiefer Trauer Erhältjtieb bet dem Faehhandel.“Familie Walter Reichenbach ein J Boe weint unseres Bezträuvergzueung machedere n III A 77Die Beerdigung ſindet am Mittwoch dem h Rane Naunes, Halle- Trotha Magdeburger S. 69
19. April, 13.46 Uhr, von der Kapelle des ehösren in dieSüdfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Krange 9 Fernruf 24664ſpenden nimmt r „PietätM. Burkel, Kl. Steinſtr. entgegen. VonBeileidsbeſuchen bitten wir abſehen u wollen.

Vevbsche Chrvten

etatt Aale c Wmoralbürdncheknunn
Am heutigen Sonntagnachmittag entſchlief ſanft nach langemund ſchwerem, in Geduld ertragenem Aale meine ſche Die für Mittwoch, 19. April,
Frau und unſere gute Mutt angesetzten Veranstaltungent S 2Marg. Lokte Möhring vten
im Alter von erſt 54 Jahren. bestes Fabrlket feiertag nicht statt.

In tiefem Schmerz Lehrer g. O. Kurt Möhring elfenbein wen de
Urſulag Sieber geb. MöhrinStud.- Aſſ. Gerhard r magdedaeg mit re T e L f E

Dölau Halle (S.), Parkſtr. 4, den 16. April 1938. e Klelnkühlschränke u S
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Elektr. Kühlschränke In Apotheken, Packg. 18 Tabl. 1.26 gefllllten a120

8alls Sysfeme und Gröhen eerniekein d C mitge n ren 100.
Chrom- Becker der NsBV. cweinskopf.
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heute Venus es ift witß

len Venus-Sesre S e g Se Zzwangsverſteigerungeno i es werden öffentlich meiſbietent

Vollendete Schonhe J ehe eben h eesen ſofortige Barzahlung verſteigert:ch Venus Tages Cremer e haſter Stellen in Kleidune
S s e ltäcken o Dienstag, den 18. April 1989, 10 uhr,

verſteigete ich in Ammendorf, „Elſter
So ar öffentlich meiſtbietend gegen darehmfdt Halle S 1 S eiſezimmer, 1 Aer ſie en

Auch bei der Hitre nie chn e W a S pedo“ mit Tiſch, a nSeefiüsche l Tr Buf 31308 e eingunan er ding g Dupuis, ObergerichtsVollzieher,

Herſtellung von Hausanſchluß

a Herſte S lauflei dfrisch wie im Winter e ar ale warme JahreszeitHalle während des Rechnungsjahrese II e Baden un lantwre es FataleDeberreugen V De W rn e Daunendecken Wir sind vom Viehwirtschaffsverband als alleinige
c Angebote ſind bis zum Eröffnungs 48.00 55.75 60.00 75.00 RM

Sie glch davon O No RDSEE- m arten n n Steppdecken Notschlachtungsbetriche
I abrugeben Verringt i 16.50 19.20 RMabzugeben. VerdingungsunterlagenLeelachsſſlet 42 et e W r mit guter Wollfüllung im Saalkreis eingesetzt und verpflichtet worden, alle
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fett und zart wie Schoften Sue o neue wegen Kurt Heßler 4 Sohn, Hohemhurm,
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Privake Kleinanzeigen
nach dem Worttarif berechnet. In der
und Umgebung (über 56 900 Auflage) koſtet jedes Wort
8 Pf., jedes fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf.
der Geſamt Ausgabe (über 72500 Auflage) koſtet das
Wort 11 Pf. das fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf

Geſchäftliche Kleinanzeigen
14 Pf. (d. i. bei 10 Millimeter Höhe und 22 Millimeter
Breite 1,40 RM. in der Ausgabe Halle und Umgebung,
und zum Millimeterpreis von 22 Pf. in der Geſamt-
Ausgabe berechnet:-

eW

Ruf 27631e

und Stellen anzeigen
(einſpaltig) werden

werden zum Milli-
meter Preis

Kleinanzeigen Dienſt
Hausapparat 15

Ausgabe Halle

In

von

en nete

C

Formerlehrlinge

Chr. Prinzier4söhneA.-G.

J

18 beiter für Gießerei,

s t el lIt ein

Fisengießerei und Maschinenfabrik
Aeußere Delitzscher Straße 39

stellun,

ehrlich, zuverlässig, möglichst ver
heiratet, in vorſeilhafte Dauer-

Alnerteſnder Abteil Chemikalien
alle Saale- Diemitz

Tüchtige T Zuverläſſige
Hofarbeirer e Stuge

die gut kochen,
etwas nähen und
plätten kann, für

Privathaushalt
auf dem Lande
(Ritterg. in Sach

g gesucht.

ſen) zu älterem

zum

Pförtner
für Tag und Nachfcienst

Ehepaar geſucht.
Zeugnisabſchrift.,
Gehaltsangabe u.
Bild erb. an Frl.
Johanna Berger,

elitzſch,
Blücherſtraße 13.

Hausgehilfin
nicht unter 18 J.,

Mai gesucht.

smünle, Mersehuny

mit guten, lücken

Pache
un Hilfsarbeiter

stellt sofort ein.
Hugo Weißenbeck sen.

loſen Zeugniſſen,
für gepflegten
Haushalt, zum 1.5.
geſucht. Vorſtel
lung 11—12, 16

ckergerellen

Tüchtige
Plätterin

für 3--5 Tage in
der Woche ge
ſucht. Wäſcherei
P. Hubrich, Halle
(S.), Meckelſtr. 24

Fräulein
18—20 Jahre, für
Geſchäft u. Haus
halt, zum 1. Mai
ev. ſpäter geſucht.
Wohnung außer
dem Hauſe.

Bäckerei
Paul Otto,

Kl. Klausſtr. 6.

Küchen
mädchen

t. otelhen eleehel
Halle (S.),

Hindenburgſtr. 65.

Junges

evtl.
ſtellt ſofort ein

Otto Knaut,
Bauer,

Zwebendorf, Poſt
Hohenthurm

Hausmädchen
Wegen Verheira
tung meiner jetzi
gen Hilfe ſuche
ich zum 1. Mai
ein zuverläſſiges,
fleißiges Haus
mädchen, nicht u.
18 Jahren.
Frau L. Haubner,

Eisleben,
Gut Oberhütte.

Aufwartung
für zweimal wö
chentlich geſucht.

Friedrich,
Peſtalozziſtr. 37.

Hausgehilfin
ſauber u. fleißig,
zum 1. 5. geſucht.

Oppermann,
Halle (S.), Bern
burger Str. 15.

Mädchen
Pflichtjahr,

Suche

zum 1. Mai eine
Stelle
terer.
Hermann Evers,

Pfitzdorf
über Köthen.

als Füt

Tauſch beſuche

Tauſch

Wohnung mit
Küche, 40, RM.,
gegen 3 bis
Zimm. Wohnung

mit Bad und
Innenkloſett. An
gebote unter Gr.
U. 166 03 an die

MN8, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Haus
ſchneiderin

perfekte, geſucht.
Angebote

HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

e eAufwartung
für zweimal in
der Woche geſucht

Halle (Saale),
Geiſtſtr. 22, Ir.
3 Tages
mädchen

für kleinen Haus
halt, nicht unter
18 Jahre, zum
1. Mai geſucht.
Bernhardt, Halle
(S.), Geiſtſtr. 15.

alle (Saale), Fiehtesſrate s 17 Uhr.

S BerghauptmannTüchtiger Suche Thiele,
Gärtner n 1 a Friedrichſtr. 18 J,

Friſeurgehilfen.e goſt un Wohnung Oberbergamt.
Bolze, Gärtner, im Hauſe.
Halle (Saale), TüchtigenBreite Str. 30. (Mansf. Seekry Hausdiener

Verheirateten isleber Str. 10. ges r
otel, ebenſoGeſchirrführer Jungen fettfräulein, ge

e en Bäcker S Angeb. anzum 1. Mai. 199 geſellen vo Arolda Peſt
geſucht. Otto ſtellt ein Guſtav

Lautenſchläger, Franke, HalleS.,
Nemsdorf OttoKüfner Pflichtjahr

bei Querfurt. Straße 62. mädel!
Jüngeren e Suche valdigſt

jung, verheiratet, zSauhmacher deſſen Frau mit ſunges Mäbchen,
re Vogel Zarbeitet, zum 1. 5. nicht unter 17

tet geſucht. Stoebe Jahr alt, welchesDelitzſch
EilenburgeréStr. 7 Teicha. etwas Kenntniſſe

d in BuchführungVerheirateten Junger und Schreibmaſch
Melker n ſbreriche beſitzt. Außer

deſſen Frau mit KSruchhardt etwas ſchriftlicher

e e Arbeit ſind ſämtZeſncht. Otto Leſſingſtraße t Tiche in einem

Lautenſchläger, e landw. HaushaltNee bar e e ger vorkommenden
e od. ſpäter geſucht Arbeiten mit zu

Melker Auf Wunſch Koſt verrichten. Voller
ſtellt ein und Logis. Hugo Familienanſchluß.
Georg Knabe, e R. Jönſſon,
Augsdorf. Rittergut Unter

TSüüngerer Junger neſſa üb. WeißenJüngerer Mann fels. Telephon:
n über 18 Jahre, Teuchern 254.

ſoſort geſucht e
Adolf Müller Halle Stuben
n e Hindenburgſtr. 65. mädchen
önigſtr. 67/70. Suche zum 1. 5.Arbeiter oder früher ge

oder kräftiger Ar wandtes Stuben
beitsburſche, mög mädchen, nicht

lichſt Autopfleger, unter 18 Jahren,
geſucht. Halle-S., für mod. Villen

Schwetſchkeſtr. 40, haushalt (3 Per
Hof, Erdgeſchoß. Vhwe ln r

h l Lande, 12 km vonViele Modelle Zugmaschinen- Serte r
RM. 225 verkehr). KöchinV. KM. 225.- an führer und Waſchfrau

h vorhanden. Vorfür Deutz m. Führer ſtellung erbetene haus ſoſort geſucht.
lückaütkohlenkontor

Frau Dir. Kerſten

verläogerte Königrtrabe
Salzmünde Saale
Tel. Halle 287 61.

II

Kndergärtnern
oder Schwester zu zwei Kindern,
e 3ahre alf, zum f. 5. gesucht.
Angebofe unter 15132 an die
MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 57.

Wetgeſuche

Univerſitäts
dozent

ſucht 3—4 Zim
merwohnung in
ſehr ruhigem
Hauſe, Mühlweg
viertel. Angebote
unt. Gr. U. 165 55
an MN8Z, Halle,

Ah gim.
Wohnung

in guter Lage
von ruhiger Fa
milie ſofort oder
ſpäter geſucht. An
gebote u. 15 818
an MNZ, Halle
(Saale), Große
Ulrichſtraße 57.

Zwei leere
Zimmer

zu ſofort geſucht.
Angeb. u. Gr. U.
16601 an MN8,
HalleS., Große

1. Mai. Angebote

Schöne 3 Zimmer

Gr. Ulrichſtr. 57.

Leeres
Zimmer ſucht
ältere Dame zum

u. Gr. U. 166 04
an MNZ, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Zwei leere
Zimmer

ſucht junges Ehe
paar ſofort oder
1. Mai. Angebote
unter R 4698 an
MNZ, HaälleS.,
Riebeckplatz.

Perſonen
wagen

Aſitzer, zu kaufen
geſucht. Preis
angeb. an Böhme,
Löbnitz b. Bitter
feld, Molkerei.

Gr
RASIERCREME

Tube RM. O. 50

Kuh
mit Kalb zu ver
kaufen.
Löbnitz Nr. 25,
Kreis Delitzſch

Welches
edeldenkende,

ſchnell entſchloſ
ſene Mädel ver
hilft einem vor
wärtsſtrebenden,
29jährigen, ledi
gen, kaufmänni

durch
eines

RM. zur ſtillen
Teilhaberſchaft.

Bei Zuneigung
evtl. ſpätere Hei
rat. Angebote
unter 158 72 an
die MNZ, Halle

ſtraße 57.

en
Opel

Olympia
36/37er Modell, in
ſehr gutem Zu
ſtand, verkauft
Herbert Helling,
Blumengeſchäft,
Halle (Saale),

Huttenſtraße, Ecke
Liebenauer Str.

Hanſa
Limouſine

11 000 Kilometer
gelaufen, ſofort p.
Kaſſe zu verkau
fen. Angebote u.
Gr. U. 16 600 an
MNZ, Halle-Se,l III ülrichſtraße 57.

(S.), Gr. Ukrich I

fen. Pachtland, 12

eelunde

Rollwand
und Putz oder
Eimerſchrank ge

ſucht. HalleSu,
Merſeburger Str.
Nr. 126, III Iks.

Schönheits
brieftäubert

Braunſchecke, Ring
Nr. 892, zugeflog.
Jäger, HalleS.,
Beeſener Str. 234.

Unterricht

[apzanterricht

erteilt zu jed Zeit
k. kröbe, Gütchenstr.

Schnei dern
Weißnähen inkl.
Schnittz., Zuſchneid.
in Tag und Abend
ſtunden. A. Henze,
Böllberger Weg 2,

III. Ecke Torſtraße.
e

ßrundſtüchs

Wohnhaus
Scheune, Stallung
Garten, 0,19 ha
Acker zu verkau

Morgen, können
mit übernommen
werden.

O. Töpfer,
Lißdorf über

Gigdoppel
zweier

mit Steuermann
(Skullboot),
leicht, in ſehr
gutem Zuſtand,
ſofort preiswert
zu verkaufen. An
gebote u. 158 83
an die MRN8,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

in formu,

Aus

e reren

Mehr als 50 Stück
ständig zur Auswahl

Mödel-Phiipn

Kl. Ulrichstr. 14
Zahlungserleichter.Naumburg S. Ehestandsdarlehen.

Eümannmmülſem-
en emünga uns

mit Warmwasserheizung und Garage,
ſpäter freiwerdend, in Leuna sofort zu

Gr. Ulrichſtr. 57. Ulrichstraße 57.

6000, RM. Angebote unter 15875
an die MNZ, Halle (Saale), Große

kaufen. Erforderli Eigenkapital Meys
verkaufen. Erforderlicnes Eigenkapita Stoffkragen

kaufen.

Halle Gr. Ulrichstr. 27 H. I

Kloſterſtraße 7.

1 Dutzend 2,40 RA

H. Schnee
Halle, Gr. Steinstr. 84

Kinderwagen
gut erhalten, ver
kauft

Galle,
Halle (Saale),

Zeppelinſtraße 35

Klavier,
Volks

empfänger

Rudolf Haym
Straße 21,
part. links

Bücherſchrank, Sofa
Schlafzimmer

Kommode, Verkikow
Bekten, Federbelten

Seſſel, Stühle

HRöbhel-Kofntreft

Halle (Saale)
Schimmelſtraße 17

am Stadtbad

zu verkaufen.
Wätzel, HalleS.,

Basttaschen
meue Modelle
über 100 Stück
ſtets vorrätig

Korb Lühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr.

Kinderwagen
modern, faſt neu,
u. Kinderbett m.
Matratze preisw.
zu verkaufen. Zu
erfragen HalleS.
Gr. Steinſtr. 20,

Grude
kleine, verkauft
Hans, Halle (S.),

Nieclerlage bei

Nechf.

faſt neu, zu ver
HalleS.,

verkauf Antauf

Guterhaltener
Kinderwagen

Schmiedſtraße 27.

muh auch Ihr Fahrrad ein.

Benutzen Sie unsere
Radpflegemittel

Helha- Pulver zur Pflege
der Chrom- u. Nickel-
feile. Verblüffende
Wirkung Beutel -,15

Rostenfferner büchse 10
Sprifz-Polish z. Säubern

des Recles, Verleiht
d. Emeaille Hochglanz.
Flasche, 125 9 -,45

Vaselline, Büchse 08
Zersfäsuber, ,45
Kugellagerfeft, Büchse-, 08

ſnöller
Leipziger Str.

Möllerhaus

klektro-

Kühlxchranß
Siemens. 120 in tadellosem
Zustand, preiswert aus Privat
hand abzugeben.

Gelegenheitskauf
Zu erfragen unt. Fernruf: 36568

verſchiedenes S
Gasbackofen

gegen
Damenrad

zu tauſchen ge
ſucht. Neumann,
Reideburg, Delitzſcher Str. 62.

Nähmaschinen

T

5 vor und rückz Besonders preiswert ars oper

2 e r ae en re e en n e I ö. Mi e Aut w. uns ch2 Mcohbee Que S Teilzahlung
e M2 Merseburger Straße 48 r Möller

2 Werkstatt Lauchstädter Straße r

Annah i Ehestandsdarl je
d ddddDddod ded

Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf (0.,

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien Halle/ Saale.

Kraftloserklärung von Aktien zu RM. 20.
Durch Bekanntmachung. im Deutſchen Reichsanzeiger

Nr. 207 vom 6. September 1938, Nr. 231 vom 4. Oktober
1938 und Nr. 258 vom 4. November 1938 haben wir unter
Androhung der Kraftloserklärung zum Umtauſch unſerer
auf einen Nennbetrag von RM. 20, lautenden Altien
aufgefordert

Nachdem die Friſt für den Umtauſch abgelaufen iſt,
werden hiermit unſere ſämtlichen noch im Verkehr befind

lichen Aktien über RM tDie an Stelle der für kraftlos erklärten Aktien treten
den Stücke werden gemäß den geſetzlichen Beſtimmungen
für Rechnung der Beteiligten verkauft. e
abzüglich der entſtandenen Koſten zur Verfügung der Be
teiligten gehalten.

Halle, den 17. April 1939.
Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf S Co.

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien

20, für kraftlos erklärt.

Der Erlös wird

Halle Saale.

ſeine Erzeugniſſ
nehme für ſein

Wer ſeinen Namen bekannt machen und für

Mitteldeutſche Vational Zeitung.

e ſtändigen Abſatz ſichern will,

e Werbung die

HatOskar recht?
er e e hat er daß er
gegen feinen Hexenſchuß die neuen
hoch wirkſamen TrineralOvaltabkekten
nimmt die helfen vaſch. Aber auch
bei Rheuma, Jschias, Kopfſchmergen
wirken die TrineralOvaltabletten
prompt u. zuverläſſig Unſchadeich und
bekömmlich ſelbſt bei Herz, Magen
oder Darmempfindſchteit. 29 St.
nur 79 Pfg. Jn allen Awotb. erhältlich.

Auge
amer
haben
getra
brett
empf

u

wird,
es a
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Adam und Eva vor dem Trauglkar
Sje wollten nackt getrauf werden Die USA- Behörden sagten
nctürlich a

wb. New York, 17. April. (Eig. Meld.)
Die Vereinigten Staaten von Amerika ſind
bekanntlich das Land, in dem nichts un
möglich iſt. Unmöglich iſt nur, wer ſich
nicht im Laufe des Jahres mindeſtens ein
mal ſo „unmöglich“ benimmt, daß er die
Augen der geſamten nordamerikaniſchen
Oeffentlichkeit auf ſich lenkt. Jn ſolchen
Augenblicken glaubt nämlich der Nord
amerikaner ſein Lebensziel erreicht zu
haben. Wenn er z. B. in der Taucherglocke
getraut iſt oder auf dem 10-Meter-Sprung
brett einer Badeanſtalt die letzte Oelung
empfangen hat, dann weiß er, daß die ganze
uSAZeitgenoſſenſchaft albern genug ſein
wird, ſich über ihn zu freuen, und er kann
es außerdem als alter Mann noch ſeinen
Enkeln erzählen.

Den Vogel dürften in dieſer Beziehung
zwei Leutchen in Denver abgeſchoſſen
haben. Man kann auch hier wortwörtlich
von einem „Gipfel“ ſprechen, denn das
Pärchen iſt in die ſchnee- und eisbedeckten
Berge von Denver geſtiegen, um den Stand
der Ehe zu erreichen, und ſie haben das
ſinnvollerweiſe ſplitternackt getan. Das
einzige, was an dieſem Unſinn un amerika
niſch iſt, iſt die Tatſache, daß die beiden
Angſt vor der eigenen Courage kriegten,
als ſie die Völkerwanderung ſahen,
die ſich ihretwegen in dem Gebirge von
Denver entwickelt hatte. Denn ihr Plan
war ſelbſtverſtändlich ruchbar geworden,
und eine nach Tauſenden zählende Menſchen
menge hatte ſich aufgemacht, um der Ehe
ſchließung, die im Adams und Evakoſtüm
vor ſich gehen ſollte, beizuwohnen.

Die beiden „Nudiſten“ ſo nennt
man drüben die Sekte derer, die es nach
Möglichkeit immer auf nackte Tatſachen an
kommen laſſen kamen, ſahen und flohen:

Schließlich bekam der Seelenhirt Beclenken

ſie waren offenbar nicht Amerikaner genug,
um vor ſo vielen Zuſchauern lächelnden
Antlitzes dem Paſtor gegenüberzutreten. Sie
flohen und verkrochen ſich in einer Eis
höhle, wo ſie heulend und zähneklappernd
auf den Abzug der Menſchenmenge warten
wollten. Als man ihnen verſicherte, daß die
vielen Menſchen nicht im mindeſten daran
dächten, den feierlichen Akt zu ſtören oder
gar zu verhindern, krochen die zwei wieder
heraus und waren bereit, ſich zu ſtellen
aber nun wollte der Geiſtliche nicht mehr.

Daß die Geiſtlichen da drüben jeden
Blödſinn mitmachen, iſt ja bekannt. Sie
wagen gegen anſtändige Bezahlung ſogar
mit dem Brautpaar einen Fallſchirmab-
ſprung, um unterwegs die Trauung vorzu

nehmen. Dementſprechend war auch dieſer
Seelenhirt durchaus geneigt, das fragliche
Paar gewiſſermaßen im Rohzuſtand zu
Mann und Frau zu machen. Und damit ihm
keiner dreinreden konnte, ließ er ſich vor
ſorglich einen Erlaubnisſchein bei der zu
ſtändigen Behörde ausſtellen, der ihm auch
prompt gegeben wurde. Die Behörden
machen drüben auch jeden Blödſinn mit.
Sie antworten auf das Geſuch nach einer
Nackttrauung nicht mit einem gepfefferten
Strafbefehl, ſondern mit einer freundlichen
Genehmigung. Das iſt Amerika!

Das luſtigſte iſt, daß die Eheſchließung
trotzdem nicht zuſtande kam. Angeſichts
ſo vieler Zuſchauer bekam nämlich der
Paſtor „moraliſche Bedenken“ und
verlangte, daß ſich Adam und Eva wenig-
ſtens eine Decke umhängen ſollten. Das
ging aber ſo ſehr gegen die Ehre der zwei
Nackt,„Kulturmenſchen“, daß der Handel an
dieſer Forderung ſcheiterte. Adam und Eva
gingen ungetraut nach Hauſe, und die
Maſſen kamen um ihre Augenweide.

Wirbelſturm zieht über die Staaten
Entsetzliche Verwöstungen in VSA Bisher 78 Tote und 218 Verleizte

New York, 17. April. Der Wirbelſturm,
der ſchon in Oklahoma ſchweren Schaden
angerichtet hatte, tobte am Sonntag auch
über die Staaten Texas, Louiſiang und Ar
kanſas hinweg. zerſtörte mehrere Dörfer
und richtete überall furchtbare Verwüſtun
gen an. Bisher werden 78 Tote und 218
Verletzte gezählt.

Jn Haynesville riß der Tornado
mitten im Geſchäftsviertel eine breite
Gaſſe, alle Häuſer dem Erdboden gleich
machend. Bisher wurden allein in dieſer
Stadt 47 Tote und 218 Verletzte gezählt.
Der Sachſchaden geht in die Millionen.

Aus den vom Wirbelſturm betroffenen
Staaten laufen fortgeſetzt weiter Berichte
über ent ſetzliche Verwüſtungen
ein. Die Verbindung mit den ländlichen
Bezirken iſt teilweiſe unterbrochen, da die
Telefonleitungen zerſtört und die Straßen
unpaſſierbar ſind.

Jn Collins (Arkanſas) brachte dieWindhoſe eine Kirche zum Einſturz,
in der 200 Menſchen Andacht verſammelt waren. Das Sirgtenagh rde weg

geriſſen, Turm und ine ſtürzten
auf die e Kher ſind die Leichen des Pfärrers und n 30 Gemeinde
mitgliedern geborgen worden.

Rürnberg unkerkunnelt
die Parkeitagsſtraße

n. k. Nürnberg, 17. April. (Eig. Meld.)
Zur glatten Abwicklung des Parteitagsver-
kehrs baut die Stadt Nürnberg zur Zeit an
einer großzügigen Unterführung der Zeppe
linſtraße, eines der Hauptanmarſchwege für
die endloſen Kolonnen der Parteigliede-
rungen. Das Rieſenbauwerk weiſt zwei 100
Meter lange und je 12 Meter breite

Auch em Tage die Hat gut pfie-
gen. Das Gesicht mit Nives-Creme
leicht massieren, das kräftigt die
Haut, regt sie an underfrischt sie.

Durchfahrten auf, die aus Eiſenbeton
und Granitſteinwerk aufgeführt werden. An
beiden Seiten des Tunnels ſtellt eine offene,
wannenförmige Rampe die Verbindung mit
der Querſtraße her. Jede der beiden Durch
fahrten erhält neben der neun Meter breiten
Fahrbahn einen drei Meter breiten Fuß
gängerſteig. Die unterirdiſche Straßen
führung wird bis zum Reichsparteitag 1940
fertiggeſtellt ſein.

Handgranaken gegen Wölfe
Helſinki, 17. April. (Eig. Meldg.) Jn

FinnländiſchLappland herrſcht zur Zeit
eine ſtarke Wolfsplage. Die hungrigen
Raubtiere durchſtreifen rudelweiſe das Land
und richten unter den Renntierherden
großen Schaden an. Die Regierung
hat jetzt Flugzeuge zur Bekämpfung der
Wölfe eingeſetzt. Die Flieger werfen aus
geringer Höhe Hand grangaten unter die
Wölfe und Skipatrouillen verfolgen die
Spur verwundeter Tiere, um ihnen den
Fangſchuß zu geben.

„Aſtra“ immer die gleiche!
„Jch habe die Aſtra“ hier am Ort ein
geführt, als ſie neu herauskam“, erzählte
uns am 4. März 1939 Herr Joſef Kirſch
in Kirn a. d. Nahe, Steinweg 9. „Noch
heute, nach all den Jahren, habe ich viele
Kunden, die der „Aſtra“ treu geblieben
ſind und keine andere CEigarette rauchen.
Der Kreis der „Aſtra“ Raucher vergrö
ßert ſich täglich. Jch bevorzuge die „Aſtra“
auch ſelbſt beim Rauchen. Sie iſt ſtets
gleichmäßig in ihrer Leichtigkeit und in
ihrem Aroma. Sie iſt auch ſtets friſch
einfach, weilſie keine Zeit hat, alt zu werden

„Warum ich die leichte und aromatiſche
„Aſtra“ rauche? Bitte fragen Sie mich
Sie ſehen und hören mich überall in Groß
deutſchland!“ Adolf Mey, Conferencier,
z. Zt. Köln a. Rhein, e Varieté.

22. März 1939.

Hier findet der Wunſch des modernen Rauchers Erfüllung.

Reiches Aroma, und natürlich gewachſene Leichtigkeit in einer
Cigarette vereint. Darum greifen täglich mehr und mehr genie

ßeriſche und überlegende Raucher zur „Aſtra“. Beſondere Kennt

nis der Miſchkunſt und der Provenienzen iſt das ganze Geheim

Dann merkt man's ſofort!
„Man ſieht's einer Praline nicht
an, was drin ſteckt“, meinte ſchmun
zelnd Herr Hugo Fritſch, Fiſchbach

Weierbach, am 5. März 1939.
„Aber wenn man probiert, dann
weiß man, woran man iſt, und wenn
die Ware ſchmeckt, bleibt man dabei.
Jch habe die „Aſtta“ einmal pro
biert, und dann bin ich ihr bis heute
treu geblieben. Denn dieſe Cigarette
iſt wirklich gut: ſie ſchmeckt, ſie iſt
aromatiſch, ſie iſt leiche, ſie iſt friſch

Familientradition zu Jhrem Vorteil.
Tabakauswahl für die „Aſtra“ und „Aſtra“
Miſchkunſt das verlangt beſonderes Wiſ
ſen um die Eigenart des Tabaks und ſeiner
edelſten Höhenlagen. Denn Jahr für Jahr
wechſeln Klima und Ernten die „Aſtra“
aber muß gleich bleiben in Aroma und Leich
tigkeit. Da heißt es oft, 100 oder 150 erprobte
Provenienzen zu prüfen und zu ſichten, um
wenigſtens 5 oder 10 zu finden, die wahrhaft
für die „Aſtra“ geeignet ſind. Darum kann eine
Cigarette wie die „Aſtra“ gerade im Hauſe
Kyriazi ſo vollkommen hergeſtellt werden.
Denn hier paart ſich die Technik der Orga
niſation mit familiengebundenem Wiſſen
Vertrautheit mit dem Weſen des Tabaks iſt
ſelbſtverſtändlich faſt von Kindesbeinen an

„Aromatisch, leicht und
Probieren!

WER „ASTRA RAUCHT S DER WETSS WARVUM

nis Jm Hauſe Kyriazi lebt ſie nun, vom Großvater auf den
Enkel vererbt, in dritter Geſchlechterfolge als die erſte und vor

nehmſte Pflicht des Jnhabers. Rauchen Sie „Aſtra“ eine
Woche lang. Dann werden Sie beſtätigt finden, daß ſie aroma
tiſch und leicht iſt. Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „Aſtra“.

frisch

Jn der Beſchränkung zeigt ſich der Meiſter.
Die Kunſt der Edelſteinſchleiferei in JdarOberſtein iſt weltberühmt. Der Achatſchleifer Adolf

Geiß, Jdar-Oberſtein, Adolf Hitler Straße 202, meinte ganz mit Recht am 4. März 1939:
„Da heißt es, Fingerſpitzengefühl haben, anſpruchsvoll auch gegen ſich ſelber ſein und jedes Zuviel
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vermeiden. Mit dem Rauchen halte ich es
genau ſo: ich rauche eine ſehr gute Eigarette,

die leichte und aromatiſche „Aſtra“ und
genieße lieber mit Maß

e
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Deutschland hat seine Anbaufläche für
Mais Von 2500 ha im Jahre 1933 auf 70 000 ha
im Jahre 1938 erweitert und führt den Mais
den Zwecken technis cher Verarbeitung zu.

Pg. Bernhard Köhler spricht

Ueber die Rationaliſiernung
Jm Rahmen der Feſtſitzung anläßlich des

Vierten Deutſchen Betriebswirtſchafter
Tages vom 25. bis 29. April ſpricht am
25. April d. J. Pg. Bernhard Köhler,
Leiter der Kommiſſion für Wirtſchafts
politik der NSDAP. über: „Die poli
tiſche Aufgabe der Ratitonali-
ſierung“.

Bei der gegenwärtigen Lebenslage des
deutſchen Volkes haben die Fragen Ratio
naliſterung und Leiſtungsſteigerung in der
Wirtſchaft auch eine ungeheure politiſche Be
deutung. Der Vortragende wird daher die
Rationaliſierungsprobleme von dieſer Seite
aus in ihren Auswirkungen auf die Ge
ſtaltung der Wirtſchaft und den einzelnen
Betrieb beleuchten.

Goldflucht durch Panikmache
Verſchiffungen halten an

Die Panikmache und Kriegs
hetze, die ſeit langem in London getrieben
wird, ſchlägt inſofern den eigenen Herrn,
als immer mehr Gold aus den eng
liſchen Banken gezogen und nach Amerika
verſchifft wird.

Wie „Daily Expreß“ meldet, ging Eng
land Ende der Woche allein Gold im Werte
von 21 Mill. Pfund verloren. Auf der„Queen Mary“ und dem Dampfer
„Preſident Rooſevelt wurden 18 MilltonenPfund Gold von Southampton nach Ame
rika verſchifft, während 8 Mill. Pfund auf
dem Schiff „Seytaria“ verladen wurden.
Die Erwähnung des „Daily Expreß“, daß
im Laufe der nächſten Wochen noch größere
Goldverſchiffungen nach den USA erfolgen
werden, verdient im Hinblick auf die un
ausgeſetzt weiter betriebene britiſche Ein
kreiſungshetze Beachtung

Mehr weibliche Kellner
Umſchichtung angeſtrebt

Der Leiter der neuen Reichsgruppe
Frembdenverkehr, Staatsſekretär Hermann
Eſſer, hat, wie „Der Fremdenverkehr“berichtel, feſtgeſtellt, daß auch das Gaſt
n e r ſich mit dem Problemes Arbeitseinſatzes beſchäftigen müſſe.

Es könnte eines Tages von den
Männern, die für die Durchführung des
Vierjahresplanes verantwortlich ſind, die
Frage geprüft werden, ob der Beruf eines
Kellners in ſo ſchweren Arbeitszeiten
der gegebene Beruf für den deutſchen Mann
überhaupt ſei. Man müſſe ſich mit dem
Gedanken vertraut machen, die deutſche
Frau und das deutſche Mädchen mehr
als bisher als Arbeitskraft auch auf dem
Gebiet der Gaſtlichkeit aktiv werden zu
laſſen. Die Erfüllung gaſtlicher Tätigkeit,
das Helfen an der Gaſtkichkeit, ſei der
deutſchen Frau viel eher zugeſchrieben als
dem Mann. Das genannte amtliche Organ
bemerkt dazu, manche junge, friſche Arbeits
kraft werde noch in Berufen vergeudet, die
von ſchwächeren und älteren genau ſo gut
ausgeübt werden könnten. Gründlicher Um
ſchichtung bedürften vor allem die ſogenann
ten Höflichkeitsberufe.

„Segen des Meeres“
Hamburgs große Ausſtellung.

Nach ſehr gründlicher Planung und Vor
bereitung führt die 1. Deutſche Fiſche
rei- und Walfang- Ausſtellung inHamburg ihren Geſamtaufbau ſo beſchleu
nigt durch, daß am 28. April 1989, wie wir
ſchon meldeten, die Eröffnung folgen wird.
Vom Segen des Meeres“ will dieſe völlig
neuartige Schau berichten.

Sie wird allen Kreiſen der deutſchen Be
völkerung das Weſen der deutſchen Fiſche
rei erklären und die äußerſt vielſeitige Zu
ſammenſetzung der Fiſchwirtſchaft darſtellen.
Hamburgs Ausſtellung läßt dabet bevorzugt
die Praxis zu Worte kommen, räumt aber
auch der wiſſenſchaftlichen Forſchung den ihr
gebührenden Platz ein.

Forſt wirtſchaft

Arbeit wirtſchaft
Anthrazit aus Tirols Hochgebirgen

Nr. fo

Erstes Bergwerk in 2000 Meter Höhe
Probestollen am Rößlacher Joch Höchstwertige Kohle mit 8000 Kalorien Heizwert 16 Flöze
Die Verwirklichung eines ebenſo phan

taſtiſch anmutenden wie vielverſprechenden
Projektes wurde in Tirol in Angriff genommen: in 1720 Meter Höhe fand der An
ſchlag zu einem Probeſtollen am
Rößlacher Joch ſtatt. Damit iſt der erſte
Schritt getan, um die durch Unterſuchungen
feſtgeſtellten Kohle vorkommen in
den Tiroler Hochgebirgen auszu-
beuten. Die bisherigen Feſtſtellungen er
gaben einen höchſtwertigen Anthrazit
mit einem Heizwert von 8000 Kalorien.

Schon ſeit vielen Jahrzehnten war es
bekannt, daß in der Gegend des Rößlacher
Jvches bei Steinach am Brenner tief ſchwarz

Die große Zählung vom 17. Mai

gefärbte Einſprengungen im Geſtein vor
handen ſind. Lange Zeit hindurch wurde
dieſe „Farberde“ als ſolche gewonnen, in
einer heute noch bei Stafflach erhaltenen
alten Mühle zu Pulverform vermahlen und
als Farbſtoff in den Handel gebracht. Später
ſchwand das wirtſchaftliche Intereſſe an der
Gewinnung des Farbſtoffes und das Vor
kommen blieb unbeachtet. Es bedurfte der
zufälligen Entdeckung eines vor Jahren in
der Gegend weilenden Sommergaſtes, um
zu erkennen, daß es ſich hier nicht um Farb
erde, ſondern um Kohle handelte.

Schon oberflächliche Unterſuchungen er
gaben dann, daß die durch die Witterungs

Wiesteht die Erzeugungsschlacht?
Statistische „Bestandsaufnahme“ für die Agrarpolitik

Statiſtiſche Zählungen dienen dem Zweck,
Einblick in die wirtſchaftliche, ſoziale und
kulturelle Struktur eines Volkes zu geben.
Auf Grund der durch dieſe Zählungen ge
wonnenen Erkenntniſſe iſt die verantwort
liche Leitung des Staates in der Vage, ent
ſprechende Maßnahmen durchzuführen, die
der wirtſchaftlichen, ſozialen und kulturellen
Struktur des Volkes die erforderliche
Richtung geben. Die allgemeine, groß an
gelegte Volks-, Berufs und Betriebs
zählung, die urſprünglich ſchon im ver
gangenen Jahre durchgeführt werden ſollte,
aber mit Rückſicht auf die Heimkehr der
Oſtmark verſchoben wurde, wird nun, wie
ſchon gemeldet, am 17. Mai d. J. erfolgen.

Da auch neben der Oſtmark das heim
gekehrte Sudeten- und Memelland in dieſe
Zählung mit einbezogen werden, wird dieſe
allgemeine „Beſtandsaufnahme“ erſtmalig
einen eingehenden Einblick in die kul-
turellen, wirtſchaftlichen und ſozialen Ver
hältniſſe Großdeutſchlands vermitteln.
Schließlich werden durch dieſe Zählungen
aber auch neue Grundlagen zur Be
urteilung der Verhältniſſe von Volk undWirtſchaſt im Altreich gefunden, nachdem
die letzte große Zählung ſier im Jahre 1938

erfolgte.
Das Zählungswerk beſteht aus einer

Volks-, Berufs und einer landwirtſchaft
lichen Betriebszählung. Daneben werden
auch noch alle nicht land wirtſchaftlichen
Arbeitsſtätten durch dte Zählung erfaßt. Jm
Rahmen der angeführten Zählungen fallen
auch der Landwirtſchaft außerordentlich wich
tige Aufgaben zu.

Auf Grund des für die Lande und
entworfenen Frage

bogens ſoll ein in ſeiner Genauigkeit bisher
niemals erreichter Ueberblick über Um
fang und Erfolge der Erzeu

gungsſchlacht gewonnen werden, da
neben werden aber die hieraus gezogenen
Erkenntniſſe für die weitere Lenkung der
Erzeugungsſchlacht von ausſchlaggebender
Bedeutung ſein. Endlich werden die ge
wonnenen Erkenntniſſe wichtige Schluß-
folgerungen für die Weiterführung der vom
Reichsnährſtand aufgebauten Markt
ordnung abgeben. Damit wird dieſe Zäh
lung mit zur wichtigſten Grundlage für die
Ausrichtung der derzeitigen Agrarpolitik.

Rahmen der die Landwirtſchaft betref
enden Zählungen wird unter anderem auch

ein wertvoller Ueberblick über den Beſtand
und über die Entwicklung des deutſchen
Viehſtapels gewonnen werden.

Wenn auch vom Statiſtiſchen Reichsamt
ſchon jährlich, zum Teil auch vierteljähr
lich, r her des durchgeführt werden, ſo
wird aber bei dem im Mat ſtattfindenden
Zählungswerk auf Grund einer ſehr weit
gehenden Aufgliederungen der Fragen ein
Einblick in die Viehhaltung Großdeutſch
lands erreicht wie bisher noch nie. Mit
Rückſicht auf die Bedarfsdeckung des deut
ſchen Volkes iſt daher eine eingehende und
erſchöpfende Beantwortung jeder vorgeleg
ten Frage unerläßlich.

Die landwirtſchaftliche Betriebszählung
wird die vorhandene Kenntnis über die
Zahl und Größe der Betriebe und über die
in der Landwirtſchaft tätigen Arbeits
kräfte vertiefen. Nur durch ſorgfältigſte
Beantwortung der geſtellten Fragen ſind
zuverläſſige Unterlagen für die ſozial
politiſchen Maßnahmen zu ge
winnen, die auf dieſer Zählung aufgebaut
werden. Jn Verbindung hiermit kommt
auch den Fragen über die Verwendung von
Maſchinen im landwirtſchaftlichen Be
triebe gang beſondere Bedeutung zu,

Das „ewige Feuer“ Albaniens
Italiens Rohölgrundlage Erheblich gesteigerte Ausbeute gesichert

Jn den geſteigerten Bemühungen
Jkaliens um Selbſtverſorgung mit
Kraftſtoffen hat das Rohsl ausAlbanien ſeit jeher eine entſcheidende
Rolle geſpielt. Wenn auch das albaniſche
Erdbl, wie wir ſchon meldeten, erſt in den
letzten Jahren dank dieſer italieniſchen Be
mühungen auf den Markt gekommen iſt, ſo
gehört das Erdölvorkommen in Albanien
im Grunde genommen zu den älteſten der
Erde.

Denn das „ewige Feuer“ in albaniſchen Bergen iſt bereits in der Antike
als Heiligtum bekannt und verehrt geweſen.
Als nach dem Kriege in dem internationglen
Kampf um Erdbl auch ein allgemeiner
Wettlauf der Engländer, Amerikaner und
Franzoſen um das albaniſche Erdöl einſetzte,
hat ſich allein Jtalien hier durchgeſetzt.
Bereits Ende 1925 wurde auf Muſſolinis
Jnitiative die Azienda JtaliangaPetroli d'Alvaniag (A9 P gegrün
det, die nach langen Schürfverſuchen die
Ausbeute von 1000 Tonnen Rohdt im Jahre
1926 auf 70 000 Tonnen im Jahre

1937 ſteigern konnte. Jm Rahmen des
Autarkieplans des Duce ſoll bis 1940 die
Ausbeute auf 300 000 Tonnen erhöht werden.
Damit würde Albanien faſt ein Drittel
die s italieniſchen Kraftſtoff-bedarfs decken und die Verſorgung
der Kriegsflotte ſichern können.

Die Vorkommen ſind heute bei Devoli
konzentriert, von wo aus eine Pipe-Line
zum Meere führt. Die italieniſchen Tank
dampfer bringen das albaniſche Rohsl zu
neuen großen Hydrieranlagen in Bari und
Livornv, wo es im Anſchluß an deutſche,
im JG.-Farben-Laboratorium entwickelte
Methoden aufgeſchloſſen wird. An der Auf
arbeitung des albaniſchen Rohöls, die
wegen des Schwefelgehalts veſonders
ſchwierig und koſtſpielig iſt, ſind Staat und
Privatwirtſchaft gemeinſam beteiligt. Aber
bei aller Bedeutung, die das albaniſche Roh
öl für die italieniſche Wirtſchaft beſitzt, darf
ſeine Rolle nicht überſchätzt werden. Man
ſchätzt die Mächtigkeit der albaniſchen Erd
öllagerſtätten „nur“ auf 10 Mill. Tonnen

Wirtschaftliche Rundschau
Jugenienre tagen in Dresden

Vom 17. bis 23. Mai 1939 findet die 77. Haupt
verſammlung des Vereins Deutf cher Jn
genieure in Dresden ſtatt. Eine große An
zahl von Sondertagungen und Beſichtigungen wer
den eine Fülle beruflichen Wiſſens und praktiſcher
Erfahrungen vermitteln. Dieſer Veranſtaltung iſt
eine Ausſtellung „Kunſt und Technik angeſchloſſen
In der Eöffnungskundgebung am 18. Mai ſprechen
führende Männer aus Partei, Staat und Wirtſchaft.

40jähriges Dienſtjubiläum von Dr. Boſch
Reichswirtſchaftsminiſter und Reichsbankpräſi

dent Funk hat dem Vorſitzenden des Verwaltungs
rats der JG. FarbenInduſtrie, Geheimrat Prof.
Dr. Carl Boſch, anläßlich ſeines 40jährigen
Dienſtjubiläums ſeine Glückwünſche übermittelt.

683 029 Handwerker lehrberechtigt
Nach einer durchgeführten Erhebung war am

1. Januar 1939 noch nicht einmal die Hälfte aller
ſelbſtändigen Handwerker berechtigt, Lehrlinge
guszubilden. Denn nicht jeder Handwerker, der in
die Handwerksrolle eingetragen iſt, darf Lehrlinge

ausbilden, ſondern nur wer entweder die Meiſter
prüfung abgelegt hat, oder wem die Lehrbefugnis
beſonders erteilt worden iſt Jnsgeſamt haben von
etwa 1,5 Millionen ſelbſtändigen Handwerkern rund
523 000 die Befugnis, Lehrlinge auszubilden, durch
die Ablegung der Meiſterprüfung erlangt, während
ſie 159 000 Handwerkern beſonders verliehen wor-
den iſt. Gegenüber dem Jahre 1931 iſt der Anteil
der Handwerker, denen die Lehrbefugnis verliehen
worden iſt, ein wenig zurückgegangen, während der
Anteil der geprüften Meiſter an der Geſamtzahl der
ſelbſtändigen Handwerker von 27. v. H. auf 34,8
v. H. geſtiegen iſt.

Geregelte Handelsvertreter Verhältniſſe
Die Reichsgruppe Induſtrie und die FachgruppeHandelsvertreter und Handelsmakler in d r

gruppe Handel haben gemeinſam ausgearbeitete
„Grundſätze für die Geſtaltung des
Handelsvertretungs- Verhältniſſe s
herausgegeben, die ſich mit den wichtigſten Fragen
dieſes Vertragsverhältniſſes, beiſpielsweiſe mit
e e Mitteilungspflichten, den Fragen der
Bezirksvertretung, der Proviſionsabrechnung, der
Kündigung uſw. befaſſen,

einflüſſe nahe der Erdoberfläche zu feinem
Gries und knochligem Pulver verwitterte
und deshalb für „Farberde“ gehaltene
Kohle höchſtwertiger Anthrazit iſt,
eine Kohlenſorte, die ſich durch ihre Rein
heit und faſt rückſtandfreie Verbrennung
vor allen anderen auszeichnet. Sie über
trifft den Heizwert von 8000 Kalorien, wie
i beſte Steinkohle beſitzt, noch er
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Nachdem dieſes Anthrazitvorkommen er
kannt war, wurden von 1925 mit Unter
brechungen bis 1937 Unterſuchungen durch
geführt und Probeſchächte abgeteuft, auch
kam es zur Gründung einer Gewerkſchaft
die ſich die Auswertung dieſes Kohlen-
vorkommens zum Ziel ſetzte. Die troſtkoſen
politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
der Syſtemzeit behinderten jedoch die
Nee die nie über Verſuche hinaus

amen.
Immerhin erbrachten die vorgenomme

nen Unterſuchungen die Feſtſtellung, daß in
einer Meereshöhe von 1500 bis 2200 Meter
auf einer Bergſeite ſechs, auf der anderen
zehn Anthrazitflöze zu Tage treten, die im
Berginnern Mächtigkeiten von 50 Zenti
meter bis 2,20 Meter aufweiſen, durch die
Streichrichtung der Flöze für bergmänni
ſchen Abbau außerordentlich günſtig iſt und
auch alle ſonſtigen bergbautechniſchen Vor
ausſetzungen mit keinen beſonderen Schwie
rigkeiten verbunden ſind.

Die Ausbeutung dieſes Kohlenvorkom
mens wurde nun neuerdings tatkräftig in
Angriff genommen. Durch Gründung einer
IJntereſſengemeinſchaft des Landes Tirol

mit der Oberbayeriſchen A.G. für Kohlen
bergbau, die ihre geſchulten Arbeitskräſte
und ihre Erfahrungen zur Verfügung ſtellt
ſind zunächſt die wirtſchaftlichen Vorbedin
gungen für die Anlegung eines Probe
ſtollens geſchaffen worden. Der Stollen,
deſſen Anlage ſchon auf die ſpätere berg
männiſche Erſchließung des Kohlenlagers
berechnet iſt, ſoll zunächſt auf maſchinellem
Wege mittels einer Kompreſſoranlage auf
etwa 1000 Meter vorgetrieben werden.

Der Abtransport des Fördergutes, für
den die Anlage einer Seilbahn vorgeſehen
iſt, begegnet keinen beſonderen Schwierig
keiten. Der Eingang zum Stollen liegt in
1720 Meter Meereshöhe.

Persönliche Verantwortlichkeit
im Buchhandel

Neue Beſtimmungen erlaſſen
Der Präſident der Reichsſchrifttums

kammer hat eine Anordnung zum
Schutz der verantwortlichen Per
ſönlichkeit im Buchhandel“ er
laſſen, die für Buchverlag und Buchhandel
eine ähnliche Regelung trifft, wie ſie für
h und Zeitſchriftenverlage bereits
gilt.

Sie läßt eine buchhändleriſche Betäti
gung künftig im weſentlichen nur für
Perſonen und Perſonalgeſell-ſchaften zu; den anderen Unternehmungs-
formen wird eine Umſtellungsfriſt von
einem Jahr geſetzt. Bei Neugründung oder
Uebernahme eines buchhändleriſchen Unter
nehmens iſt auf Anordnung das Vorhan
denſein einer Geſchäftsgrundlage nachzu
weiſen. Buchhändleriſche Unternehmen
müſſen vhne Subvention betrieben werden.
Für den nebenberuflichen Vertrieb von
Schrifttum gelten jedoch verſchiedene Be
freiungen. Ueber den Buchvertrieb durch
Warenhäuſer werden noch beſondere Be
ſtimmungen angekündigt.

Erhöhte Ausfuhr
von Maschinen Sangerhausen

Verſtärkte Jnveſtitionen
Die Maſchinenfabrik Sanger-hauſen AG. legt ſoeben ihren Geſchäfts

bericht für das Jahr 16087/38 vor, der bei
einem Reingewinn von 2674,90 RM. divi
dendenlos abſchließt. Unter Berückſichtigung
des Gewinnvortrages von 1936/87, n
41 813 RM. beträgt, ergeben ſich insgeſam
44 487 RM. die als Ueberſchuß in das neue
Geſchäftsjahr übernommen werden ſollen.

Das Unternehmen konnte ſeinen Export
umſatz innerhalb der letzten Jahre ver
vierfachen und ihn ſeit 1936/37 uminsgeſamt 140 v. H. ſtetgern
Unternehmen infolge veſonderer be
niſſe von der Verteilung einer Dividen
abſehen.

Neben der Ausfuhrſteigerung gelang
Erweiterung des Binn en Veten
abſatzes, insbeſondere auf den Venr
des chemiſchen Apparatebaues. Die
ſeite der Bilanz zeigt, daß durch einen en
gang von 167 44762 und nach Vorn ahnen
Abſchreibungen in Höhe von 103 918 5
das Anlagevermögen auf 1218 581,38 ten
geſtiegen iſt. Weitere Zugänge an Maſchinen
und ſonſtigen Fabrikationseinrichtungen
Höhe von 132 139,64 RM. waren zur r
führung des ſtark erhöhten Auftragbeſtanen
erforderlich und laſſen die Erhöhung
Jnveſtitionen erkennen.
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Deutfsche
fubballmeisterschaff
Acht Gruppenſpiele am 23. April

Die Deutſche Meiſterſchaft kann durch den
Ausfall der deutſch-franzöſiſchen Fußball
ſpiele am kommenden Sonntag mit ſeinem
vollen Programm fortgeſetzt werden. Zu
den bereits mitgeteilten Anſetzungen kom
men noch vier weitere Spiele, ſo daß am
28. April wieder acht Kämpfe in den ein
zelnen Gruppen abgewickelt werden. Der
endgültige Spielplan lautet:
Gruppe 1:

Hindenburg Allenſtein Hamburger
SV in Königsberg, Schiedsrichter;
Achtillick (Breslau). BlauWeiß Ber
lin VfL Osnabrück im Berliner Olym
piaſtadion, Schiedsrichter: Weichold.

Gruppe 2a:
Spvg. Köln-Süälz 07 Viktoria Stolp
in Köln, Schiedsrichter: Bönig (Köln).

Gruppe 2b
FK Dresdner SC inWarnsbdorf, Schiedsrichter: Miesz

(Wien).
Gruppe 8:

Stuttgarter Kickers SV Deſſau 05 in
der Stuttgarter Abolf-Hitler- Kampf
bahn, Schiedsrichter: Wingefeld (Fulda).

BfR Mannheim Admira Wien in
Mannheim, Schiedsrichter: Dr. Raſpel
Düſſeldorf.

Gruppe 42
Kaffeler SC 08 SC Schalke 04 in
Kaſſel, Schieösrichter: Jaehnichen (Leip
zig). Wormatia Worms Vorwärts
Raſenſport Gleiwitz in Frankenthal,
Schiedsrichter: Brodem (Duisburg).

Moforstfoncdlorte 38
er folg eich

An dem von der Motorſtandarte 288 in
Meißen durchgeführten 5. Oſtſächſiſchen
Wettbewerb nahmen ſeitens der halltſchen
Standarte M 88 insgeſammt fünf Vertreter
teil. Sämtliche Fahrer waren erfolgreich,
und zwar erwarben:

auf Motorrad: Sturmhauptführer
ottes- Halle (M 88) eine goldene Pla

ette, Oberſcharführer Chriſtoph Eilen
burg (IV/M 88) eine ſilberne Plakette;

auf Perſonenwagen: Sturmführer
Meyer-Lippinghauſen (283/M 88) und
Sturmführer Müller Bitterfeld (III/M
88) je eine goldene Plakette, Obertrupp

hrer Schumann Halle (12/M 88) eine
ilberne Plakette.

Neuer Schwimmwelfrekord
Balkes Weltrekord von Hongh unterboten

Der amerikaniſche Student Dick Hough
ellte in Newhaven im 100-Meter-Bruſt
chwimmen mit 1:07,8 Min. einen neuen

Weltrekord auf. Die visherige Weltbeſt
leiſtung hielt der Deutſche Jvachim Balke
mit 1:09,5 Min. Hough hatte bereits über
100 Yarbs mit 1:00,6 Min. einen neuen ame
rikantſchen Rekord erzielt. Bei dem gleichen
Schwimmfeſt verbeſſerte die Amerikanerin
Dilliard den bisherigen Landesrekord für
Frauen über 100 Yarös Bruſt auf 1:16,5
Minuten.

Deufsche Schwimmer in Schweclen
Stockholm erwartet Hellas Magdeburg
Für den großen Staffelkampf, der am

23. April im Stockholmer Sportpalaſt ver
anſtaltet wird, ſtehen alle Einzelheiten feſt.
Eröffnet wird das Feſt mit dem großen
Mannſchaftskampf zu je 20 Schwimmern
von Hellas Magdeburg, Hellas Stock
holm, Neptun Stockholm und dem SKK
Stockholm.

e

Turnen Sport Spiel

Bofschoffer des Sportes
Bruno Johnke lehrt Kunsffurnen in Aegypten nach deufschem Vorbiſc

Eigener Bericht der „Mitteldeuts chen National-Zeitung“
Jn dieſen Tagen treten die Turner

Aegyptens zu ihren erſten Landes
meiſterſchaften im Kunſtturnen an.
In Deutſchland findet dieſe Veran
ſtaltung viel Beachtung, denn der Sieger
von zwei Städtekämpfen Berlin Ham-
burg Leipzig, der Berliner Bruno
Johnke, iſt der Organtiſator dieſer
Meiſterſchaften und der erſte Lehrer der
ägyptiſchen Turner überhaupt. Er hat in
vier Jahren und damit in kürzeſter Zeit
eine wettkampfſtarke Turnerriege geſchüult,
die ſich heute ſogar unter ſeiner Leitung auf
der epmpiſchen Spiele in Helſinkt vor

ereitet.

Jm Februar 1985 rief ein ägyptiſcher
Sportführer Bruno Johnke ins Land.
Wenige Monate ſpäter ſchreibt John ke in
einem Brief ſeinen Berliner Turnkamera
den Einzelheiten über die Leibesübungen
des Gaſtlandes: „Wohl ſind die Aegypter
das älteſte ſporttreibende Volk unſerer
Erde. Sie zeigten mir, daß ſchon auf ihren
5000 Jahre alten Hyroglyphen das Schwim
men zu erkennen iſt. Aber heute ſteckt
Aegyptens Sport noch in den Kinderſchuhen,
wenn auch dieſe Kinderſchuhe dank guter
Sportführer bald zu klein ſein werden.

Von den Turngeräten, die Johnkeim Lande des Nils vorfand, ſchreibt er
im gleichen Brief: „Es gab einige Recks,
aber die Recks haben noch dicke Holzſtangen
mit Stahleinlage. Jch ließ die Holzbeklei
dung entfernen und erhielt auf dieſe Weiſe
eine dünne eiſerne Reckſtange, an der leich
tere Uebungen gelernt werden können. Es
gibt auch Barren, aber die Barren ſind in
der Höhe und Breite unverſtellbar. Doch

wir brauchten uns nicht lange an dieſen
vorgeſchichtlichen Geräten abzumühen. Der
Aegyptiſche Turnverband hatte in Deutſch
land Geräte veſtellt, die als Expreßgut ein
trafen und heute allerorten Freude und
Erſtaunen erregen,“

Bruno Johnke ſchrieb dann noch viele
Briefe. Jn einem bemerkt er: „Die Aegyp
ter haben einen kräftigen, ſehr gut ent
wickelten Oberkörper und ein leichtes
Untergeſtell, alſo einen Turnerkörper nach
Maß.“ m Herbſt des vergangenen Jah
res kam dann dieſer tüchtige deutſche Sport
pionier mit ſeinen beſten Turnern nach
Deutſchland und gab Schauturnen in Han
nover und Berlin. Die Vorführungen
wurden zu einer Ueberraſchung. Dieſe
Aegypter hatten in wenigen Jahren einen
großen Teil der ſchwierigſten Nebungen ge
lernt. Sie führten Verbindungen aus der
Rieſenwelle vor und meiſterten ſogar ele
gante Rechtsabgänge von Barren und Reck.

Jetzt überraſcht Johnke mit dieſen erſten
ägyptiſchen Meiſterſchaften. Es geht im
Lande der Pharaonen bei ſeiner Arbeit
wirklich mit Rieſenſchritten vorwärts.
Johnke iſt einer jener deutſchen Sport
pioniere, wie ſie, über die ganze Erde ver
ſtreut, mit ihrer Arbeit dem Reiche Ehre
machen. Sie ſtehen als Lehrer für Turnen,
Rudern, Leichtathletik, Schwimmen und
Skilaufen auf Vorpoſten in Südamerika,
Auſtralten, Aſien und Südafrika. Und
Deutſchland iſt ſtolz auf ihre Arbeit Sie ſind
Botſchafter des deutſchen Sports. Sie ſtellen
neben ihrer Lehrarbeit ſportliche Verbindun
gen des Reiches mit den Gaſtländern her,
die Grundlage zu weiteren freundſchaftlichen
Beziehungen bilden.

Raclbl-VWVeltmeisfer in Holle
Koeping-Schneer im Kampf mit cler besten deutschen Kasse

Wieder einmal wird in der Gauſtadt
Halle eine große Veranſtaltung im Saalſport durchgefahrt, für deren Ausrichtung

der „RV Stern Halke verantwortlich
zeichnet. Am Sonntag, dem 28. April, findet
im halliſchen Reichshof ein Frühfahrs
turnier ſtatt.

An der Spitze der Teilnehmer ſtehen die
Rabdball Weltmeiſter 1938/89 Koeping
Schneer. Mit ſeiner jahrzehntealten
Spielerfahrung erſcheint der neunfache
Deutſche Meiſter Koeping, als der Welt
beſter Spieler, ſein Partner Schneer führt
das Feuer der Jugend ins Treffen, ſo daß
beide eine faſt unüberwindliche „Feſtung
darſtellen. Dieſes Bollwerk zu ſtürmen
werden die Leipziger Gebrüder Simeth
verſuchen. Daß ſie das mit Ausſicht auf Er
folg unternehmen, beweiſt ihre bei der
Deutſchen Meiſterſchaft gezeigte Kampfſtärke,
wo die Meſſeſtäöter nach härteſtem Ringen
als zweiter Preisträger hervorgingen, Aber
ein Paar, das ſpeziell in Halle über ſich
hinauszuwachſen pflegt, erſcheint in
Schulze- Rudolf (Diamant Chemnitz).
Bei den vorjährigen Raodballturnieren
ſiegten ſie in blendendem Stil und be

geiſterten die Zuſchauer mit ihrem raſſigen
Zuſammenſpiel. Den vierten Gegner geben
die neugebackenen Meiſter des Kreiſes Jahn
Künniger-Zarck (Pfeil Morl) ab. Die
junge mitteldeutſche Mannſchaft wird ver
ſuchen, ſich möglichſt ehrenvoll aus der
Affäre zu ziehen.

Ein wirkungsvolles Gegenſtück zu den
Radballkämpfen bildet der von wirklichen
Meiſtern dieſes Gebietes von Dianga Leipzig
vorgetragene Ger Kunſtreigen. Die Leip
ziger beherrſchen das Reigenfahren hervor
ragend und ſind die ausſichtsreichſten An

wärter auf die Deutſche Meiſterſchaft.
Weiterhin zeigen die Meiſter des Gaues
Mitte, der RV Böllberg-Wörmligtz,
im Her Gruppen Schulfahren ihre hohe
Schule. Die Darbietungen werden außer
dem noch von einem reichhaltigen ſport
lichen Programm umrahmt.

Strabenradrennen der HI.
Am nächſten Sonntag in der Gauftadt Halle

Zur Förderung des Radſportes trägt das
Gebiet Mittelland der H. am Sonntag
auf der Straße zwiſchen Reideburg und
Leipzig-Lindenberg ein Radrennen aus, an
dem ſich jeder HJ.-Junge beteiligen kann.
Das Rennen beginnt um zehn Uhr und
wird in verſchiedenen Altersklaſſen gefahren.
Jedes Fahrrad, ſoweit es den Straßen
vorſchriften entſpricht, kann benutzt werden.
Durch Zeitzugaben wird ein Ausgleich
zwiſchen Drahtreifen und Ballonreifenrädern
getroffen werden. Jeder Junge, der bei
dieſem Rennen dabei ſein will, meldet ſich
umgehend bei ſeinem Gefolgſchaftsführer.
Die näheren Durchführungsbeſtimmungen
für das Rennen werden noch veröffentlicht

ltolſien und die Winter spieſe
Programm ohne Skiſport ungenügend

Das Organiſationskomitee für dieV. Olympiſchen Winterſpiele vom 3. bis 11.
Februar in St. Morittz hat vor kurzem
die Einladungen verſandt. In der Zwiſchen
zeit haben bereits zehn Nationen ihre Teil
nahme zugeſagt. Es ſind dies: Finnland,
Frankreich, Polen, Norwegen, USA, Grie
chenland, Luxemburg, Holland, Bulgarien
und Belgien. Eine ſehr bemerkenswerte
Stellungnahme bekundete das italteniſche
Olympiſche Komitee. Es beſtätigte das Ein
treffen der Einladung, machte aber ſeine
Zuſage von der Durchführung der ſkiſport
lichen Wettbewerbe abhängig.

Die Märkiſche Geländefahrt der NSKK.Motor
gruppe Berlin war diesmal nicht allzu ſchwierig,
denn der Regen hatte den Sandboden feſter ge
macht und ſo das Fahren erleichtert. Von insge
ſamt 268 Teilnehmern konnten daher 132 Einzel
fahrer und 16 Mannſchaften mit der Goldmedaille
ausgezeichnet werden, fünf Einzelfahrer und eine
Mannſchaft erhielten die ſilberne und zwölf Einzel
fahrer die eiſerne Medaille.

Bei h r in Ulm konnte derdeutſche Exmeiſter Kretzſchmar (Dresden) zu einem
ko. Sieg in der ſechſten Runde über Dietrich
(Singen) kommen. Wirubel (Graz) konnte Claus
(Stuttgart) bereits in der zweiten Runde entſchei
dend beſtegen. Der Wiener Balkowitſch wurde
Punktfteger über Polter (Leipzig), ebenſo Schmidt
(München) über Hölz Stuttgart

Sporf-Vereinsnochrichten
Halleſcher Schwimmverein von 1902 e. V. Dletadend

und Mitgliederverſammlung finden nicht am 18. 4. 1839,
ſondern erſt Sonnabend, den 22. 4. 1939, 20.15 Uhr, im
„Schloßbräu, OttoKüfner-Straße, ſtatt. Wir bitten um
zahlreichen Beſuch.

länclerkampf gegen England
Unsere Mifte- Schwimmer haben in diesem Jahr viel vor

Ein ſehr umfangreiches Arbeitsprogramm
haben unſere Mitte- Schwimmer für die
nächſten Monate aufgeſtellt. Der April ſteht
noch im Zeichen einiger Hallenſchwimmfeſte.
So tritt am 283. April in Halberſtadt
der TV 61 als Veranſtalter auf, während
in Erfurt der Verein unſeres Europa-
meiſters im Rückenſchwimmen, Heinz
SchlauchPoſeidon, mit einem gauoffenen
Hallenſchwimmfeſt aufwartet. Endgültig
wird dann am 30. April in Gera von der
Schwimmhalle Abſchied genommen, wo der
a ein gauoffenes Schwimmfeſt durch

hrt.

Jm Mittelpunkt der Sommerveran
ſtaltungen ſtehen neben dem Länderkampf
Deutſchland England in Erfurtdie Gaumeiſterſchaften, die in dieſem Jahre
nach Güſten vergeben wurden. Vorgeſehen
ſind hierfür der 24. und 25. Auguſt. Auch
Bernburg hat ſich mit größeren Schwimm-
feſten in den Terminkalender eingetragen.
Einem gauoffenen Saaleſchwimmen am
1. Juli folgt tags darauf ein gauoffenes

Schwimmfeſt. Erwähnt ſeien ferner noch die
Kreisgruppenmeiſterſchaften der Kreiſe Elbe
Elſter, Kurſachſen, Jahn und Rudelsburg
am 11. Juni im JG.-Bad in Wolfen ſowie
ein Werbeſchwimmfeſt am 21. Mai in Am-
mendorf. Die SA. wird ihre Gruppenwett-
kämpfe am 18. Juni vorausſichtlich in
Magdeburg abhalten.

Schwedens Meiſterſchwimmer Björn Borg
konnte in Norrköping einen neuen ſchwediſchen
Schwimmrekord aufſtellen. Er verbeſſerte im 220-
YardsKraulſchwimmen die bisherige Beſtleiſtung
um 0,2 Sekunden auf 2:13,2 Min.

Brandenburgs Judomeiſter wurden in der
Reichshauptſtadt ermittelt. Nur ein Meiſter
konnte ſeinen Titel mit Erfolg verteidigen, und
zwar Gaſch (DJC), im Halbſchwergewicht, der da
mit zum neunten Male hintereinander die Meiſter
würde erhielt. Gaumeiſter wurden Winkelmann
(RheinmetallBorſtg) im Federgewicht, Meyerhoff
(Polizei) im Leichtgewicht, Laſſahn (Rheinmetall
Borſtg) im Mittelgewicht, Gaſch (DJC) im Halb
ine und Frank (PoſtSV) im Schwer
gewicht.

Es leuchten die Sterne
Die Astronomie ist eine gehelmnisvolle Wissenschaft, und es
gibt elne ganze Menge beute, die fest daran glauben, daß aus
den Sternen wanch guter Rat für die Zukunft zu lesen wäre.
Wie dem nun auch sel, hler scheint die Sache mit dem guten
Rat jedenfalls selne Richtlgkelt zu haben. Denn der Hinweis auf
unsere „Caslno“ Ist eln felner Tip, den Sie dankbar entgegen-
nehmen können. Edler Orlenttabak voll erlesenen Aromas verbürgt
ihnen auf der elnen Seite vollendeten Rauchgenut, während auf der
anderen Seite die „natürliche Nikotlinarmut“ dieser Zigarette will-
kommene Anlehnung an zeltgemäße Anschauungen gewährleistet!
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frau und Familie S

70 u en r erne Golkulegerin über ten Werdegang und. Beruf
Jmmer wieder erlebe ich es, beſonders zur

Zeit, wenn für die jungen Menſchen die Frage
der Berufswahl brennend wird, daß rat
ſuchende Mütter oder auch junge Mädel ſelbſt
mich fragen, wie ich dazu gekommen F. Volks
pflegerin zu werden zu dieſem Beruf, der
mich nun offenſichtlich ſehr glücklich und zu
frieden macht und mich ganz ausfüllt. Und
immer wieder muß ich dann zunächſt folgendes
klarſtellen: Jch hatte mir anfänglich das Ziel
gar nicht ſo weit geſteckt. Jch wollte Schweſter
werden und wurde es auch ganz einfach aus
Dem elementaren fraulichen Drange heraus,
Zeidenden und hilfsbedürftigen Menſchen zu
Helfen. Die Bezeichnung „Volkspflegerin“ war
zu der Zeit, als ich meine Ausbildung begann,
noch unbekannt Dieſer Beruf iſt durch die Ent
wicklung des Geſundheitsdienſtes in Deutſch
land, durch Ausweitung und Vertiefung der
Aufgaben, man kann ruhig ſagen, neu ge
ſchaffen worden. Die Tätigkeit einer Volks
pflegerin iſt noch ſehr viel umfaſſender und
vielſeitiger als das urſprüngliche Arbeits
gebiet der Wohlfahrtspflegerin und Fürſorge
rin denn ſie erſtreckt ſich weit über die Hilfe
leiſtung für kranke und von ſozialem Elend
bedrängte Menſchen hinaus auf die Pflege des
Volkes in ſeiner Geſamtheit, auf die Be
treuung von Muttertum und Familie als den

Grundlagen eines glücklichen Völkslebens.
Vor allem war es der Grundſätz vor

beugender Maßnahmen, dem ich mit
ganzer Seele zuſtimmte. So habe ich mich dem
Aufbauwerk nationalſozialiſtiſcher Geſundheits
führung zugewandt, glücklich, meine pflegeri
ſchen Kenstniſſe und Erfahrungen auf einem
Wirkungsfeld einzuſetzen, das unendlich reich
an Möglichkeiten iſt, in ſozialer, wirtſchaftlicher
und geſundheitlicher Hinſicht Einfluß zu üben.

Während meiner zweijährigen Ausbildungs
zeit in einem ſozialpädagogiſchen Seminar
arbeitete ich wie üblich bereits mehrere Monate
praktiſch in der Familienfürſorge.Das e Praktikum leiſtete ich als
ſo zig le etriebsarbeiterin ineinem großen Jnduſtriewerk, wo es vor allem
die werktätigen Frauen und Mütter zu be
treuen galt. Anſchließend an die ſtaatliche An
erkennung als Volkspflegerin war ich beim
Arbeitsamt einer Provinzſtadt als Berufs
beraterin tätig. Beſonders wertvoll für
meine jetzige Arbeit waren jedoch die Er
fahrungen, die ich als Wanderlehrerin
des Mütterdienſtes im eutſchen
Frauenwerk in einem deutſchen Grenzgebiet
geſammelt habe.

Alle dieſe Erfahrungen ſind für eine Volks
pflegerin von unerſetzlichem Werte, denn ſelbſt
mit den gründlichſten theoretiſchen Kenntniſſen
allein laſſen ſich die vielſeitigen Aufgaben, die
ſtändig an ſie herantreten, nicht löſen. Jch
wünſchte allen Mädeln, die vor der Berufs
wahl ſtehen, ſie könnten einmal eine meiner
Sprechſtunden erleben, in denen ich nun als
Sachbearbeiterin für Mutter und

hier veröffentlicht zu werden.
ſtücke von Tagebüchern, Auszüge aus ander

Kind in der NSV. der ganzen Vielfalt
des Lebens begegne.

Die Tätigkeit einer Volkspflegerin iſt von
einer kaum zu ſchildernden Vielſeitigkeit
Nicht nur im Jnnen, ſondern auch im Außen
dienſt, wenn es z. B. nötig iſt, die Menſchen
auf dem Lande aufzuſuchen, oder die Kinder
gärten der NSV. und die Hilfsſtellen „Mutter
und Kind“ zu beſichtigen; Einſchau zu halten
in die NS.Schweſternſtationen oder die Fami-
lien zu beſuchen, die von der NSV. betreut
werden, um ihnen perſönlich raten und helfen
zu können. Beſonders wichtig iſt die fach liche
Anleitung der Hilfsſtellenleiterinnen, von
deren verſtändnisvoller Mitarbeit der Erfolg
des S Werkes weſentlich abhängt.

ußerdem iſt von großer Bedeutung die
uſammenarbeit mit allen Stellen des

ates, der Gemeinden und der Partei, die
n irgendeiner Weiſe an volkspflegeriſchem

Wirken teilhaben. Dabei iſt noch beſonders zu
nennen die Volkspflegerin, die in der behörd
lichen Fürſorge tätig iſt und deren Arbeit ſich
mit der in der NSV. geleiſteten ergänzt.

Es iſt, das kann ich aus frohem Herzen
wiederholen, ein wahrhaft befriedigen
der und beglückender Beruf, den ichgefunden habe.

Nähere Auskünfte über die Ausbildung zur
Volkspflegerin erteilen das Hauptamt für
Volkswohlfahrt Berlin und die zuſtändigen
Gauamtsleitungen und die Seminare.

Vorbedingung für die Aufnahme in ein
Seminar für Volkspflegerinnen iſt die Erwer
bung gründlicher haus wirtſchaftlicher und
pflegeriſcher Kenntniſſe. Außerdem iſt auch auf.
Grund mancher anderen Berufsausbildung
bzw. Berufskätigkeit die Fortbildung zur
Volkspflegerin möglich.

Zeigt nicht deutlich mein

Geſicht:

Ausgeſchlafen hab' ich nicht?

Doch fürwahr, ich krieg mich
munter:

Reib den Sand vom Aug
herunter.

Nichts zu machen, ei der
Daus,

Papa lacht mich tüchtig aus.

Aufn.: E. Klaus, Halle

Deutselie Frau
und deutselte t
„Deutſche Frau und deutſche Not

im Weltkrieg“ heißt ein im Verlag
Teubner, Leipzig-Berlin, erſchienenes Buch
(geb. RM. 4,80), das Denkmal ſein will für
das, was die deutſche Frau in vier Schickſals
jahren für ihr Vaterland geleiſtet hat. Es iſt
„allen den Frauen gewidmet, die Werte aus
der deutſchen Vergangenheit für die Zukunft
lebendig machen“. Viele Hirne und Hände
haben mitgearbeitet an dieſem Buche, das von
Margareta Schickedanz, Lübeck, zuſammengeſtellt
und bearbeitet wurde. Was den zahkreichen
Beiträgen aber den Reiz beſonderer Lebendig
keit und äußerſter Wahrhaftigkeit verleiht, das
iſt dqaß ſie nicht geſchrieben wurden, um

Es ſind Bruch
weitig veröffentlichten Werken es ſind Gedichte,

Teile aus Briefen, mitten aus ſchwerem, er
ſchütterndem Erleben heraus geſchrieben, und es
ſind Berichte über die Arbeit, die überall von
Frauen geleiſtet wurde, in Lazaretten, in
Fabriken, in der Fürſorge, in der Sorge für
die Flüchtlinge, in jener Arbeit endlich, die die
Frauen für die draußen ſtehenden Männer
übernahmen.

And abermals ein Buch behandelt das
Thema Frau und Weltkrieg allerdings von
ganz anderen Geſichtspunkten aus. Es iſt
Dr. Th. Sonnemanns im Verlag Ger
hard Stalling zu Oldenburg i. O. er
ſchkenenes Buch Die Frau in der Lan
desverteidigung“ (geb. RM. 5,20, kart.
RM. 4,20). Auch hier wird anerkennend be
richtzat, was die deutſchen Frauen der Heimat
brachten an Opferbereitſchaft, an Arbeitseinſatz,
doch der Verfaſſer ſieht als praktiſcher Wehr
wirtſchaftler auch, was die deutſchen Frauen

dem Vaterlande ſchuldig bleiben mußten, weil
ihr Einſatz nicht richtig organiſiert, ihre Kräfte
bei weitem nicht immer da eingeſetzt wurden,
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e r e J LeDe alljährlich wiederkehrenden Ver d J Von den Jacken der Frühjahrskoſtüme gilt das gleiche
anſtaltungen der FrühjahrsMo D 5 d J flott und anliegend die eine Form, feſch und weitfallenddenſchauen löſen immer wieder das e W W J die andere. Da Zweifarbigkeit eine neue Koſtümnote iſt,

gleiche Intereſſe bei der Frauenwelt aus. s ſ S J geſellt man die Einzeljacke gern einem in Farbe und
Zunächſt intereſſieren die neuen Frühjahrs J Material abſtechenden Rock zu, während man ein

lmäntel, die den Wintermantel nun endgül
tig ablöſen ſollen. Zwei Arten werben um
die Gunſt: der gürtelloſe weite Mantel, in
ganzer Länge oder dreiviertellang, und der
leicht taillierte Mantel mit Rückengürtel,
tragbar von jung und alt, Schlanken und
auch ſehr Üppigen. Fiſchgrätſtoff oder
ſportlicher Noppenſtoff iſt ſein Material,
während man für die loſen Formen weichen
Angvra oder großkarierten Plaidſtoff wählt

do
w 2 Jackenkleid häufig aus kariertem Rock und einfarbiger

loſer Jacke zuſammenſtellt. Bei der neuen Kleidermode
kann man eine weſentliche Erweiterung der wieder etwas
kürzer gewordenen Röcke feſtſtellen. Dieſe Weite wird ſich

ſpäter bei den Sommerkleidern immer mehr auswir
ken. Schon die Frühjahrsmodelle zeigen dieſe Tendenz
des weiten Rockſaumes, ſelbſt da, wo Falten die Weite
eindämmen. Jerſey, Angorawolle, aber auch gemu

S 7 ſterte Miſchgewebe von Kunſtſeide und Zellwolle eignen

ſich für die drei hier gezeigten Übergangskleider. E. M

wo man ſie am dringendſten brauchte. Was
man im Frieden vorzubereiten verſäumt hatte,
das mußte im Kriege überſtürzt nachgeholt
werden. Am alle Frauen planmäßig zu er
faſſen, hätte man eine Liſte, ähnlich der der
wehrfähigen Männer, haben müſſen; weil ſie
fehlte, ging koſtbare Zeit damit verloren, frei
willige aber gänzlich ungeſchulte Kräfte richtig
einzuteilen, bzw. von einem Arbeitsgebiet auf
ein anderes, geeigneteres zu ſchieben.

„Die erſte Hälfte des Krieges bis zum
Sommer 1916 war die Zeit der Jmprovi
ſationen“, heißt es bei Dr. Sonnemann, und:
„im erſten Abſchnitt des Krieges verlief die
Heranziehung der Frauen im weſentlichen in
den Formen, die der Ueberlieferung aus
früheren Kriegen entſprachen, d. h. zur Ver
wundetenpflege und zu den durch den Krieg
allerdings ſtark erweiterten Aufgaben der
ſozialen Wohlfahrtspflege. Dieſe Arbeit voll
zog ſich eindeutig nach dem Prinzip der Frei-
willigkeit“. Die zweite Kriegshälfte aber ſtand
„im Zeichen der Heranziehung zuſätzlicher
Hilfskräfte, der Ausleſe und der Vorbereitung
zu einer wichtigen Funktion auch der Frauen
im Prozeß der Kriegswirtſchaft, der beginnen
den Mobiliſierung der weiblichen Arbeitskraft
reſerven“. Die Oberſte Heeresleitung forderte
die Zwangserfaſſung der weiblichen Arbeits
kraft. And die Frauenorganiſationen erklärten
ſich freudig bereit, die Ausdehnung des Arbeits
zwangs auf ſich zu nehmen.

Die Frauenarbeitszentrale wurde gegründet,
der es u. a. gelang, in Zuſammenarbeit mit
dem Verein deutſcher Jngenieure Anlernungs
und Umſchulungsmaßnahmen durchzuführen
und ſo vor allem in die Rüſtungsbetriebe eine
große Anzahl von Frauen zu bringen, die in
mehrmonatigen Kurſen eine zwar eilig durch
geführte, aber doch durchaus zweckentſprechende
Ausbildung genoſſen hatten. Wer verant
wortungsbewußt an führender Stelle ſtand,
erkannte, daß „die Anlernung ſowie die wirt
ſchaftlich zweckmäßige und bevölkerungspolitiſch
vertretbare Verwendung von Frauen in der
Kriegswirtſchaft einer jahrelangen fortdauern
den Vorbereitung bedürfe

Es gilt alſo, ſagt Dr. Sonnemann, ganz klar
die Lehren zu erkennen, die uns der Krieg
erteilt hat. Es gilt ſowohl die techniſchen
Verwendungsmöglichkeiten der Frauen in der
Kriegsinduſtrie“ wie auch die „Methoden der
Anlernung“ zu prüfen. „Die friedensmäßige
Vorbereitung des Fraueneinſatzes“ iſt eine
Aufgabe, die gar nicht ernſt genug genommen,
gar nicht intenſiv genug angeſaßt werden kann.

Ingeborg Ritter

Leern wercdende Linn
telet unbentttet atelten Ia

Wer im Sommer hinreichend für Küche
und Keller ſorgte und eine ſtattliche Zahl von
Einmachegläſern mit Früchten füllte, der hat
jetzt im Winter Genugtuune viel leichter zu
wirtſchaften. und wird ſich vor allem freuen,
mit dem Wirtſchaftsgeld mehr Spielraum zu
haben und dadurch auch mal etwas Beſonderes
anſchaffen zu können. Wer klug iſt und ge
wohnt, vorauszuſorgen, der nützt dieſen guten
Stand der Wirtſchaftskaſſe aus und iſt be
ſtrebt, die koſtſpielige Einmachezeit im nächſten
Jahr erträglicher zu geſtalten. Man gewöhne
ſich an, jedes leer werdende Einmachglas, nach
dem man es gereinigt hat, mit Einmachezucker
zu füllen. Das Geld für das eine oder andere
Pfund Einmachezucker kann man ſchon auf
bringen. Auf dieſe Weiſe aber ſchafft man ſich
mit der Zeit einen ſchönen Vorrat, ſo daß,

wenn wieder friſche Früchte locken, das Ein
machen nicht an der Frage der Zuckerbeſchaffung
zu ſcheitern braucht. Auch erſparen wir uns
ſo zur Einmachezeit das läſtige und nochmalige
Spülen der von Staub Und Schmutz ver
unreinigten leeren Gläſer, was unſerer Gas
rechnung zugute kommt.

Friellingabunte Mlocden
Wenn die erſten Schneeglöckchen blühen, im

Februar oder ſpäteſtens Anfang März jeden Jahres,
ſchickt uns der Verlag Otto Beyer Leipzig,
einen bunten, noch kaum glaubhaften Frühlings
traum, an deſſen Herſtellung viele fleißige Hände
ſchon monatelang gearbeitet haben: „Beyers
Modeführer“ in zwei Bänden: 1. für Damen
kleidung, 2. für Kinderkleidung, beide mit großen
Schnittmuſterbogen. Und dann iſt Frühling!
Denn nun heißt es ſchauen und wählen aus der
unendlichen Fülle dieſer ſehr hübſch aufgemachten
Bilderbogen, die vom einfachſten Haus und Garten
kleidchen alle Anregungen bringen, bis zum duftig
langen ſommerlichen Abendkleid, bei dem das
Dirndl irgendwie Pate geſtanden hat, bis zum
eleganten Strandanzug, zum immer weiblicher und
fließender in der Linie ſich geſtaltenden Brautkleid.

Für die Kinder gibt es eine bunte, fröhliche
Vielfalt. Die Kleinen ſollen ebenſo zweckmäßig wie
luſtig und im ſchönſten Sinne kindlich angezogen
ſein.

Seliönes Wautt
„Hausgerät das nicht veraltet“, heißt ein Buch

von Walter Dexel, das im Verlag Otto Maier,
Ravensburg (geb. 4 RM., kart. 3 RM.) erſchienen
iſt. Es bringt uns in Wort und ausgezeichneter
photographiſchen Aufnahmen, wie ſchon r a
ſagt, zeitlos ſchönes Hausgerät, jahrhundertealt,
eben erſt entworfen Was das Geſtern dem
heute eint, iſt die edle Einfachheit der Linien. Jm
Betrachten und Leſen wird unſer Geſchmack ge
bildet, unſer Auge geſchult.

S ofte m
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